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Todesurteil in Moskau .
Die Sühne für den Anschlag auf den deutschen Bolschaflsrat / Beide Altentäler verurleill

T.U . Moskau lübcr Kowno ) , K. April. Der Oberste Gerichtshof
der Sowjetunion verurteilte am Mittwoch morgen nach kurzer Be-
kalung die im Attentatsprozeh Angeklagten Stern und Was -
I i l j e w wegen Vergehens gegen die Paragraphen 4 bis L des
kowjetrussischen Strafgesetzbuches zum Tode .

In der vorausgegangenen Verhandlung sagte der Angeklagte
«ö a s s i l j e w aus. das ; sich Stern schon bei der ersten Unterredung
wit ihm bereit erklärt habe , den Anschlag auf den deutschen Bot-
Master auszuführen . Der Oberstaatsanwalt wies daraus hin , das;
Etern die Nummern der beiden Kraftwagen des Botschafters ge -
kannt und die Fahrten der beiden Wagen genau verfolgt habe . Die
Aussage Sterns , baß er dem Wagen zufällig begegnet sei , werde
dadurch widerlegt. Der Zeuge P o m e l o w sagte aus , das? er
Mehrfach politische Gespräche mit Wasfilfew geführt habe . Dieser
habe dabei mehrfach die Tötung des sowjetrussischen Gesandten in
Polen. Woikow , erwähnt , der dann später in Warschau ermordet
worden sei. Auf eine Frage des Staatsanwaltes , ob sich Wassiljew
an diese Gespräche erinnern könne, gab der Angeklagte eine aus-
weichende Antwort. Es folgte dann die Verlesung der Protokolle
über die Hinrichtung der Mörder des I .ispektors der politischen
Verwaltung der Roten Armee . Wassiljew gab auf Befragen
des Staatsanwalts zu , dak er den Führer der Terrororganisation,
die die Ermordung des Inspektors ausführte, persönlich kennenge-
lernt habe /

Der oberste Staatsanwalt K r y l e n k o erwähnte auf Grund
eines Erlasses der OGPU vom 8. August 1929 sei festgestellt worden ,
dag der Teilnehmer einer terrorristischen Gruppe L j u b a r s k i die
Aufgabe erhalten habe, den Vorsit;enden des Vollzugsausschusses der
Sowjetunion , Kalinin , zu töten . Ljubarfki habe festgestellt, dah Ka-
linin täglich im Alexandergarten in Moskau spazieren ginge. Er
habe ihn auch auf der Strage getroffen und hätte einen Revolver mit
vier Schujis bei sich gehabt . Er habe jedoch nicht geschossen . Später
hätte er beschlossen , den Kriegskommissar Moroschilow zu töten , jedoch
fei er von der GPU verhaftet und zum Tode durch Erschiesjen ver-
urteilt worden . Krylenko wollte hiermit sagen , daß zwischen der Or-
ganisation Ljubarski und Wassiljews freundschaftliche Beziehungen
bestanden hätten und daß sich Wassiljew unter dem Einfluß der
Gruppe befunden habe, die es sich zur Aufgabe gestellt hatte , durch
^ rrcristische Akte die bedeutendsten Führer der Sowjetregierung und
«er Partei zu töten .

Der Strafantrag.
Stern sagte aus , daß er den Anschlag schon längst vorbereitet

hatte , jedoch habe sein Schuß
'

nicht von Twarowfki gegolten. Räch
weiteren Aussagen Sterns und Wassiljews nahm am Schluß der
M r̂igen Abendsitzung der oberste Staatsanwalt Krylenko das
^ crt . Er betonte , daß für die der Anklageschrift zugrunde liegende
Tat das fowjctrussische Strafgesetzbuch die Höchststrafe , die Todes -
strafe , vorsehe. Krylenko erklärte , daß der Anschlag der Sowjet-

8 . London . G. Aprrl . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)
Führer der deutschen Delegation. Staatssekretär v . Bülow ,

und Ministerialdirektor Posse sind heute um 8 Uhr 30 in London
Angetroffen und am Liverpooler Bahnhof von einem Beamten des
Foreign Office und Botschaftsrat Graf Bernftorff empfangen wor -
den. Sie fuhren nach der üblichen Filmaufnahme nach dem Carl-
lvn - Hotel und werden um 1 Uhr , begleitet von Botschafter Baron
u . . Neurath, an dem Lunch teilnehmen, den Macdonald den aus-
wartigen Delegierten gibt .

Auch Grandi eingetroffen.
. . Der italieniche Außenminister Grandi traf mit etwa -Kstün-
^

>ger Verspätung am Dienstag um 23,30 Uhr MEZ . auf dem
^ iktoria -Bahnhof in London ei « . In seiner Begleitung befand sich

Finanz- und Reparationssachverständige Beneduce sowie
>ehrere Angehörige italienischer Ministerien. Der Senator de

^ uchelis war schon mit einem früheren Zug in London angekom¬
men . Zum Empfang auf dem Bahnhof waren Außenminister*? ' ™ o n und der italienische Botschafter mit Herren der Botschaft
schienen . Nach kurzer Begrüßung fuhr Grandi in das Elaridge-

Der französische Plan .
London . 6 . April . ( Ctg , Drahtbricht der Badischen Presse. l

iE* * Indiskretionen über die Ergebnisse des französischen Be-
ucyes in London haben die öffentliche Meinung in England heule

^ Tage des Zusammentritts der V i e r m
'
ä ch t e k o n f e r ê n z

' aufgerührt . Die Franzosen behaupten .
^ acdonald und Tardieu hätten eine Senkung der Zölle
Wuschen den Donaustaaten um etwa I » v. H. und eine An -
leih« von etwa 10 Millionen Pfund Sterling in Aussicht ge-

nommen .
^ britische Regierung hat sich zwar beeiligt, jedes Argument
?Nl>̂

Art zu dementieren , getreu ihrer Losung , daß der Vier-
achtekonferenz in keiner Weise vorgegriffen werden könne. Im

L7^^ ä>p aber dürften die beiden Punkte wirtlich den Kern der
darstellen .

weit r epische Finanzwelt ist über diesen Plan beunruhigt ,
heil.»

k 'ne ^ u if ..gutes Geld schlechtem nachzuwerfen"
, das

° ' .den Donaustaaten neue Kredite zu den sestgefrorenen allen
allen ^ ^un wirklich eine sofortige finanzielle Hilfe, vor
<5 . " T" r Oesterreich und Ungarn nicht zu umgehen ist , das ist der
Prin sämtlicher Kommentare der Atorgenpressse. dann kann
Ceft? • ®e-

I £> nl,r untcr 00tler Garantie der Regierungen für
^erreich flüssig gemacht werden . Der Anleihegedanke hat die

union die größten Schädigungen hätte zufügen und mehrere Tausend
Opfer hätte fordern können. Du Attentatsabsichl auf den deutschen
Botschafter von D i r ck s e n sei erwiesen . Die Anklageschrift und das
dem Gericht vorgelegte Beweismaterial hätten erwiesen , daß Was--
siljei 'x in Verbindung mit der terrorristischen Gruppe Ljubarski gestan-
den habe, die sich zur Aufgabe gemacht habe , die Sowietregierung
durch Gewaltanwendung zu stürzen. Die Verbindung mit pol -
Nischen Bürgern durch die Gruppe Ljubarski gelte ebenfalls als
erwiesen . Krylenko erklärte , daß die Angeklagten Wassiljew und
Stern schon seit mehreren Iahren Gegner der Sowjets seien und
Gelegenheit zur aktiven Betätigung gegen die Sowjetunion gesucht
hätten .

72 Stunden Frist.
T .U . Moskau süber Kowno ) , 6 . April. Der Oberste Gerichtshof

der Sowjetunion hat heute dem Präsidium des Hauptvollzugsaus-
schufses der Sowjetunion sämtliche Akten des Attentatsprozesses so-
wie das Urteil gegen Stern und Wassiljxw zur B e st ä t i g u n g
vorgelegt. Sollte das Präsidium von dem Begnadigungsrecht keinen
Gebrauch machen, so wird das Urteil im Laufe von 72 Stunden
durch die Wachen der OGPU. vollstreckt werden .

Setzt sich Twardowski sür Begnadigung ein ?
IN. Berlin . 6 . April . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung.1 Mit der Verurteilung der Attentäter Stern und Was *
filjew hat die Attentatsaffäre um Twardowski ihren Abschluß
gefunden . Die Russen hatten diesmal viel rascher als im Falle
Mirbach zugepackt . Sie hatten sofort umfangreiche polizeiliche Er -
mittlunqen angestellt und keinen Augenblick gezögert , ein gericht-
liches Verfahren einzuleiten. Sie baben dann auch dafür gesorgt ,
dag die beiden Attentäter zum Tode verurteilt wurden , während
sie auf der anderen Seite sich des verletzten deutschen Botschaftsrates
in der großzügigsten Weise annehmen und auch sämtliche Kosten für
die ärztliche Behandlung tragen . Damit haben wir vollkommene
Genugtuung erhalten . Es liegt aber auf der Hand , daß Herr
v . Twardowski durchaus nicht den Wunsch hat , das gegen Stern
und Wassiljew gesprochene Urteil vollstreckt zu sehen. Wir glauben
Grund zu der Annahm « zu haben , daß er sich unverzüglich mit den
russischen Justizbehörden in Verbindung setzen und für eine Be-
gnadigung der beiden Attentäter eintreten wird.

Chile ohne Goldwährunq.
TU . London , 6 . April. Der chilenische Senat und die Kammer

haben nunmehr beide das Gesetz über Aufhebung des Gold -
standards angenommen , das nur noch vom Präsidenten
unterzeichnet werden muß.

City so erschreckt, daß sogar bedingungslos franzosenfreundliche Blät -
ter wie dv „Morning Post " warnen . Von anderer Seite wird
auch darauf Hingewiejen , daß den Donaustaaten mit Geld allein
nicht geholfen werden kann und hier fetzt wieder die Kritik an
dem französischen Grundschema ein ! Die fünf Donaustaaten allein
(Bulgarien soll ja ausgeschlossen bleiben ) find ihrer ganzen wut >
schaftichen und politischen Struktur nach kein Körper , der durch den
inneren Kreislauf am Leben erhalten werden könnte. Der Handel
der Tschechoslowakei zum Beispiel, so schreibt „Daily Herald "

, lebl
nicht in erster Linie von den Donauländ>ern . sondern non Deutsch-
land . Südslaviens bester Markt ist gleichfalls nicht der Donau-
räum , sondern Italien , wohin 28 v . H . des slldslavifchen Exports
gehen

Hier ist der Punkt , der den deutschen und italienischen Dele-
gierten die beste Angriffsfläche und — was sicher ist — die beste
Möglichkeit zur Vordringung größerer Bedenken bietet . Der fran -
zösische Donauplan ist Stückwerk. Er muß eingeschaltet werden in
ein größeres System , das den wirtschaftlichen und geographischen
Bedingungen gerecht wird und eine Garantie dafür bietet, daß eine
neue Anleihe nicht wie die früheren Finanzhilsen im Sande ver-
sickert.

Bringen Deutschland und Italien keine konstruktiven Ideen mit ,
dann besteht allerdings die große Gefahr , daß das französische

Schema sich auf der Konferenz durchsetzt .
Da weder Deutschland noch Italien in der Lage sind, init eigenem
Geld an der geplant "» Anleihe mitzuwirken , läuft die Sache in Er -
mangelunggrößerer Konzeptionen daraus hinwies , daß die französische,
und in zweiter Linie die britische Regierung, den Anleiheplan allein
durchführt, der mit einer scharfen „internationalen" Kontrolle der
Finanzgebahrung der Donaustaaten verbunden werden soll. Das
würde nichts anderes bedeuten , als daß Frankreich der Hauptgeld -
geber auf diesem Wege wirklich den überragenden Einfluß
im D 0 n a u r a u ni gewinnt, der von Anfang an Tardieus Ziel
war. Flandin und Ehamberlain, die auch gestern wieder zusammen-
traten , dürften sicherlich in erster Linie über dieses Anleiheprojekt
gesprochen haben . ..Daily Mail " behauptet , daß Tardieu unter
Umständen Ende dieser Woche wieder nach London kommt, um in>
der Viermächtekonferenz teilzunehmen .

Oesterreich informier! sich .
Der österreichische Gesandte in London . Varo» von Franken -

stein , halte am Dienstag nachmittag eine Unterredung mit dem
englischen Außenminister . Am Dienstag abend stattete er dem fran -
zösi

'
chen Finanzminister Flandin im Hyde-Park- Hotel einen län->

gcren Besuch ab. Baron Frankenstein war auch in der deutschen Bot-
schaft und hat sich auf allen Seiten über den Ntand der Don »ii-
Debatte informiert.

Wille und Machl
des Reichspräsidenlen .

Von
Dr. Gerhard Anschütz .

Professor des Staatsrechts an der Universität
Heidelberg .

Angesichts des bevorstehende » , fltv Deutschlands Zukunft so
bedeutsamen , z >v e i t e n W a h l g a u g ö »nr ReichSoräsidenten -
walil . in deui endgültig die Entscheidung fiii die nächsten 7 Jahre
fallt , lassen wir den ' bekannte » Heidelberger « taat » rechtolchrer .
Prof . Dr . Ä « s ch n fe, a » dieser Stelle zu Worte komm «« .

Bei dem immer deutlicher werdenden Versagen des illeichö -
tage ? hat das deutsche Voll . belo » der » unter der .vianzlerichast
'■Ulliningü , einen Aiischauungsunterichl über die grosie Macht —
aber auch Perautwortuug — des Neichsvräsidenlen erlialte » , da
weitgehend mit dem Dlktaturparasraphen regiert wurde oder
regiert werden mußte . Die Schristleitung .

Bevor der gegenwärtige Reichskanzler Dr . Brüning sein Amt
antrat und zu dem Reichspräsidenten von Hindenburg ein Ver -
trauensverhältnis fand , wie es in der allerdings erst kurzen Ge-
schichte unserer Demokratie noch ohne Vorbild ist , hat es zahlreiche
Stimmen gegeben , die eine Vermehrung der Machtbesug -
nisse des Reichspräsidenten gegenüber dem Reichstag für
notwendig hielten. Heute sind diese Stimmen größtenteils ver-
stummt, denn gerade in den beiden letzten Iahren ist dem deutschen
Volke das hohe Maß von Einflußmöglichkeite » sehr deutlich demon-
striert worden , das einem zielbewußten obersten Beamten der
Republik auf die Leitung des Staates eingeräumt ist .

Wer die in der Verfassung festgelegten Einzelrechte des Reichs -
Präsidenten nur oberflächlich aufzählte , der mochte wohl zunächst auf

'

den Gedanken kommen, daß es sich dabei nur um Ehrenrechte, handle ,
also gewissermaßen um eine äußerliche Dekoration des obersten
Repräsentanten unseres Staatswesens . Er liest dort von dem Recht
der Ernennung des Reichskanzlers und der Reichsminister , die von
diesem vorgeschlagen werden , von dem Recht der Ernennung und
Entlassung der Reichsbeainten und Offiziere, von seinem Begnadi-
gungsrecht für das Reich, von seinem Recht, das Reich Völkerrecht -
lich zu vertreten und die Gesandten zu beglaubigen und zu empfan -
gen , von seinem Oberbefehl über die gesamte Wehrmacht, von seiner
Mitwirkung bei der Gesetzgebung, in dem er die verfassungsmäßig
zustandegekommenen Gesetze auszufertigen und zu verkünden hat . Er
liest schließlich auch von seinem Rechte, ein vom Reichstag beschlösse -
nes Gesetz vor seiner Verkündung zum Volksentscheid zu bringen ,
wenn zwischen Reichsrat und Reichstag unüberbrückbare Meinung?-
Verschiedenheiten entstanden sind , oder er selber mit dem vom Reichs -
tag beschlossenen Gesetz nicht einverstanden ist . Er liest aber auch
von der Bestimmung , daß der Reichspräsident bei allen seinen Maß -
nahmen an die Gegenzeichnung des Reichskanzlers
oder seines Stellvertreters gebunden ist und sogar unter Umständen auf
Initiative des Reichstages durch Volksentscheid abgesetzt werden kann .

In der Tat lassen diese Bestimmungen den gewaltigen Umfang
des staatsrechtlichen und politischen Machteinflusses des Reichspräsi -
deuten nicht ohne weiteres erkennen. Wenn man aber bedenkt, daß
die Richtlinien zwar vom Reichskanzler bestimmt , der Reichs -
kanzler aber selbst vom Reichspräsidenten unmit -
telbar ernannt wird , dann läßt sich bereits ermessen, von
welcher Bedeutung der politische Wille eines Reichspräsidenten sein
kann, wenn zwischen ihm und dem Reichskanzler ein persönliches
Vertrauensverhältnis besteht. Zwar ist dieser an die Zu -
ftimmung der Mehrheit des Parlaments gebunden , aber er kann
fein Amt führen , so lange ihm der Reichstag nicht das Vertrauen
ausdrücklich entzogen hat . Die Entziehung des Vertrauens kann
überdies sehr leicht zu einem Zwiespalt zwischen Reichstag und
Reichspräsident führen , und für diesen Fall ist dem Reichspräsiden -
ten durch die Befugnis der R e i ch s t a g s a n f l ö s u » g . wenn sie
aus dem gleichen Anlaß auch nur einmal geschehen kann, ein stacht ,
mittel von gewaltigem Gewicht in die Hände gegeben . Kein Parla -
ment unterwirft sich gern Neuwahlen.

Im übrigen sind in der Verfassung noch sogenannte außer -
ordentliche Rechte des Reichspräsidenten vorgesehen ,
die im Artikel 48 zusammengefaßt sind . Sie gelten in Zeiten, wo
die öffentliche Sicherheit und Ordnung gestört und gefährdet er-
scheint, und gewähren die Atöglichkeit . eine ganze Reihe von wich-
tigen Grundrechten des deutschen Staaatsbürgers vorübergehend
außer Kraft zu fetzen . Es hat sich gezeigt , daß eine solche Gefährdung
der öffentlichen Ordnung und Sicherheit auch dann schon als vor -
liegend anertanm werden muß . wenn der Reichstag außerstande
gerät , von sich auch die notwendige» Gesetze zur Erhaltung des
Staatslebens rechtzeitig zu beschließen. In demselben Ataße ,
wie die primäre Vertretung des Voltes , der
Reichstag , zur politischen Wille itsbildung un -
fähig wird , in demselben Äi a ße wächst die Macht und
die Verantwortung des Reichspräsidenten . Seine
Verordnungsgewalt erhält dabei insofern eine besonders starke Be-
tonung , als er von demselben Volke , das den Reichstag nur auf vier
Jahre wählt, für sieben Jahre mit seinem hohen Amt beauftragt ist .

Wir dürfen nicht vergessen , daß auch die Verordnungsgewalt des
Reichspräsidenten eine demokratische Basis hat , das es das Volk ist ,
von dem die Gewalt des Reichspräsidenten ausgeht. Die Möglichkeit ,
daß das Verhältniswahlverfahren mit seinen radikalisierenden Tenden -
zen den Reichstag in schwierigen Situationen lähmen könnte, haben die
Väter der Verfassung seinerzeit in Weimar sehr wohl vorausgesehen
und darum durch einen Wahlvorgang überparteilichen
Charakters — als solcher wirkt sich das einfache Mehrheitsprinzip
in Deutschland aus — die Garantie dafür schaffen wollen , daß der
aus ihm hervorgehende Reichspräsident über die in der Verfassung
festgelegten staatsrechtlichen Befugnisse hinaus , auch die moralische
Kraft und das moralische Ansehen gewinnen und behalten kann,
Hüter der Verfassung im weitesten Sinne dieses
Ausdrucks zu sein . Die eigentliche Krönung dieses wohlbedach-
ten Vorganges aber liegt in dem in der Verfassung vorgeichriebenen
Wortlaut des ReichsprLsidenteneides . der hier wiederholt
werden möge , weil es zur Zeit den Anschein hat , als könnre man
über ihn unter Umständen ohne Bedenken zur Tagesordnung über -
gehen :

„Ich schwöre , daß ich meine Krast dem Wohl des deutschen
Volkes widmen , seinen Eutzen mehren, Schaden von ihm wende «.

Biilow in London eingelrossen.
Der Beginn der Viermächle -Konferenz .
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di « Verfassung und die Gesetze des Reiches wahren ,
meine Pflichten gewissenschaft erfüllen und Gerechtigkeitgegen
jedermann üben werde ."

Was plant Severins ?
Besprechung mit Groener .

IN. Berlin , 6 . April . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .1 Herr Severing hat sich offen dazu bekannt , daß er dem
Dasein der Sturmabteilungen und Schutzstaffeln der Nationalsozia -
listen ein Ende zu bereiten gedenkt . Nur über das Wann und
Wie scheint bei ihm noch keine Klarheit zu bestehen . Er möchte
nicht gern für Preußen allein vorgehen , weil er sich wahrscheinlich
selbst ausrechnet , dag das ein Schlag ins Wasser sein würde . Er
beruft sich aber darauf , daß bei einer Besprechung , die am Dienstag
im Reichswehrministerium stattgefunden hat , alle größeren deutschen
Länder in der Beurteilung des beschlagnahmten Materials mit
ihm einig gewesen seien . Daher wohl der Versuch , zunächst auf dem
Umwege über das Reich einallgemeinesVerbotzu erwirken .
Vorläufig aber scheint Herr Groener offenbar noch keine Neigung zu
haben , der Anregung Preußens zu entsprechen . Es bleibt also der
zweite Weg , daß sich die Länder unter sich einigen und im Ver -
ordnungswege gleichlautende Maßregeln treffen , die praktisch
auf eine Unterdrückung der Sturmabteilungen hinauslaufen . Das
wird aber auch nicht leicht zu erreichen sein. Brmmschweig macht
da ganz sicher nicht mit . Bei Thüringen ist es mindestens Zweifel-
hast .

Die Frage des Wie ist also nicht leicht zu beantworten . Ueber
das Wann steht vorläufig wohl nur fest , daß vor der Reicks -
Präsidentenwahl nichts zu erwarten ist . In der preußischen Re -
gierung machen sich zudem Bedenken bemerkbar , ob es gerade zweck-
mäßig wäre , ein solches Verbot unmittelbar vor den Preußenwahlen
auszubrechen , weil davon ein starker Austrieb für die National -
sozialsten zu erwarten ist, so daß vielleicht die Entscheidung um
einige Wochen hinausgeschoben wird .

Beim Reichsinnenminister Groener fand am Dienstag eine
Besprechung mit Vertretern der Landesregierungen statt , in der
eine Reihe wichtiger innerpolitischer fragen erörtert wurde . An
der Besprechung nahm u . a . der preußische Innenminister S e v e -
ring teil . Die Besprechung dürfte sich mit dem Material b ? fa >-' t
haben , das von der preußischen Polizei vor kurzem bei der NSDAP
beschlagnahmt worden ist .

Das Echo in der Berliner Presse.
Die Berliner Morgenblätter nehmen zum Teil ausführlich zu

den Veröffentlichungen Severings über das Ergebnis der jüngst
bei den Nationalsoziali st en vorgenommenen Haus -
suchungen Stellung .

Die „Germania " fordert , daß nun wirklich Schluß gemacht
wird „ mit diesem Treiben , das unser Volk in das größte Unglück
stürzen muß, wenn es noch weiter geduldet wird . Es muß einmal
aufhören , daß in breiten Regionen der NSDAP . Kalbe und ganze
Gesetzwidrigkeiten betrieben werden , während die verantwortlichen
Führer , denen die Truppe bereits längst entglitten ist, die Hand
erheben , um die Legalität der Gesamtpartei zu beschwören " .

Die „DA .-T kommt zu dem Schluß : „Die Gerichte , nicht die
Verwaltungsbehörden müssen das vorliegende Material mit aller
Beschleunigung und mit größter Strenge prüfen und danach ihr
Vorgehen so einrichten , wie die Autorität des Staates und die
Gleichheit vor dem Gesetz es erfordern . Aber die politische Aus -
münzung vorläufig unbeweisbarer und phantastischer Beschuldigun -
gen gegen eine Partei von Millionen Deutschen ist sachlich höchst
bedenklich und heute kurz vor den Wahlen auch politisch verfehlt .

"
Der „Lokalanzeiger " sagt u . a . : ..Wenn die Behauptun -

gen , die angeblich durch dokumentarisches Material belegt sein sollen ,zutreffen , dann müsse eigentlich die preußische Regierung den Ober -
reichsanwalt schon längst zu schärfstem Eingreifen veranlaßt und der
Oberreichsnnwalt müßte die Nachprüfung des Materials außer -
ordentlich beschleunigt haben . Iedensalls unterliegt es gar keinem
Zweifel , daß die Öffentlichkeit in dieser Angelegenheit Ausklärung
verlangt , schon zum Zweck der unbedingten Feststellung der Wahr «
heit . Es ist unmöglich , daß mit Andeutungen gegen die National «
sozialisiert gearbeitet wird .

" Aehnlich äußert sich der „Tag ".
Die „Vossische Zeitung " hebt hervor : „Das Material

ergibt die einwandfreie Bestätigung , daß die SA - und SS - Formatio -
nen für den 13 . März mobil gemacht worden sind , um nach einem
Wahlsieg Hitlers noch in der Nacht sich der Waffenlager der Po -
lizei , des Bahnschutzes zu bemächtigen , die Gebäude der Behörden ,vor allem der Post , zu besetzen und so dte Macht der Exekutive an
i' ch .zu reißen .

" Das Blatt fragt ob Severing mit seinen Worten :
„ Wir können uns kein« nationalsozialistische Prioatarmee gefallen
lassen" die Auflösung der SA und SS angekündigt hat .Da » ..Berliner Tageblatt " unterstreicht : „Die Gefahren ,die dieses Material erkennen läßt . Gefahren innen - und außenpoliti »
icher Art . Gefahren nicht für die öffentliche Sicherheit und Ordnung .
!andern auch für den Bestand des Staates , diese Gefahren sind groß
genug , « in energisches Hinschreiten der Staatshoheit gegen den
Httlerschen Staat im Staate zu rechtfertigen . Mit den Folgerungen ,die die Gerichte zu zi« h«n haben werden , Ist es nicht getan . Es muß ,ehe die Gefahr noch größer wird , alles geschehen, um der Bürger «
knegsarmee Hitlers ein Ende zu bereiten .

"
Der „Vorwärts " spricht von der „braunen Putscharmee der

Landesknechtor ^unisation in Privatdienst ". Die SA und SS seienin keiner Weil « mit dem Gesetz vereinbar . Sie seien eine Armee
. neben dem Heer des Staate « , der . wenn er sie dulden wollte , sichaufheben würde . Die Forderung , daß diese militärischen Organ !«
lationen verboten , ihre Verbindungen zerschlagen , ihre Mittel be-
>chlagnahmt werden müßten , sei vom Standpunkt strenger Legalität

e '
.
nt Selbstverständlichkeit . Diese Enthüllungen zeigten dem

^ olk eine Bande gewissenloser politischer Abenteurer , die systematischden Bürgerkrieg vorbereitet Hab«

Steinwurf gegen ein Killer-Auto.
TU . Elbin « . 5. April . Am Dienstag nachmittag traf Hitler in

Elbing ein . Die Straßen waren von einer dichten Menschenmengeumsäumt , die Hitler lebhaft begrüßie . An einigen Stellen kam es zukommunistischen Gegentundgebungen . So wurde ein Kraftwagen in
2?« H' tlers saßen , mit Steinen beworfen . Ein MünchenerSA -Fuhrer wurde dabei am Arm oerletzt .

Kindenburg und Stahlhelm .
m. Berlin , 6 . April . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die MißHelligkeiten , die zwischen b m Ehrenvorsitzenden
des Stahlhelms v . Hindenburg und dem Stahlhelm se.bst im Verlauf
des Wahlkampfes entstanden sind , sind jetzt aus oer Welt geschafft.
Der R ichspräsident hatte sich bekanntlich vor mehreren Wochen
darüber bek »agt , daß Stahlhelmmitglieder aus dem Verband aus -
geschlossen worden waren , weil sie sich für Hindenburg eingesetzt hat -
ten . Der Stahlhelm hatte ber ' its einen Zwi chenbescheid erteilt , der
erkennen ließ , daß man bestrebt sei, die Angelegenheit möglichst rasch
im Slnne Hindenburg ? zu bereinigen . Jetzt ist die endgültige Ant -
wort b im Reichspräsidenten eingelaufen , die zeigt , daß der Stahl -
Helm das von Hindenburg gewünschte Entgegenkommen nun auch
tatsächlich gezeigt hat .

Konservativer Aufruf für Kindenburg.
T .U . Berlin , 6. April . Wie die „Landvolk -Nachrichten " mittei -

len , wird folgender Aufruf konservativer Politiker der Oeffentlich -
keit übergebn :

.Zie Führung der Deutschnationalen und des Stahlhelms haben
festgestellt , daß der Reichspräsident v . Hindenburg tatsächlich
schon durch den ersten Wahlgang wiedergewählt ist. Dadurch hab ' N
sie die Stimmen ihrer Mitglieder für den zweiten Mahlgang frei »
gegeben . Die Unterzeichneten fordern alle konservativ - monarchrch
Gesinnten im Lande auf , im zweiten Wahlgang ihr « Summen für
den Feldmarschall v. Hindenburg abzugeben nach dem Beispiel
des Kammerherrn v . Oldenburg -Ianuschau .

" Bodo Graf v . Alvens -
leben -Neu - Gattersleben , Dr . Ädamez - Berlin , Graf Bassewik -Lüh -
bürg , v . Berg - Markienen , v . Böttinger - Arensdorf . Christof Ma ' tin
Fürst zu Stollberg -Roßla , Korvettenkapitän a. D . Nikolaus Graf

zu Dohna - Hamburg , Graf Finkenstein - Trossin . Graf Finkenstein «
Parnäcker , Baron Fölkersamb - Rolandseck , Freih . Günther v . Ham -
merstein . v . Jordan - Berlin , Leuchert , Hauptmann a . D .. Leipzig ,
Graf v . Leynar , von der Marwitz -Friedersdorf , Graf Sylv '.us Pück»
ler - Friedland , Bruno Roß Stuttgart , v . Waldow , königl . Staats »
minister a . D . , Hans Weyermann - Elberfeld .

Kmenberg über Kindenburgs Sieg.
T .U . Nürnberg , 6. April . Dr . Hugenberg sprach am Dienstag

abend über „Kampf dem schwarz- roten System " . Er erklärte , dag
er nicht über die Reichspräsidentenwahl , sondern über die bevor -
stehenden Länderwahlen sprechen wolle . Die Reichspräsiden »
tenwahl sei eine erledigte Sache . Er und die DNVP .
hätten die Verpflichtung , sich nicht durch Stimmungen treiben zu
lassen . So wie die Dinge gelaufen sind , hat nicht etwa das
System im Volke einen Sieg davongetragen , sondern die Hitler ge«
genüberstehende historische Gestalt Hindenburgs .

Das Deutschtum in Elsaß und Lothringen.
B . Paris , 6 . April . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse . )

Das statistisch« Büro in Straßburg gibt nunmehr eine amtliche
Uebersicht der Sprachverhältnisse im Elsaß und in
Lothringen . Selbst nach dieser französischen Statistik stellen sich
die Verhältnisse für die deutschsprechendc Bevölkerung noch immer in
einer Weise dar , daß alle Welt das Ueberaewicht des Deutschtums in
Elsaß und Lothringen wird erkennen müssen . Nach dieser Statistik
sprechen rein französisch 202 554 Personen , französischen und elsäffischen
Dialekt 78 542, französisch und deutsch 158 808, französischen und
esässischen Dialekt und deutsch 556 604 nur elsässisch 108 248, elsäffischen
Dialekt und deutsch 503 332, nur deutsch 119 443.

Aussland in Neufundland.
Rücktritt der Regierung / Die Kauptstadt in der Kand der Aufständischen .

© ß o n l) o n, 6. April . (Funkspruch .) Die Regierung von
Neufundland ist zurückgetreten , nachdem sie von einer Menge
von mehreren tausend Menschen , zum großen Teil Arbeitslosen , im
Parlamentsgebäude in St . Johns eingeschlossen worden war .
Das Gebäude wurde bei den Ausschreitungen schwer beschädigt . Am
Mittwoch morgen war das Gebäude immer noch von der Menge um -
lagert . Die gesamte Polizei von St . Johns ist ebenfalls im Parla -
ment eingeschlossen. Die Stadt ist in der Hand der Aufständischen .
2« Zivilisten und fünf Polizisten wurden verletzt . Ein Polizist
liegt im Sterben . Die Bildung einer Bürgerwehr ist im Gange .

Zu dem Aufstand in St . Johns , der Hauptstadt von Neufund -
land , einer britischen Insel an der Nordostküste Amerikas , wird noch
folgendes bekannt :

'Nach einer Massenversammlung am Dienstag vormittag zogen
etwa IS 000 Menschen vor das neufundländisch « Parlament . Eine
Abordnung verlangte Aufklärung über eine Reihe von Beschuldi -
gungen gegen den Ministerpräsidenten Sir Richard S q u i r e s
und einige Minister wegen Aktensälschung über Kabinettssitzungen
und wegen Betruges . Während die Abordnung verhandelte , stürmte
die aufgeregte Menge unter den Rufen „Die Regierung muß zurück-
treten !" und „Werft den Ministerpräsidenten in den Hafen !" das
Gebäude . Sie zerstörte alles , was sie in den Räumen fand . Die
Türen wurden eingeschlagen , die Fenster zertrümmert , die Möbel

vollkommen zerschlagen und teilweise zu den Fenstern hinausgewor «
fen . Es entspann sich ein Handgemenge mit den Polizisten ,
in dem diese unterlagen .

Die Oppositionsmitglieder und der Sprecher durften das Ge -
bäude verlassen . Der Ministerpräsident war inzwischen mit Hilfe
von drei Geistlichen entflohen . Die übrigen Regierungsmitglieder
hatten sich in einem Raum eingeschlossen . Bei Einbruch der Nacht
verließen die Demonstranten das Gebäude wieder , das dann von
ihnen verbarrikadiert wurde , während sich immer noch die Re -
gierungsmitglieder und sämtliche Polizisten von St . Johns darin
befanden . 4000 Menschen umlagerten das Gebäude während der
ganzen Nacht weiter . Teilweise wurde gedroht , Feuer anzulegen .
Außerdem wurden die staatlichen Alkohollager gestürmt und voll -
kommen ausgeplündert .

Die irische Antwort unterwegs .
8 . London , 6 . April . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)

Ueber die Antwort de Valeras an die britische Regierung , die
heute hier eintrifft , erfährt man , daß der Treueid in ihr b e »
dingungslos abgelehnt wird . Eine entsprechende Gesetzes-
vorläge soll bereits am 20. April dem irischen Parlament vorgelegt
werden . In der Frage der Schuldenzahlung läßt dagegen die Note
den Weg für Verhandlungen offen . De Valera soll bereit sein,selbst zu Verhandlungen über diese Sache nach London zu kommen .

Neues aus aller Well.
Kein Steuersteckbrief gegen Remarque.

r . Berlin , 5. April . Das Verfahren gegen Erich Maria R e -
m a r q u e , in dessen Verlauf die Zollfahndungsstelle das Guthabendes Schriftstellers bei der Danatbank in Höhe von 20 000 Reichs -
mark beschlagnahmt hat , geht auf eine Anzeige zurück, die der Be -
I örde von dritter Seite erstattet worden ist. An einen Steuersteck -
brief , den übrigens nur das Finanzamt erlassen könnte ist schondeshalb nicht gedacht , weil Remarque lange vor dem Stichtag , der
für die Kapitalfluchtverfolgung gilt , nach der Schweiz übergesiedelt
ist und sich bei den deutschen Behörden ordnungsmäßig abgemeldet
hat . In Frage kommt lediglich ein Verstoß gegen die
D e v is « n o r d n u n g . Remarques Rechtsbeistand bezeichnet in
einer Erklärung an die Presse die Beschlagnahme der 20 000 Mark
als eine ,,bedauerliche Voreiligkeit "

, da sein Mandant schon seit 192g
in der Nähe von Ascona lebe und alle seit der Auswanderung fälliggewordenen Steuern in Berlin pünktlich gezahlt habe . Uebrigensstellen die 20 000 Mark nur einen ganz kleinen Teil des Remarque -
scheti Vermögens dar , dessen Einkünfte aus den Büchern „3m Westen
Ü 'ÄA Neues "

, , ,Der Weg zurück" utid der Verfilmung auf S bis
« Millionen geschätzt werden .

Streik an der Columbia-Univerfitöt.
TU . Newyork , 6 . April . Die Studenten der Columbia - Unioersi -

tat sind wegen der Relegation eines Studenten , der in der liberalen
Stade »ltenzeitung einen Artikel veröffentlicht hatte , in einen ein -
tagigen Proteststreik getreten . Der Präsident der Universität , But -
ler , verweigerte die Wiederzulassung des Studenten . Im Laufe des
Mittwoch sollen mehrere studentische Massenversammlungen statt -
finden .

Samtliche Pariser Theater geschlossen.
B . Paris , 6. April . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .)

Gestern abend blieben sämtliche Theater , Kinos und
Nachtlokale von Paris und zum größten Teil auch
len « des übrigen Frankreichs geschlossen . In Parisallein gehen sonst täglich 60 000 Leute ins Theater . An allen Th atern
von Paris wurden anläßlich dieses Thezterstreiks Plakate befestigt ,auf denen es heißt , daß die Ungerechtigkeit gegenüber den Theatern

Aeue Goldfunde in Deutschland .

In dem nassauischen Dorf Allendorf find
bekanntlich vor einiger Zeit von einem Wünsche !»
rutengänger , namens Koch , Goldvorkommen fest-gestellt worden , die bereits auf primitive Weise
ausgebeutet werden . In der nächsten Zeit soll00n 100 Bergleuten planmäßig gegen die
Goldschätze vorgegangen werden . Die Rentabilität
erscheint gesichert , da der Goldgehalt des Kiesel »
ichiefers in dem es gefunden wurde , wesentlichhoher ist als bei Eorbach und noch viel ergiebigerals in Transvaal .

Unser Bild zeigt die erste primitive Anlage ,mit der das Goldvorkommen bei Allendorf ab -
gebaut wird .

ein Fall der bedauernswerten Faulheit des Parlaments und dek
Gemeindevertretungen sei . Durch den Theaterstreik , von dem nur
die staatlichen Theater ausgenommen sind , ergibt sich ein Steuer -
ausfall von eineinhalb Millionen Franken .

Ixhc . von JleUzensteut

Qestac &en .

Der Vorsitzende des Strausberger
Kennvereins ' und ein markanter
Führer des deutschen Rennsport *
überhaupt , Freiherr Karl von Reit -
zen9tein , ist an einer Gehirnhaut¬
entzündung im Alter von 76 Jahren
gestorben . Noch bis in die letzte
Zeit war er kür den deutschen
Galoppsport tätig und Vertreter der
Trainer in der obersten Behörde kür

Vollblutzucht und Rennen .

Der erste „nasse" Tag in Finnland.
TU . Helfingfors , 5 . April . Die mit größter Spannung er »

wartete heutige Aufhebung des finnischen Alkoholverbots erbracht «
zleich am ersten Tag eine Sensation . Zum erstenmal seit Ein »
ührung des Alkoholverbots vor 13 Jahren war es nicht mög 1,n den Restaurationen Spirituosen zu bekommen . Diese eigenartige

Tatsache beruht darauf , daß die Restaurateure und das Alkohol -
Monopol , das heute feine Tätigkeit begann , sich nicht über die Höheder Ausschankpreise und Verdienste einigen konnten .
Ein tobsüchtiger Marokkaner schießt im Kaffee

DD . Paris , 4 . April . Ein blutiges Drama , bei dem zwei juige
Mädchen im Alter von 16 und 19 Jahren erschossen und ihre Mutter
lebensgefährlich verletzt wurde , spielte sich am Samstag in einem
Kaffee in Mörchingen in Lothringen ab . Das Kaffee zählte zu
seinen Stammgästen die Angehörigen des in der Ortschaft kaier -
nierten marokkanischen Jägerregiments , die zu einem Tanzabendin großer Anzahl erschienen waren . Einer der Unteroffiziere wurde
plötzlich tobsüchtig , zog einen großkalibrigen Armeerevolver und
feuerte zunächst mehrere Schüsse auf die beiden Töchter der Kafsee »
Hausbesitzerin , Frau Schröder , ab , die tödlich getroffen zusamm -. n-
brachen . Als die Mutter herbeieilte , richtete der Marokkaner die
Waffe gegen sie und verletzte sie schwer durch einen Schuß in die
Brust . Erst als er versuchte , die Flucht zu ergreifen , reagierte die
Menge und stürzte sich auf ihn . Er wurde fast bewußtlos der Po -
lizei übergeben .

„Graf Zeppelin" bei den Kanarischen Inseln.
TU . Hamburg , 6 . April . Wie die Hamburg -Amerika -Linie mit -

teilt , befand sich das Luftschiff „Graf Zeppelin " auf seiner zweiten
diesjährigen Südamerikafahrt am Mittwoch morgen 5 Uhr MEZ .
auf 30 Grad 7 Minuten Nord und 14 Grad 1 Minute West : das ist
ungefähr nördlich der Kanarischen Inseln .

Dr. Dralle 's
Rasiercreme
Ein Genuß für
Selbstrasierer
Große Tube nur noch 50Pf.
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Die Ehe im Tierreich.
Tanzstunde und Verlobung / Einehe und Vielehe bei Tieren . / Don Dr. W . Gruner.
Eines der interessantesten Probleme der Biologie ist zweifellos

die Erforschung der Eheverhältnisse bei den Tieren , d. h. die Be-
antwortung der Frage : Gibt es auch bei den Tieren so etwas ,
was in erster Annäherung dem Begriff unserer Ehe entspricht, d . h.
dem längeren , ja dauernden Zusammenleben der beiden Geschlechter ?

Diese Frage ist zweifellos zu bejahen ! Wir finden tatsächlich
bei einer ganzen Reihe von Tieren eheliche Verhältnisse, ja , die
neueren Forschungen zeigen auf Grund sorgfältiger und mühseliger
E nzelbeobachtungen die interessante Tatsache , daß wir fast alle
E genarten unserer menschlichen Ehen auch bei den Tieren antref -
sen. Das begint schon mit dem Leben vor der Ehe :

Wir finden bei einigen Tieren regelrechte Tanzstunden ,
wo sich Männlein und Weiblein einfinden und — unter Umständen
unter Leitung eines Vorränzers — die merkwürdigsten und seltsam -
sten Tänze vom Eharleston bis zum Menuett üben. Man hat das
besonders bei Kranichen, gewissen Feljenhühnern , Rallen und beim
argentinischen Kiebitz beobachtet .

Sogar Verlobungen und Brautzeit gibt es. Zum Beispiel
leb «n manche Laubenvögel in Australien und Neuguinea oft mo-
natelang nebeneinander und beobachten sich. Das Männchen tanzt
und fingt vor seiner kunstvoll gebauten Laube oder auf seinem
Spielplatz , den es jeden Morgen sauber fegt und mit frischen Blät -
tern eines gewissen Baumes — die silberglänzende Unterseite im -
wer nach oben — belegt, und so geht das monatelang , bis es cnd -
Uch von seiner Angebeteten erhört wird . Auch von den Termiten
sind solche lange Verlobungs - oder „Brautzeiten " — wie sie Esche»
risch nennt — bekannt. Diese Insekten führen zwei und zwei ge-
paart oft lange Spaziergänge aus , bis sie endlich gemeinsam ihr
Haus bauen und Hochzeit feiern.

Recht verschieden ist die Art , w i e man den anderen Gatten
dazu bewegt, die „Hand zum Bunde zu reichen

"
. Die einen ver-

wchen es mit „Kraft und Schönheit" (z. B . die Hirsche und Spring -
bocke Afrikas ) , andere mit Reichtum und Glanz >so die vielen Tiere ,
die ein besonderes Hochzeitkleid anlegen) , andere mit Musik und
Leuchtorganen, mit schön gebauten Nestern und Wohnungen . Manche
sind rücksichtsloser gleich den Australnegern und rauben den anderen
«der treiben ihn mit Gewu. t in ihr Rest oder Heim. Sogar .,Ama-
Zonen" gibt es in dieser Gruppe , die recht unglimpflich mit dem
armen Mann verfahren und ihn meist schon nach der Flitterzeit mit
Stumpf und Stiel verspeisen . So gehen oft Spinnen mit ihrem
wesentlich kleineren Ehegesponst um . aber auch von manchen Fischen
weih der Aquariumlicbhaber , dag er das Männchen gleich nach der
Paarung in „Schutzhaft " nehmen muß . Aehnlich wie bei den Süd -
seeinjulanern sind viele Kämpfe um die Geliebte zu Scheinkämpfcn
geworden, z . V . bei den balzenden Vögeln und den Springs ?» ' »: en.
Asiatisches Herrentum zeigt die Winterkrabbe , wo beim Männchen
die eine Schere riesig entwickelt ist . um das Weibchen heranzuwinken.

Fragt man nach den Arten der Ehe , so zeigt sich auch hier
eine so grosse Mannigfaltigkeit , wie sie beim Menschen nicht anders
zu finden ist.

Besonders verwunderlich ist es vielleicht, daß wir auch im
Tierreich Kinderehen finden. Freilich find es nicht wie bei den
Andern besorgte oder rechnende Eltern , die dazu raten , sondern die
Tiere entscheiden sich von selbst dazu So schließen sich gewisse
Krebse , die Zeit ihre - Lebens in freiwillige Gefangenschaft in Ko -
rallen Muscheln und Kieselschwäminen leben, schon als junge , nn-
reife Tiere paarweise ein.

Die Einehe findet man bei den höher entwickelten Tieren ,
allerdings relativ selten bei den Säugetieren , dagegen ist sie
recht häufig bei den Vögeln , es sei nur an die Tauben und die
Unzertrennlichen

"
, eine Papageienart , erinnert . Auch unser bie -

oerer Sperling bekennt sich dazu . Aehnlich verhält sich das Reh,
wo der Bock allerdings mitunter noch ein oder ^wei Nebenfrauen
hat . so daß eher chinesische , japanische oder hinterindische Ehen das
-Lorbild sein könnten.

Bei manchen der Tiere ist freilich diese Einehe nur eine Sai¬
son ehe , d . h. nach gewisser Zeit trennen sich die Gatten wieder,
t° z . B . bei den Füchien und Wölfen wenn die Jungen groß ge-
worden find und der Eltern nicht mehr bedürfen. Das alte Tem-
perament . der natürliche Egoismus der Tiere , bricht wieder durch .

ist psychologisch interessant, daß von vielen erfahrenen Menschen
1*3 die kritischste Stelle der menschlichen Ehe derselbe Zeitpunkt
^" gegeben wird , nämlich , wenn die Kinoer groß geworden sind , da -
Mutterhaus verlassen haben , die Ehegatten wieder allein mitein -
ander sind , und — sich nichts mehr zu sagen haben !

In der Regel wirbt das Männchen um das Weibchen und die -
kommt eine gero*>'e Sprödigkeit und Scheu zu. Doch trifft man

°uch andere Verhäi .imie — sozusagen mehr amerikanische — im
Tierreich an . So berichtet Fabre von einer Käferart , wo das
Weibchen sich den Mann aus mehreren auswählt und auch stets wie -
«erkennt. Auch bei der sogen. Totenuhr , die uns in alten Holz¬

möbeln erschreckt, ist das Weibchen aktiv bei der Eattenwahl be-
teiligt .

Betreffs der Wohnungseinrichtung in einer solchen Einehe
findet man auch im Tierreich Hütten und Paläste , Weekendhäuschen
und Notwohnungen in so großer Mannigfaltigkeit , daß ein Ein -
gehen darauf über den Rahmen dieser Plauderei greift : nur so viel
sei gesagt , daß man in Bezug auf die Schlafzimmer geteilier Meinung
ist. Die meisten Tiere schwärmen für gemeinsames Wohnen , doch
findet man auch getrennte Räume , die dann durch kunstvolle Gänge
miteinander verbunden sind , so bei den unter Wasser ihr* Glocke
bauenden Wasserspinnen und bei einer Erdpapageienart .

Am häufigsten ist bei den Säugetieren die Vielehe . Man
findet bekanntlich beim Menschen alle beide Formen der Vielehe.
1. Die Polygame oder Polygynie , wo ein Mann mehrere Frauen
hat . Sie ist oder war bei den Mormonen , den Mohammedanern
und fast in jedem Land in früheren Zeiten bei Häuptlingen und
Königen Mode. 2 . Die Polyandrie , wo eine Frau mehrere Män -
ner besitzt. Sie kommt in den Ländern mit wenig Frauen :wr . be-
sonders bei Eskimos, Tibetanern und in manchen Gegenden Indiens .

Beide Formen treffen wir auch bei den Tieren wieder. Am
häufigsten ist die P o l y g y n i * ein Mann mehrere Frauen . Wir
kennen sie alle vom Hühnerharem her , aber auch bei den Affen, den
Ein - und Zweihufern ist sie üblich . Auch hier kommen Saisonehen
vor , z . V . trennen sich beim Büffel nach der Aufzucht der Jungen ,
die Geschlechter in zwei verschiedene Herd»n.

Aehnliche Verhältnisse finden wir auch bei der kostbaren Pelz »
robbe, die auf zwei Inseln im Beringmeer zwischen Asien und
Nordamerika wohnt. Sie ist wohl das Tier , über dessen Lebens»
Verhältnisse von Staatswegen am meisten geschrieben worden ist.
Ig Bände füllen die Berichte der sogen . Beringkommission, die einen
Kriegsausbruch zwischen den interessierten Staaten unterbinden
sollte . Wir erfahren daraus von der Pelzrobbe , daß das Männchen,
das mitunter 40 Weibchen um sich hat . während der dreimonat »
lichen Ehe keinen Bissen zu sich nimmt , also keine Liebe durch den
Magen , und begreiflicherweise dann eine lange Zeit nichts von den
Weibchen wissen will. Interessant ist auch , daß bei diesem Tier
sich die jüngeren Männchen auf richtigen Iunggesellenplätzchen zu-
sammenhalten (ähnlich wie es bei den Südseeinsulanern üblich ist) .

Polyandrie , also eine Frau und mehrere Männer , treffen
wir bei den Ameisen lwo zu einer Königin mehrere Könige ge-
hören) , beim Gelbrandkäfer und beim Karpfen an . Besonders kraß
ist sie auch beim Kuckuck ausgebildet wo ja — da bekanntlich keine
Kinderaufzucht in Frage kommt — kaum von einer Ehe , geschweige
denn bei dem Charakter der beiden Gatten von einer „vollkomme -
nen Ehe" die Rede sein kann.

Frühling in Moll .
Brief aus der Reichshauptftadt. / Don Hanns Erwin Dreh.

Der qriine Damm .
Wie unrecht von uns ! Die Stände der Blumenfrauen am Pots -

damer Platz bersten unter der Fülle der aufgestapelten Frühli .ngs-
boten, die genau io intensiv gelb, rot , blau oder lila sind wie jedes
Jahr . In den kärglichen Vorgärten der Äänser stehle » sich — vor-
witzig wie Berliner Portiers — die Krokusse aus der Erde . Selbst
Me ioTTt+ In Stanblu ' 4 der Innenkt -?d ' scheint ?esch" -än -
(teit mit dem herben Dust der aufbrechenden Aecker vor den Toren
Verlins .

Das süßeste Pild des Frühlinas und zugleich seine stärkste Mani -
festation erleben wir am — Kurfiirstendamm , dem 'vielgeschmähten,
Jawohl , gerade dort , wo alles künstlich zu lein scheint : das Rot der
Lippen und Wangen der Frauen , der zur Schau getragene Geschäfts -
ovtimismus der Männer . Gerade, so seltsam es klingen mag. auf
dieser Straße , die nicht Kurfiirstendamm. sondern W« t der Lüge
heifien müßte : weil die Fassade ihrer Renaissance-Paläste verlogen
und kitschia ist . weil der Luxus der Geschäitsauslagen meift nur vor¬
getäuscht ist und im Hintergrund schon länast die überfällige Pleite
lauert : weil in manchen ..hochherrschaftlichen Vierzebnzimmerwob-
nungen mit allem Komfort" mehr Tränen der Not zu A-ause find als
Silbermarkstücke. Nur der Frühling lüat auf vielem Talmi -Pracht -
boulevard nicht . Und das sollte , das dürfte vergessen werden?

Nack dem legten R ^aen fyr-an« ? " die Knrfti "" d<*r Bäume , die
den Damm von kialensee bis zur Gedächtniskirche flankieren . Weniae
Stunden später hüllte das holde Frühlinaswunder die . kalte Bracht"
ein . In einem grünaelben Teppich verschwanden die Häuserfronten ,
ein jungfräuliches Blättermeer verhüllte die flanierendrn Menschen ,
die achtlos vorüberschritten. Nur die Straßenkehrer sandten am nach-
sten Morgen dankbar einen Blick in die Baumkronen , als sie die
Hüllen der Knospen unter den Stämmen zusammenfegten, die —
zahlreich wie Ameisen — gleichsam aus dem Asphalt de? Kurfürsten -
damms herausgekrochen schienen.

Auch eine Fosly-Erinnerung.
Als ich zum ersten Male die Lust des Caf<> Jostn atmete , das in

diesen Tagen sanft und ohne Kampf entschlief , bediente mich ein
Kellner , der . wie er mir unaufgefordert verriet , schon 32 Jahre den
Laden „schmiß" und der , nachdem er mich kurz gemustert hatte , mir
versicherte , daß ich bestimmt „Stammgast " würde. So war es in der
Tat . Ich besaß , wie ich dazu kam . ist mir auf Grund meiner eigenen
Erfahrung selbst ein Rätsel , die Sympathie dieses Kellners , der
einem steifen

"
englischen Lord verdammt ähnlich sah . So dirigierte er

mich, wenn es seine Zeit erlaubte , stets an Tische, die „interessant"

waren .
Auf diese Weise sitze ich eines Tages einem Herrn gegenüber,

dessen schmutzig-grauer ungepflegter Bart nur noch von der Unrein -
lichkeit seiner Weste übertroffen wird . Wir lesen und schielen uns
gegenseitig über die Zeitungsränder hinweg an . Seine Augen, so
dünkt mich, blinken mißtrauisch, ärgerlich. Ich trage dem Rechnung

und mache mit meinem Stuhl eine halbe Drehung , so daß ich ihm
fast den Rücken zuwende. Plötzlich stößt mich der Bärtige an :

„Sie ! Auch Ihr Rücken hat Augen !" Dann boshaft belfernd :

„Für wen halten Sie mich?"

,Aür einen Narren !" sage ich kalt.
Da springt der Mann auf , Freude springt aus seinen Augen,

fällt mir um den Hals und brüllt die übrigen Gäste an :
„Ihr Attentäter . Ihr Dunkelmänner . Ihr Geldpumper ? Seht

her ! Dem Kerl schenk ich zehn Emm. Der ist ehrlich ! Gemein ehrlich !"

Setzte fich , gab mir zehn Mark , und trotzdem ich ihm noch oft
über den Weg gelaufen bin , hat er mich nie wieder beachtet.

Heute weiß ich, daß ich damals mit einer Berühmtheit den
Marmortisch bei Josty geteilt habe. Ein Stilleben von dem Mann
hängt im Kronprinzenpalais unter den Linden . Jetzt, wo der Maler
tot ist, wo die Hand für immer erlahmt ist . die diesen einzigartigen
Fliederstrauß auf die Leinwand zauberte , spricht man von ihm . ist
er , dem man stets ein Epigonentum vorgeworfen hat , eine Per -
sönlichkeit .

Wie schade , daß ich dir keinen Fliederstrauß bringen kann, du
Armer , Friedloser , du ewig Gehetzter . In diesem Jahre blüht der
Flieder ebenso herrlich, wie in jenem, als du großer L .U . noch mit
einem hoffenden Herzen dein Bild für die Nationalgalerie gemalt hast .

Der Tod und die Tänzerin .
Es scheint dem Schicksalsfrommen natürlich , daß die herrliche

Tänzerin gerade im Frühling vom Tod umarmt wurde . In der
Auslage eines Photographen sah ich ihr Bild und mit schon ver-
blaßte : Tinte den Namen : Vera Skoronel . Mit Bleistift batte der
Lichtbildkünstler dahinter ein Kreuz gemalt . So wenig ist also nötig ,
um eine ausgelöschte Lebensflamme anzuzeigen? Man macht einen
waagerechten und einrn senkrechten Strich , die fich in ihrer Mitte
keinen und dix l^ krnden streif >n " us ihre^. Gedächtnis einen
Namen ? Es ist nicht mehr nötig , fich seiner zu erinnern , dieser
Mensch ist tot ! Kann das wahr sein ?

Ich habe den gnadenvollen Frühlingstag um mich vergessen .
Das Glas , das die Photographie deckt , wird mir zum Zaubersviegel.
Wieder seh« ich die Tänzerin , steil aufgereckt , wie eine schwarze
Stichflamme in derselben Pose, in der der Photograph sie hier fest-
gehalten hat . Und dach ist es anders . Die Gestalt ist nicht mehr starr ,
sie lebt , sie tanzt , vne vor wenigen Wochen ihre „Klagende Volks-
weise".

Unvergeßlich diese Körpermelodie , bezaubernd die Seichtheit
ihrer Bewegungen . .. .

Auf die Scheibe ist ein Sonnenstrahl gefallen. Das Auge ist ge-
blendet. Hinter mir hält ein Omnibus , ich bin wieder in diesem
Leben. ,

Unbegreiflich, w denke ich im Weitergehen , daß diese Vera
Skoronel noch vor wenigen Wochen Mitpilger auf unserer Straße
war und daß sie haute schon in jener Sphäre ist. die den stumpfen
Sinnesorganen der Lebenden unwiderruflich verschlossen ist.

Mm
w,v .r.vÄ :^

Zum Oelwechsel :
die hochwertigen / preis¬
werten , überall bequem
und wirtschaftlich erhält¬
lichen Sommerqualifäten

der

SHELL AUTOOELE
3 X dickflüssig
4 X stark dickflüssig
5 X extra stark

dickflüs sig

Auszuwählen nach
d fm SHELL - FUHRER
für die Schmierung
v * Kraftfahrzeugen Iizur, "

Für das Getriebe :
SHELL Getriebeoel
SHELL Ambroleum

Für Ketten u . Federn :
SHELL Kettenfett

Zum Abschmieren :
SHELL Hochdruck¬
schmierfett Rot

ZurOberschmierung :
SHELL Oberschmieroel

Zur Reinigung des
Kurbelgehäuses :
SHELL Spüloel
Fordern Sic an allen
S H E LL - Tanksteilen
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Aus der Lansesyauplftaol .
K a r l s r u h e , den S. April 1332.

Vom Karlsruher Rheinhafen.
Hafenverkehr im März 1932.

Im März wies der Wasserstand des Rheins in den ersten
acht Tagen des Monats nur ganz geringfügige Aenderun -
gen auf , während er an den übrigen Tagen des Monats auger -
ordentlich schwankte . Am Pegel zu Maxau gemessen , betrug er am
Anfang des Monats 305 Zentimeter , am Ende des Monats 333
Zentimeter . Zur Großschiffahrt nach Karlsruhe waren im März
1332 fast den ganzen Monat hindurch Schiffserleichterungen erfor -
derlich . Durch Eis oder Nebel war die Großschiffahrt im März 1332
nicht behindert .

Im Karlsruher Rheinhafen sind im Berichtsmonat 82 Güter -
boote und Motorschiffe sowie 34k Schleppkähne angekommen und 83
Güterboote und Motorschiffe sowie 337 Schlepvkähne abgegangen .
Der Verkehr mit Güterbooten und Motorschiffen war im März
1332 etwas schwächer , dagegen der mit Schleppkähnen
außerordentlich stärker als im Februar 1332 ; verglichen
mit dem Monat März des Vorjahres waren beide Verkehrsarten
auffallend stärker .

Der Umschlagsverkehr im Karlsruher Rheinhafen war
im März 1332 um rund 60 000 Tonnen stärker als im Februar 1332,
was auf eine erheblich stärkere Zufuhr von Brennstoffen zurück-
zuführen ist.

Karlsruher Nolgemeinschajls-Mlllagsiische .
Die Karlsruher Lebensversicherungsbank , die

seit 3 . November 1331 täglich 100 bedürftige Personen in ihrem An -
staltsgebäude speist und außerdem täglich für 200 Schulkinder das
Schulfrühstück stellt , hat stch in dankenswertester Weise bereit erklärt ,
beide Hilfsmaßnahmen auch noch im Monat April 1332 aufrecht zu
erhalten . Auch die Firma Hermann T i e tz hat ihre Kinder -
speisung , bei der seit 1 . April 1331 täglich 25 Kinder gespeist werden ,
für den Monat April 1332 in vorbildlicher Weise weitergeführt .
In gleicher Weise speist auch das Warenhaus Geschwister
Knopf täglich 10 Kinder im Monat April weiter . Auch diese
Speisung hat bereits am 16 . Oktober 1331 ihren Anfang genommen .

Die gesamten der Karlsruher Notgemeinschaft zur Verfügung
gestellten freien Mittagstische waren eine Uberaus wertvolle Unter -
stützung des Hilfswerks . Im ganzen konnten abgegeben werden in
der Zeit vom 31 . Oktober 1331 bis 31 . März 1332 54 233 Mittags -
freitische und zwar 31 478 Essen für Erwachsene und 22 761 Essen für
Kinder . Von den Kinderessen entfallen 14 850 auf 133 Kinder , die
von Karlsruher Familien zum Mittagstisch durch Vermittlung der
Notgemeinschaft eingeladen waren .

An Schülerfrüh stücken wurden im Winterhalbjahr ins -
gesamt von der Karlsruher Notgemeinschaft abgegeben 48 151 .

Zum Kirchgeld .
Von zuverlässiger positiver Seite erfahren wir , daß das um -

gehende Gerücht von der Ablehnung des sogenannten Kirchgeld :?
seitens der Positiven in keiner Weise zutreffend sei . Vielmehr kam
in der Hauptversammlung der Positiven an Östermittwoch die Frage
des Kirchgelds überhaupt nicht zur Debatte , dagegen wurden am
Vorabend bei einer Besprechung De? Vorstandes mit einer größeren
Anzahl von Mitgliedern der positiven Fraktion lebhafte und
schwere Bedenken gegen diese Art Kirchen st euer
vorgebracht . Ein Beschluß darüber fand mich hier in keiner Akise
statt .

— Vom Auto überfahren und verletzt . Am Mittwoch mittag
gegen 1 Uhr wurde in der Albsiedlung in der Daxlandener Straße
ein 30jähriger Mann von einem Auto überfahren und
verletzt . Der Radfahrer kam vom Schlagseldweg und wollte in
die Daxlandener Straße einbiegen . Im gleichen Augenblick fuhr ein
Auto aus Richtung Daxlanden nach Mühlborg . Der aus dem
Schlagfeldweg in die Daxlandener Straße einbiegende Radfahrer
wurde von dem Auto überfahren und trug neben kleineren Gesichts-
Verletzungen einen llnterschenkelbruch davon . Er wurde im
Auto nach dem städtischen Kranlenhaus verbracht . Der Radfahrer
scheint die Schuld des Unfalls zu tragen , da er dem Auto das Vor -
fahrtsrecht nicht ließ .

Vorverlegung der Termine für die Einkommensteuer . Gerücht -
weise wird behauptet , die Reichsregierung motte die Einkommen -
(teuer für 1331 durch die geleisteten Vorauszahlungen abgelten und
überzahlt « Vorauszahlungen nicht erstatten , weiter sei beabsichtigt ,
am 10 . April 1332 eine weitere Vorauszahlung
auf die Einkommensteuer zu erheben . Diese Ge-
rüchte entsprechen in keiner Weise den Tatsachen . Die Ter -
mine für die Einkommensteuervorzahlungen
sind durch die Notverordnung vom 7 . Dezember 1931 und die Ver -
ordnung vom 5. März 1332 um je einen Monat vorverlegt
worden ; die nächste Einkommen st euervorauszahlung
ist also am 10 . Juni 1332 iällig . Die Einkommensteuerveranlagung
wird ordnungsmäßig durchgeführt werden , überzahlte Vorauszah -
lungen werden nach Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften erstatte
wprden, "

§ § Verbotene Wahlpropaganda . Am Dienstag abend wurden
kommunistische Handzettel an die Polizeiwache Miendelssohnplatz an -
geklebt . Einem Beamten der Wache gelang es . den Täter in der
Person eines verheirateten Taglöhners aus der Zähringerstraße in
dem Augenblick festzunehmen , als er gerade in der Steinstraße ver -
schwinden wollte ! er hatte noch eine große Anzahl der Klebeplakate
bei sich . Der Täter wurde ins Bezilksgefängnis eingeliefert .

88 Politische Krawalle . Nach Schluß einer nationalsozialistischen
Versammlung in der Südstadt kam es am Dienstag abend Ecke
Augarten - und Wilhelmstraße zu einer Reibere -i zwischen Ratio -
nalsozialisten und vermutlich Kommunisten , die durch das Ein -
schreiten einer Polizeistreife ein schnelles Ende nahm .

8K Fahrraddiebstähle . Am Dienstag wurden wiederum eine
Reihe von Fahrraddiebstählen gemeldet . Drei Fahrräder wurden
aufgefunden .

— Verkehrsunfälle . Im Verlaufe des gestrigen Tages ereig -
nete sich eine Reihe von Verkehrsunfällen , die nur leichte Beschädi -
gungen der beteiligten Fahrzeuge zur Folge hatten .

Ueber müde und schmerzende Füße
und ihren Einfluß aus das Allaeineinbesinden , spricht am Donners «
tag . den 7. Ävril , im Saale in den „Vier Jahreszeiten "

. Hebelnrake .
t'iinktlich abend - 8 Uhr . eine geprüfte Schwester bex Suvinator -Zentrale
Kranksurt a . M . lNähereö hierüber in der heutigen Anzeige ».

Die Ablösung der Gebäudesondersteuer
In den Durchführungsbestimmungen des Herrn Ministers der

Finanzen vom 26. März 1332 zur Ablösung der Gebäudesondersteuer
ist u . a . folgende Mitteilung enthalten :

Mit Rücksicht auf die vorgeschrittene Zeit braucht im Falle
der Entrichtung des Ablösungsbetrages bis zum 15 . Mai 1332
die auf 5 . Mai 1332 fällig gewordene Steuer für April 1332
nicht entrichtet werden .

Wer also bis zum 15. Mai das Dreifache des bisherigen Iah -
resbetrags der Gebäudesondersteuer bezahlt , hat außerdem Vorteil
der Befreiung seines Anwesens von der Gebäudesondersteuer noch
einen besonderen Gewinn durch die Einsparung des Steuerbetrags
für einen ganzen Monat .

Da nach den uns zugegangenen Anfragen über Einzelheiten der
Ablösung der Gebäudesondersteuer vielfach noch Unklarheit herrscht ,
seien die wichtigsten Bestimmungen hier noch einmal wiedergegeben :

Der Ablösung wird nicht der bisherige Jahresbetrag der Ge-
bäudesondersteuer zugrunde gelegt , sondern der bereits um
20 Prozent gekürzte Jahresbetrag 133 2. Hiervon be-
trägt die Ablösungssumme bei Ablösung in der Zeit vom 1 . April
bis 30. September 1332 : das Dreifache , vom I . Oktober 1332 bis
31 . März 1334 : das Dreieinhalbfache . Bei Ablösung vor
dem 1 . Oktober 1332 werden vom 1 . April bis zur Ablösung er -
hobene Steuerraten zur Hälfte auf die Ablösungssumme angerech -
net . Die Ablösung ist für die gesamte Gebäudesondersteuer oder für
Teilbeträge möglich .

Bei Ablösung mit fremdem Kapital erfolgt Ein -
tragung der Ablösungshypotheken an erster Rang -
stelle vor allen anderen Rechten am Grundstück . Diesen Vorrang
genießen die Ablösungssumme zuzüglich 5 Prozent Zuschlag für ein
etwaiges Damnum und die Zinsen bis zu 6% Prozent .

Die bevorrechtigte Ablösungshypothek kann für jedermann
eingetragen werden , der an erster Rangstelle eingetragene
Gläubiger hat aber das Recht , an Stelle eines neuen Geldg ^b .' rs
selbst die Ablösungshypothek zu den gleichen Bedingungen
zu geben wie der Dritte .

Die Hypothekengläubiger können nicht verlangen , daß der
Eigentümer auf die Eintragung einer Ablösungshpothek an erster
Rangstelle verzichtet . Sie können auch nicht kündigen wegen der
Rangverschlechterung ihrer Hypotheken durch die Eintragung der
Ablösungshypothek . Hierdurch wird der Eigentümer vor einem
etwaigen Druck seiner Gläubiger geschützt .

Die Ablösungshypothek wird an erster Rangstelle nur eingetra -
gen , wenn Rückstände an Gebäudesondersteuer nicht vorhanden sind,
die unmittelbare Entrichtung des Ablösungsbetrages an die Steaer -
behörde gesichert ist und bescheinigt wird , daß der Gläubiger der
an erster Rangstelle eingetragenen Hypothek nicht zur Darlehnsher -
gäbe zu den gleichen Bedingungen bereit ist.

Der Eigentümer wird nach erfolgter Ablösung gegen steuerliche
Schlechterstellung gegenüber solchen Eigentümern , die nicht ibgclöst
haben , in folgender Weise geschützt :

Ablösungsbetrag zuzüglich Eintragungskosten sind bei der Ver -
anlagung zur Einkommen - und Körperschafts st euer ob-
zusetzen : ebenso bei der Gewerbesteuer , soweit landesrechtlich
die laufende Gebäudesondersteuer bei Ermittlung des Gewerbeertra -
ges absehbar wäre . Die Absetzung kann erfolgen , gleichgültig , ob
die Ablösung aus eigenen oder mit fremden Mitteln vorgenommen
wird . Sie kann ferner wahlweise im laufenden Steuerabschnitt
oder in drei aufeinanderfolgenden Steuerabschnitten zu je einem
Drittel erfolgen .

Ein etwaiges Damnum ist im letzten Laufjahr der Ablösungs «
Hypothek abzugsfähig .

Bei der Veräußerung des Grundstücks bis zum 31 . März 1335
wird für die W e r t z u w a ch s st e u e r der Ablösungsbetrag dem
ursprünglichen Erwerbspreis hinzugerechnet .

Diese Vorschriften hat der Eigentümer bei Abgabe der Steuer -
erklärungen zu beachten .

Durch Ablölung gebäudesondersteuerfrei gewordene Grundstück «
dürfen zu den Grundsteuern der Länder und Gemeinden mit k e i »
nem höheren Satz herangezogen werden als solche
Grundstücke , für die eine Ablösung nicht stattgefunden hat .

Eine Sch lech t e r st e l l u n g der ablösenden Eigentümer ge«
genüber den nicht ablösenden Eigentümern darf bei der nächsten
Einheitsbewertung ebenfalls nicht erfolgen .

Mit erfolgter Ablösung ist der Eigentümer von allen Gebäude -
sondersteuerverpflichtunMn der Steuerbehörde gegenüber restlos
befreit .

Bei Ablösung mit fremden Mitteln .
Im Falle der Ablösung mit fremden Mitteln ab¬

liegt dem Eigentümer nur noch die Verzinsung und Tilgung der
Ablösungshypothek . Hierfür stehen ihm aber ausreichende Mitte ! in
den Beträgen zur Verfügung , die mit Fortfall der Gebäudesonder¬
steuer freigeworden sind.

Bei der Ablösung mit fremden Mitteln empfiehlt sich — ganz
abgesehen davon , daß gegenwärtig Hypotheken auf längere Zeit
kaum erhältlich sind — die Aufnahme von Tilgungshypo -
thek « n mit etwa fünfjähriger Laufdauer . Es ist
auch zu beachten , daß mit Rückzahlung der Ablösungshypotheken der
im Höchstfalle auf zehn Jahre beschränkte Vorrang erlischt .

Unter Zugrundelegung einer solchen Tilgungshypothek mit
einer Laufzeit von fünf Jahren , einem Zuschlag von 5 Prozent auf
die Ablösungssumme und einer Verzinsung von 6 'A Prozent kür
ein Grundstück mit einem Friedenswert von etwa 50 000 M . und
einem bisherigen Eebäu ^>esondersteuerbetrag von etwa jährlich 1500
RM . ( monatlich 125 RM .) ergeben sich für den ablösenden Eigen -
tümer folgende Berechnungen :

Der Ablösungsbetrag beläuft sich hier auf 3600 RM plus 5%
Zuschlag — 3780 RM , die gleichbleibende Jahresleistung (Tilgung
plus Zins ) für die Dauer von fünf Jahren auf j« 915,73 3t3JL
jährlich (76,31 RM . monatlich ) .

Dies bedeutet gegenüber den bisherigen Gebcmdesondersteuer -
raten eine Ermäßigung um 38 .95 Prment gegenüber der 20«
prozentigen Senkung zum 1 . April 1332 lt . Notverordnung .

Weiter kommt hinzu , daß bei dieser Ablösung mit Ende des
mnften Jahres der Eigentümer lastenfrei dasteht , während er bei
Nichtablösung noch drei weitere Jahre hindurch je 600 RM . jähr¬
lich (50 RM . monatlich ) , also insgesamt 1800 RM . Gebäudesonder -
-teuer hätte weiter entrichten müssen.

Zusammenfassend kann auch folgende Aufrechnung gegeben
werden :

Löst der E i g p n t ü m e r n i ch t ab , so hat er im Rahmen
des planmäßigen NÄiaues in den Rechnungsjahren 1332 bis 1339
insgesamt 7200 RM . zu zahlen . — Löst er ab zu den obengenannten
Bedingungen , so hat er in einem fünfjährigen Zeitraum von 1332
bis 1336 leine Mblösunqshypothek mit einem Gesamtbetrag von
4578 .65 RM . restlos getilgt .

Er hat demnach 2621 .35 RM . weniger zu zahlen , als
wenn er nicht abgelöst hätte und ist trotzdem von der Gebäuden
sondxrsteuerlast völlig befreit .

Interview mil Kindernissen.
Bon Gabriele Müller .

.1» den Residenz » Lichtspielen länft ab Miittvoch
der erfolgreiche Ufa -Tonfilm ..Zwei Oerzen und ein
Zchla g ". Nachfolgende Interviews , mit dem neuen Partner
der Haiivtdarstellcrin des Kilms . Kilian Harweri . Wols Al¬
ba ch - R e t t o . dürfte alle Karlsruher interessieren .

„Also bei Herrn Reltv brauchen Sie 's gar nickt erst zu I>er-
suchen, der läßt sich nicht interviewen , weil er abergläubisch ist.

"

So , na , wir wollen mal sehen . Da fängt die Sache ja erst rieh-
tig an Spaß zu machen . Herr Albach -Retty , neuester Partner von
Lilian Harvey in dem Ufa -Tonfilm : „Zwei Herzen und ein
Schlag "

. Sie werden mir doch antworten !
Während der Mittagspaus « in Babelsberg klopfte ich an die

Garderobentür . „Herein .
" — Eigentlich sieht er gar nicht so grim -

mig aus , als ob er mich hinauswerfen würde . t
„Ich habe gehört , Sie lassen sich so schrecklich gern interviewen "

— „Um Himmels willen , bloß nicht !" — „Doch !" — „Nein !" —
„Ja !" - „Nein !"

„Warum denn nicht ? Das Märchen vom Aberglauben , daß
man vor der Premiere nichts sagen dürfe , glaub '

ich nicht .
"

„Es ist nicht bloß Aberglauben . Aber noch kennt man mich nicht ,
also interessiert es niemanden , wer ich bin . Erst will ich mal so
gut spielen , wie möglich . Wenn ich dann g 'fall und man wissen
will , wer ich bin und was ich früher g

'macht Hab' — gern . Aber
vorläufig hat 's doch gar keinen Zweck " .

Also ein Wiener registriere ich als erstes positives Ergebnis .
Und ein bescheidener , frischer Jung « dazu .

Nach einer Viertelstunde ist unsere Unterhaltung so weit , daß
er fragt , wieso er denn gerade bei mir eine Ausnahme machen sollte .

Kurz und gut : er machl die Ausnahme und erzählt alles , was
ich wissen will , wie er zu diesem Ufa - Film kam und was er vorher
machte .

Als kleiner Bub schon hatte er nur den einen Traum : Thea -
t e r . Kaum aus der Schule heraus , begann er Rollen zu studieren ,
ohne Schauspielschule , nur für sich , stets mit dem einen Ziel vor
Augen : ich will zum Theater . Ueberraschend schnell hat er ' s ge¬
schafft. Ein halbes Jahr nur ging er auf die Akademie in Wien
dann wurde er nach einer Schülervorstellung von Franz Herterich
ans Wiener Burgtheater engagiert . Ganze zwvnzig Jahre war da »
Bürschchen damals alt .

Seither teilte sich sein Leben zwischen Theater und Sport
auf . Denn jegliche Art von Sport , das ist die zweite Leidenschast
dieses großen Jungen . Fußball , Boxen , Tennis , Schwimmen und —
als Wiener natürlich nicht zu vergessen — alles was mit den Ber -
gen zusammenhängt , vom Klettern bis zum Skilaufen .

Warum das hier erzählt wird ? Es paßt so gut in das Bild
dieses fröhlichen , schlanken , strahlenden , jungenhaften Schauspielers .
Wie er selber , so waren auch die meisten seiner Rol ^ n . Keine
großen tragischen Helden , selten eine klassische Figur , meist spielt er
in modernen Stücken den Liebhaber . Jenen scharmanten , lieben ,

eleganten , herzenbezwin ^ nden Typ , dem — ich spreche natürlich nur
von der Bühne — keine Frau widerstehen kann .

Dann kam der Tonfilm , lockte , wie alle anderen , auch Albach«
Retty durch seine neuen Möglichkeiten und Aufgaben aufs stärkste.
Er spielte gerade im Salzburger Weltthea ^ r , da kam die Erfüllung
dieses Wunsches in Gestalt eines Telegramms ins Haus geflogen ,
das ihn nach Berlin zur Ufa zu Probeaufnahmen berief . Die Aus¬
nahmezeit dieses Films sollte aber gerade mit einer wichtigen Thea »
terrolle zusammenfallen . Drei Tage lang ein ständig «? Hin und Her
von Telegrammen . Telephonaten , Verhandlungen — endlich war ' »
geschafft. Hurra !

Anfangs natürlich die große Angst und Aufregung vor den
Scheinwerfern , der Kamera , dem Mikrophon , dann aber filmte er
mit großer Begeisterung . Vor allem ist er entzückt von Lilian Harveq
deren Partner er ist, und dem Regisseur Thiele . Und er hat nur
einen Wunsch , möglichst gut z» spielen und mit einem tüchtigen
Erfolg wieder heimzufahren ans Burgtheater , wo ihn vorläufig noch
ein längerer Vertrag binde t .

SNmmen aus dem k^ erkreis .
Wir die unter dieser Rubrik stehenden Artikel » . . /nimmt die Redaktlo »

dem Publikum gegeniiher keine Verantwortung . )
Rundfunk und Reichspräsidentenwahl .

Mit wachsendem Befremden muß festgestellt werden , daß der
Rundfunk seine so oft betonte Überparteilichkeit anläßlich der Vor¬
bereitungen zur Reichspräsidentenwahl verlassen und einseitig die
Werbung für einen der Kandidaten aufgenommen hat .

Täglich können jetzt vor der Wahl der Reichskanzler und seine
Minister im Rundfunk zu Millionen deutscher Volksgenossen sprechen
und für ihren Kandidaten eintreten , während man dieses Recht den
anderen Präsidentschaftsanwärtern ohne berechtigten Grund vor «
enthält ! Ist das gerecht , ist das ritterlich und „fair " ? Und wie
verträgt sich dies mit den so oft und viel gepriesenen Grundsätzen
von Demokratie und Gleichberechtigung aller vor dem Gesetz ? Muß
nicht eine solche Einseitigkeit verbitternd und auspeitschend auf groß -
Teile des Volkes wirken , gerade in einem Augenblick , in dem immrr
von einigender Zusammenfassung aller Volksgenossen gesprochen
wird ! Oder fürchtet man etwa die Argumente der Gegenkandidaten ?

Wenn schon die Wahlfreiheit in der Verfassung für alle Deut -
schen gleichmäßig verankert ist, so habe man auch den Mut , sie prak «
tisch und gerecht durchzuführen nach dem Grundsatz : „Gleiches Recht
für alle .

" Andernfalls wird nicht nur der Rundfunk , sondern ganz
allgemein da ? Vertrauen zum Staat und dem Gerechtigkeitssinn
seiner Behörden schwersten . Schaden leiden . C. F.

Auszug aus den « tandesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . Heinrich H e ck m a n n . Winzer . lrtig , 57 Jahre alt .

Karolwa Rüg er , aed . Tchleret . 57 Jahre att , Mxira » xion Karl Rüger ,
Stadl . Arbeiter fe Lenz , Taglölmer , Ehemann . 75 Jahre alt .
Marie Tieinmann , geb . Böttiger . 67 Jahre alt . W t̂we von Jobann
Sieinmann . Kurbmachermerfter , >iarl M a v , PosiasNfieni a . D . , Eb«--
mann , n" Ja kr« alt . Peter Krüh , Privatmann , Welver , 81 Jahre alt .
Agnes Meter , Hausan >7rstellte . ledig , t'2 Jahre alt .

Zu allen Krankenkassen zugelassen sind:
Dr. Erbach Dr. Frey

Homöopath . Aerztin

Boeckhstraße 9 Tel . 1400
12 —1 Vi3— 5 (außer

Samstag nachmittag )

Dr. jahob
Facharzt

für innere Krankheiten

Westendstraße 46 Tel. 8065

Dr. Mallebrein Dr. Martin Dr. Rist
Facharzt

für Innere Krankheiten

Kaiser-Allee 5 Tel . 2666
3—5 (außer Samstags)

Facharzt
für Frauenkrankheiten und

Geburtshilfe

Kaiser-Allee 87 Tel. 7634
12 — 1 4—6 (außer Samstags )

prakt. Aerztin

Karl-Friedrichstraße 18 Tel. 6555
12—1 %5—6 (außer

Samstag nachmittag )

Facharzt
für Gemüts - u. Nervenleiden
Kriegsstraße 142 (am Karlstor)

Tel 7215 . 10— 12 % 3—5
Samstag nachmittag keine
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SüdwesfdeutsdieJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Kreugers Bilanzfälschungen verstimmen die Börse.

Kursmässige Auswirkung jedoch nicht gross . — Gelsenkirchen weiter gefragt .

Vorbereitungen für die Wiedereröffnung
der Börse .

„ Berlin , 6. « oril . (Funkspruch. » Die Börse war durch die Wlam -
Mchungen Jvar Kreugers stark verstimmt . Dak> lebte Sockholmer
« vmmiunilkue « , das we ter unten erscheint, hat in Berliner Bankkreisen

eine Bombe eingeschlagen . Di « Börse erö >lfn« te zwar ab-
«e .chwücht, doch waren Sie kursmäßigen Auswirkungen nicht
Nennenswert . Die Anteile der Srenska Tändfticks «rre .chten einen
neuen D> ITurs und wurden etwa 4 Pnmkre niedriger als «esterm se-
wandelt . Farben waren an 'Vmas leicht abgeschwächt . später wieder auf
»ciliar Basii »u boren . Ter Umfang der Tanfchoperation «-« , t -ie »weirel-
^ 2 immer noch anhalten , toll wesentlich gerin er gewor )«m sein, da man
ve .iirch et . die in T« ttichland gekauften Farbenstiicke in Holland nicht mshr
»dltvßcn zu können . _

Anker ;it dieser Werten entwickelte sich iiur in Grlfenkirchen , Reichs-
?« nk, AEG . und Chabe etwas Gesckäst ? had« um» 8 ©G . waren auf
ichtD-ijerifdK Abgaben niedriger . Gelsenkirchen waren dagegen au » den
Miern angeführten lvrün ^ . n weiter geirrt . In RolMl âm^m^Seilen
Überwog die Ab5<rbeneisung . . ^ ,
^ Der Monbanak ienmarkt war wi großen und gamen schalten , ebenso
falt - und Elektroiverte , Chave waren etwa 8 Punkte Niedroer . Auch Bcvr
ji ' tr Kvast und Licht waren w eder angeboten . SchiffahrtsweNe waren
Mwächer . Für Hamknirg-Süd un» Hansa war kein Kurs m hören . Es

laufet letzt , daß beiden Gefellfchasteu etwa ie 114 M 'ill. RM . a« S
'"k'chsmilteln zur Verfü -' un« gestellt worden sind . Otaoi waren auf die
krneuie Kupkerpreilermäßgunl 0.S25 NM . iriedriger . Bon Kimstfeiden-
/̂rten rerloren Abu l !4 . Am Rentenmarkt lvaren Altbeiitz -/, schwächer .

-l » ch New' esitz waren angeboten , ebenso Reich K'chlildbnä>iovderinlgen, die
« ma *4 verldren . In Pfandbriefen hielt die Abaabenetairn « an .

^ gnkfntter knrse.
. Frankfurt . « . Avril . (EigenbertM . ) An der Frankfurter Börse ga.
?en die Kurs « allgemein weiter nach . Nach wie vor ver-
Minuten die schwachen Auslandsbörsen . Dagegen wir ddie - evuklotion
"Urch hj« angelrannte innervolltische Lage zu Abgaben veranlagt . Wohl
» uch aus dem gleichen Grunde wurden einige Publikumsverkanse vor-
Vnommen . Man ist sehr verstimmt , weil das Priifiingsergebnls im
Kreuger -Konzeru ergeben b^ t. daß die Bilanzen von Kreuger & Toll
bereits fchntt für 1« S0 gefälscht waren . Man erwarttet daraus sehr uu -
Minsttg « Rückwirkungen . . ^

Unter diesem Eindruck verloren I . » . Farben I . I . G . Chemie-
Basel 1K und FarbenbondS Vi Prozent . Reichsbaukanteil « gaben 1 Pro -

»m n- eftrtaer und die übrigen Märkte , sowie die Frankfurter Lokal-
werte Metollaesellschaft Icheidcanstalt und Holzmann samtlich %—1 Pro -

aög^ lHwtilht.
s- . Am Rentenmarlt war die Grundtendenz schrvächer . Sprozeniig«
?.^ ndbriefe teilweise Prozent niedriger . Schuldbuchforderungen Ml" Toftüt obaefrl'wälbt . Kommunalodligationen in größerem Umfange an -
»eboten und *i -fa %— 1 Prozent niedriger . . . . „

Der Geldmarkt ist weiter leicht , TageSgeld 5W—574 Prozent .

Ge'd- und Devisenirarkt
. Berlin . R April . ( Fn »kf»ruch.) Der Geldmarkt war weiter leicht .
-to ' eö-cefö ftand mit 614 —7H Prozent aalt Beriigun ' . Gelder , die bisher
« m Rentenmarkt Anlage suchten strömen we ter dem Privatdtskoni -
!!? a r k t zu , so daß hier die starke Nachfrage nach Diskonten an '̂ ^lt . Der

blieb unverändert 5Vj Prozent . Bon Bo litten mar der Dollar
schwacher und zwar in Zürich li .14^» un >'> in Paris S/f.ßlf . Auch

Calp i. jfb Mailand u« i«tezi zur Schwäche . L«ndo» -Kabel war mit 3.77 !̂
«>er fester .

Xüric -der vevisennotierunxeii vom 6. April 1932.
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Der Börsenvorftand hat am Monta « dt« Befchlüfie und Matznabmen
»M'aimmengefant , die für d .e Wtederausnahm « der amMchen Kursfeit -
sielluu« im Wertvapierbandel am 12. A»r l 1832 erfotdeilich si»>d. Nebe«
ier Festsevuiig der Böninzeit und der Zeiten der Kursieitstellungen wer-
den mtnmebr die Papiere oerössentlicht. m denen von jebt ab ein Handel
mit fortlaufender Notierung der tatsächlich rl Umsätze swt. sinden soll , w -»
bei auch die Min d̂estabschlüsie neu geregelt fiiiO . Ferner ist dafür Bor -
sorge getro >fen worden , daß die Komv«nsativniv '»flräoe in den Einh^U-t-
kurien . ersten und Tchluizkurien Ausdruck finden und iah sie im Handel
mit fvrtla -n .ender Notierung nur zu den zur Zeit ihrer Ülussiihiirng gel¬
tenden Kursen erledigt werden können .

Das Berbot des Zwangsverkaufs verviändeier Wert-
paviere aus freier Hand zum la-u ' «t,den Preis bleibt vorläus -i., noch auf-
recht cidalten . Werwavere . die zur Tichcrnng von Boriengelddarlehen
verpfändet sind , können daher narr durch Bevsteigermig verwertet werden ,
es se > deirn . daß der Staatskoinm -iffar de-m Pertau -f der Parier « durch
eine oon dem Börsenvorstand Hierfür M bestimmende Stelle zugestimmt
bat lvgl . die Bekanntmachung vom 9. März 1S32>, Wertpapiere »ur Ticke »
rum, von neuem Lomdardgeld . d . h. Dariehen . die nach dem
25 . Februar 1882 fegiben worden fhp5, werden von dem Verbot dei
Zwangöverklmfs nicht betroffen. Di « Bclannimachung enthält eine Auf-
ftellung der ausländischen Wertpapiere , die aus dem am . l .chen Kursblatt
aus technischen Gründe « oorübergedeltd bera« Sgenom?nen werden , weil
imr Zeit ein Umsatz nicht ftatt 'indet . zu betonen ist , daß hierin keine
Zlurllcinabme der Zulassung erblickt Werden darf . Bitlmehr können die
Papiere durch Beschluß des Börseirvorftandes jederzeit u>iel>ex in den
Kirrsseiiel a-ufgenommen werden, wai > auch im amtl chen Kitrsllatt zum
Ausdruck kommen wird . Strichnvtizen wird der ZuUtz , g" Meld ) uud
,j6" (Brief ) nicht beigefügt . Hat weder Angebot noch ^ . achsrage vorgolelien,
so ist die Strichnotiz mit einem Stern zu versehen, der durch den Zusatz
„ohne Angebot muH Nachfrage"

, erläutert w rd .
Abgesehen von diesen Beschlüssen formaler Natur ist die Zwangs -

regelung vo .n Kasse - und Termingeschäften in Wert-
papieren und von Börsenaelddarlehen d$r Wiederau inahme ter amtlichen
Skotiz angepaßt worden Die für die Zwischenzeit getroffenen Best .minun -
gen verleren mm größten Teil chre Gerung . Die in den „Beidincamgen
für die Geschäfte an der Berliner Wertpapierbörse "' für die Zwangs !« «-
luing vorgesehenen alten Borschriften treten wieder in Krast . w«bei als
NoueruiM lediglich aufrecht erHal en iM.«'i , daß die Z»vaidgsregelnmig auch
in Teilen erfolgen kann und daß dann d « fe Teilaussiihriin <?en dein
Schuldner nmsehend mitgeteilt iverden müssen . Wiederansgenommen find

die für tit Zeit vom 8. bis 10 . September 1931 geschaffenen Bestimmung «»
gegen die fiecrveriüu 'f« im Kassa- Markt : Es foll durch sie verhindert wer-
den , daß der Verkäufer von Wertpapieren sich exekutieren läßt und dann
dieselben Wertpapiere wiederum! verkauft , , _

Ferner bot der Börsenvorfiand eine s.roße Reibe von Serien festverzins-
licher Wer^ apiere mit Zuistiuiumlng der Institute zu wenigen Not zen
veie .nigt . det.l wetteren tzat der Blirsenvorstand den Handel in einer Anzahl
von Wertpavieren eingestellt, deren Zulassung zurückgenommen worden ist.
Endl ch hal ter Börsenvorstand beschlossen , strengstei'-s darauf zn achtem ,
daß nach Wiedereröffnung des cnntliäxn Börsenverkehrs in Wertpapieren
alles velmielen wird , was geei. net ist . das Börsengeschäst zu beiluvu-hisen .
Jede Gerüchtbtldung uud Weitergabe inuß daher unterdrückt und sw> st«
sich etwa iv' ig«. zu - Anieiae gebracht werden.

l.edkafter küterverkekr in Kehl .
Zur Zeit herrscht am Greniübergana K « hl ein recht lebhaf -

ter Güterverkehr , der ans sogen . A n g ,t q e f ch ä f t « zuriickiusnhren ist.
No«l> nie waren die beiderseitigen Zollbestlmmungen so veränderlich wie
lerade eben . Die deutsche Sinfuhrumfatzsteuer (Ausgleichssteuer ) und, , , t -i . rü r . u . _ vcn Pslgn .en nnd Ge-
aüsen in d,?s deutsche
ubrsverren Frankreichs . 7« Positionen ^

zur Zeit koiltingentiert . Das tranzöfiiche Grenzzollamt Kehl bat einen
bemitten eigens mit der Uebervrüsnng der abgegebenen Deklarationen be-
traut . Mit dem 2 . April 1932 ist eine weitere Sinsuhrersckweruua da-
durch eingetreten , daß die franzöiische Einsuhrumsatzsteuer von 2 ans ö

e verfchänten Einfuhr ^estimmunaen von lebenden Manzen »nd
„ Ollsen in das deutsche Zollgebtet sind tedoch milde , htnsichllich der Ein -
subrsoerren Frankreichs . 78 Posttionen des französischen ZoUtariis nnd- T - zentiert . Das französische Grenzzollamt

mit der Uebervrüsnng der abgegebenen D
l 2 . April 11)32 ist eine weitere Einsuhr
i , daß die sranzöiifche Einsuhrumsatzsteuer i

^ rozent erhöht wurde . Die Srportenre dencn^ dies« Gefahren schon
länger bekannt find, haben daher in den letzten Tagen große Ken .
gen Güter Jtber die Grenze s o e d i e r inj a ff e_n , um « per.
rcn noch schn
ßen . Die Z
Gütern , die der « erzo
beginnt . Oft schon ist
fchovft , da die an
mengen ausreichen .
1982 ist eine weitere
teil , die sich diesmal
aus dem deutschen
für gebrauchte Äa
in Höhe von 800 !. . _
man , daß Maschinen zum I . . . „
ermessen können , welch« eminente Kontrollarbeit ol« deutschen Zollbeam-
ten »u leisten haben , bei der Priifung ans alt oder gebraucht.

, , .eue Kontlnae
wenigen Tagen die Konttngenismcnge. Ittflcnien Güter,

't nach
der Grenze oder in den

, das Kontingent , u erschöpfen , seit dem 27. M
re einschneidende deutsche Verordnung in Kraft gei
al nicht auf die Einfuhr , sondern auf die Ausfu
. Zollgebiet bezieht . Nach dieier Beitimmung werben
lschinen nnd Mafchinenteile deutscherseits Anss » l>rzölle
RM . für einen Doppelzentner erhoben. Beruckiicktigt
neu znm Hanptausfnhrartikel gehören , so wird man

er-

GB . der Holding Brown B - verl & (5o. AG . . Raden «Schwei, ) . ? >n der
GB . waren acht Aktionäre mit insgeiaint «4 IM Aktien vertreten . De-
battelos wurde der Geschäft ! '. «richt und die JaHresrechniin .i gcneb nigt
MÄ der Berwal ung Entlastung erteilt . Auf Borlchlag der Verwaltung
wurden foro M,iterw « rt des Effekleirporteieuillez Ende Dezenilber l » ! l
in Schweizer Franken 7 687 578 , die vorHandeiien Referven in Höbe von
829 067 2fr ., sowie der Aktivsaldo ter Gewinn - und Berlnstrechn 'Ung
mit 873 225 Ssr . in ?s!>.; uig gebracht urnd die verbleibende Summ « von
5 8tif>278 Sfr . als Miivderwert der Effekten auf neu« Rechnung vor¬
getragen .

Dag Spritmonopol.
Nach dem Jahresbericht der Reichsmvnovolverwaltung für Brannt -
it betrug die Gefamteinnahme in dem am 30 . September beendeten
ibäftstnlir 1880/81 «ttÄ.78 li R . Mill . RM . Am einzelnen ist.. in uvui um , "" v lrx

Geschästsiahr 1830(81 2«2,78 li . B . 2S0.5Z ) Mill . RM . Im einzelneil ist
' kvinnien aus der Hektoliter - Einnahme von 210,88 Mill . RM . t .
21Ii,54 Mill . RM . , also um fast 10,5 Mill . RM . gesunken, wah-

rend die sonstigen Einnahmen die vorjährigen um 2 Mill . RM . nb
^

r -
stieaeu haben , andererseits erforderten Hanlungsnnkoften 4.87 (5 .84 ).' SUN kosten 28/21 (27.35), Vergütung an die na n ^ eliö vdê \0 .6<)) .

Geld 1 Prozent . Monatsgeld — 8 Monatsgeld 1% Prozent .

Berber Produktenbörse.
rta . ®errtit . S. Avril . (Fuvksprvch . ) Angesichts deS schlopvenden Mebl -

j,t die Nochfrage der Müblen wieder vorficlitrger geivorden. ^?eit
Uern baben die Weizen preise im Durchschnitt Um 1 RM . für öle
? onne in prompter Verladung nachgegeben. Auch band êlArcchtliche Lie-
Mlng lag in den An^an^snotierungen etwas schwächer . Dle günstigere
^ urteiluug der Maaten nach den niedergegangenen Reyen kam in einerIi«! oer « flOKii nauj or » uicvciucyanyeiivu jicv^ ' onHeren Nachgiebigkeit der » erbstficht znm Auodruck.

Der Roggen markt bleibt völlig unverändert in leinen Notie -
^ ti?en und seinen Angeboten , soweit russische Ware in Frage kommt.
TV,_,mscher Roggen , der wie gestern anch beute wieder verdaltniSmaßlg
„ Mich in Kahnladungen nach Berlin angeboten ist, findet keine Be -
&? ' «««. Nur von Wasgon ofserierte Posten werden van einzelnen Müh -
1„V die aus technischen Gründen ans den Auslandsroggen nicht zurück -
«reisen können , zu 1 NM . niedrigeren Geboten aulgenoimnen .
„ Hafer - - - . . . . .

l 'Ä 'r
fei .

® ?. n .
"
mkxt.

"Mat' l8«75d, H » U 201,
' ®ert.

' l89.
5 "1« . : Mai 175^ 0. Juli 182, Eevt . —.

Tendenz stetig. Hafer ,

ri^vwn 6.75 S_ .
^ 8.45 Br 6.25 G . Tendenz mutt.

Ii * Bremen . 8. April . Baumwolle . Schlnßknrs . American Middl ." iviv . £ 1 ~ ' — —rtairdard 28 , mm loko per engl . Pfund 7.46 (7.61) Dollarcents .
1/0r neuen englischen Schritten in Berlin .
t«i 5 ° >U>ou. 6. Avril . Der englische Handelsminister Runcimau teilt«

Unterbause aus neuerlich« Anfragen von Abgeordneten über die beut-
juS Kotleneinsuhreinschränkuugen mit . daß die deutsche Antwort un -
K.!

^!pdigend sei und die englische Regierung weitere Vorstellungen tn
kl >n erheben werde,

hj . Ter Abgeordnete Kapitän Peter Maedonald fragte darauf , ob es sich
h»? nicht um «inen Bruch des deutfch -euglischen Handelsvertrages hay -
»o>. .worauf der SandelSminister antwortete , daß diese Frage zur Zeit

.der englischen Regierung envogeu bezw bei den diesbezüglichen

1 |,v" tt*j •* vjvluiiimiu iitl v «v n ,
Bergütung an Brenuereibcsiner

"
v,I9 (0L6) Mill . RM . Die . Ztns -

bel ^
astung hat stch mit 1 .7Ü Mill . RM . gegen nur 0.85 Mlll . RM .' " ' 2,50 ff

ing vm
i U eb
. RM .

L mehr als verdoppelt . Nach Äb ^ vung von 2,50 ^ ,48̂ Mill .
erschu

nach Zuweisung
Vorschuß -

dieser Po -
«̂ bei oer. . . . . . . . . . . .

Reichskredilgefellfchaft »nr Ablieferung an das Reich anaesammelt ivur -
den. Im Geschäftsjahr wurden insgesamt 2,02 (2 .04 ) Mill . Hektoliter
Branntwein abgesetzt , davon 0,51 (.0,241 Mill Hektoliter Triebstoss-
fpiritus . .

Nur dem vermehrten Absah von Treib st off k v i r I t u s

3«, gegen 1828/2» fa st u m die halste gefali - u itt.
Der Mehrabsag an Treibstossspintns führt « zwar äußerlich «inen
gleich herbei , trotzdem bade auch diese Absatz nie n.ge den Erwartungen
t entsprochen, sie sei vielmehr um rund IWüoo Hektoliter WeingeistAnsglei

nicht et . . . MM .. . .
hinter der Schätzung zurückgeblieben.' Aus Eigenbrennereien wurden 2.13
(2 .40) Mill Hektoliter Weingeist übernommen , und zwar zu einem durch
fchnittlichen Grundpreis von 52.10 RM . gegen 63 .41 RM . in 1828/30 . An
Branntweinübernabmegeld wurden im ganicn 125,61 ( 166,24 ) Mill . RM .
^ ^

In der B i l a n z baben nch Schulden von 76,15 auf 50 .02 SWtll RM .
ermäßigt , uwd zwar ist der Kredit der Reichsbauotkasse auf 25,85 (48,84 ) .
also inn annähernd 23 Mill . RM . zurückgegangen. Gestundete Abgaben
(Hektoliter -Einnahme ) sind aus 10.88 ( 15.88 ) gesunken , während sonstig«
Schulden auf 12,38 ( 10,54 ), gestiegen sind . Andererseits Daben sich Fox.
derungen auf
66,11 (68,08 ) Mill, . Ri

U| fJ DV1*IVWVIl MltVVlV »| Vl»V ftflÖCH w
(38,08) ermäßigt . Warenbestände bilanzieren mit

. . .. . . . . . . . .N . In das neu « Gefchäftsiabr wurde ein Bestand
von 1.8» ll .58) Mill . Hektoliter Weingeist übernommen , davon 1.88 ( 1,41)
Mill . Hektoliter Weingeist an unvergällten und 0 .18 >8 .17 ) Mill Hekto -
liter Weingeist an
Trinkbranm
spannten

Die Revision bei der Firma Kreuger & Toll .
Stockholm. 6. April . IE «enbericht. l Di « vv-n dein Vorstand der Finna

jldrenser & Tvll berufenen SachoerstlNwigen teilen Diensiaz nbend im
Einverständnis m .t dem Borstano dor Firma folgendes mit : Da ** stch
gezeigt hat . laß die Untersuchung der Stellung p«n Kreuger &. Toll auch
weiterhin erdebl-ch Zeit in Anspruch nehmen wird , haben die Sachver-stän-
digen die em lisch« R«» M»ni « rma Pric « , Waterbonse and Company um
einen vorläufigen Bericht üb^r ihr« Untersiickning der lebten Bilans if
beten . Di« Reo sicm»firma gibt ks>lzen >«n Bericht :

„Ohrie Zweisei ftinrmt die Bliani der Gesellschaft vom 81 . Dezember
IM») zwar mit der im AabreSberickt vervk -rntliib .en koniolidierten Bilan ?
und nrit den Büchern überein . gibt i<doch ein unrichtiges Bild der wirk-
lichen Finanzlage . Ansolze persönlicher Anweisungen von Ingenieur

b-engllschen Verhandlungen erörtert werde.

Kreuzer sind in den Bücher« Eintragungen vorgenommen worden , durch
weiche einerseits Bilanz »ost«z , die t>ie egene » Schulden der Gesellschaft in
nahestehenden Unternehmungen ober Tvch 'ergc !ellschosien betreffen . auS-
gelassen oder aber Buchwerte in bedeutender Höhe geichaffen worden find
In einigen Fällen ist Grund zu der Annahme vorbanden , daß auf des«
Weife eingetragen « Aktiva entweder in hohem Maße überbewertet oder
fjfiii'B waren oder a>uch in awderen Büchern gl^ ichze . ti« aufgeführt worden
sind . Auch wo die Aktiven wirklich vori»attdeii sind , find sie in mehreren
Fällen unter irreführenden Rubriken in die Bilanzrechnumg e .ngeletzt.
Es ist natürlich nnmd chjch. jetzt festzustellen, w « eigentlich die Stellung
am 31 . Dezemiber 1080 war . Die bischer vonliegenSen Tatsachen geben

Grun -d zu der AnitaÄn «. daß in der Bijan,r «chnn »g ein« « Irl bessere Stel -
luun ausgewiesen Ist, als Ii« wirklich vorbanden war . Obge Buchmachen-
scha ten scheinen stch auch aus die Gewinn - nnd Bcrlnsttonten der e .»-
zcliiyit Gefell!chaistyi erstreckt »u baben . Durch fiktive Posten ist e« e
erhebliche Erliühun « des Geminni - von 1830 er? elf worden ."

Die englisch « Revifionsfirnia l»it serner mitgeteilt , daß sie die erste
Uutersuchu« ., über die Buchführung der Continental Investment Com-
paiin vorgenommen hat — einer Tochtergesellschaft von Internatiou .il
Niatch Eorp . — nnd beim Vergleich der Konten dieser Gesellschaft und
vou Kreuger & Toll , sowie der holländischen Gesellschaft Kreuger & Toll
gefunden bat . daß die obigen Berbälmisse auch betreffs der Bücher von
Continental Investment herrschen. Die Sachverständigen und die Direktion
der (Äesellfchast suchen einen Weg zn siuden , um einerseits eine solch«
Abwicklung der Gesellschaft zu erzielen , daß die Interessen der Gläubiger
soweit als mdglich wahrgenommen, werden können und andcrersei ' S die
Wirkfamkeit der zum Konzern gehörig«« Iutliftrieaefellscha teu fortgesetzt
werden kann.

Die Pillteilnng ist irnterzetchuet von den westschwcdilchen Sachrer -
ständigen . In Verbindung hiermit teilen die Nachlaßverwalter von In -
ceni«iur Jvar Kreuger mit . daß st« bereit sind , sämtliche persönlichen Auf«
zeichmingen und T <okmneut« Ivai Kreugers der RevissonSfjruia zur Ber -
nigung zu stellen .

Sanierung 6er Skaodinaviska - Kredit beschlossen .
Stockholm. 6. April . (Eig ub «rlcht . ) I « der ReichstaasanSspvach« wur -

den vor der Annahm « der Stiitz>u»gsiua »nahm«n lür die Grob ' an >k Skan -
dina -viska -K redit -AG . fcharfe Angriffe aus die Reich ^banckinspelton »e-
richtet. In später Nach istlwlde ivur ^e der Rogiernnasantra .̂ init geriig »
fügigen Aenderunzen von beiden Kammern ansensmmen . Die erregten
N-irKenaiidersetznngen belraieu hauptsächlich die frort» der SanierungS -
maßnaihm«, weniger dies « selbst .
Rücktritt Rydbecks .

Stockholm, 6. Avril . Bankdirektor Rndbeck . der » usstchtsratSoor-
sitzende der Skandiuaviska Kredit Ä . B . und srnhere . langiähnge Gene-
raldirektor dieser «Großbank, ist vou seinem ¥
gleichen hat er seine " führenden Stellungen

ricsson und Kreuger & Toll zur Berfügun
Sachverständiger in internationalen Fit " — -
in Deutschland bekannt geworden.
Eine interessante Aktienenrssion
kommt letzt in Gang . E! bandelt stch . wi« nms geschrieben wird , «m dt«
Aktien der Deutschen Bank nmd Disconto -Gefellschaft. Man erinnert stch .
daß die Deilliche Bank nnd D ' seonw -Gefellichaft aus den, Umbau de»
Aktienkapitals 72 Mill . SM . Wien »Ur. Verfügmw hat^ Diese « ftien
sind einem Konsortium unter Führung der Dvutlchen Grlddlskonthaiir
zu 115 Piment überlassen worden . Bon diesen 72 Mill . NM . hat daS
Konsortiwm die Hälfte m t 3« Mill . NM . vorweg 'est lintera - brachl . Die
andere H.il '»e von 3« Mill . RM . soll »nr öfferitlichen Zeichnitna an '-
e.« lk«t werden . Datairch sollen die bischerigen Aklivnäre der Bank und
andere Kapitalisteirkreise dt« Möglichke t erhalten , stch an der Emission »»
beteiligen .

D >e Emission der R Mill . RM . Ak 'ivn de>̂ DD »B »n? ist der erst «
Versuch , das Em i s si on swes « n wied « r in Gang zu
bringen . Die Deutsche Bank und Dikronto -Gekellschast hotte zwar
darani vernichten können, diese SO Mill . Aktien zur öffentlichen Zeichnung
«nkszulegeu. Die Aktien wären bei dem Kouiortium ta gnlen Händen
gewesen. Insbesondere hat sich di « Deutsche Golddiskontbauk bereit er-
klärt , bis zu 50 Mill . i)) M . Aktien zu übernehmen . Aber hier stößt man
auf eine grundsätzliche Einstellumz »er Deutschen Bank und Discont »»
Gesellschaft .

Wie mau weiß , ist es der DD -Bauik gelungen , ohne fremd« Hilf« durch
di« KrisiS des Jahres 1831 durchzukommen. Sie hat niemals Wechsel bei
der Akzept - nnd Gara -nÄebiank rediskontiert . Sie will auch den Umbau
i>e£i Aktienkapitals allein mit ihren Aktionären nmd anderen Kapitalisten
durch -ühren Sie will keine staatliche E nmischlrnq in ihivn Betrieb . Der
privatwirtschastliche Charakter der Bank soll erhalten ble .'bcn. Keine staai»
l ' ch« Gebundenheit , sondern freies Sviel der Kräfte das ist ibre Parol « .
Mit diesen Ginnildlätzon Ht das deutsche Wirtschaf!slebe.n vor dem Krieg«
groß geworden . M >t diesen Grundsätzen soll es auch aus der ledigen
Ki'isis w eder heraus -kommen. Insofern wohnt der jetzigen Akdienem -ission
der BD -Bank ein« weiter««ch< ivde Bedeutung bei .

Posten zurückgetreten. De
i im Telephontrust L . M .

Rndbeck ist als
Wirtschastöfragen auch

* Rohr ■Schirmgitter - Fern
Empfänger

fl? ' • Gleichstrom und Wechsel -
*• ström ohne Röhren • RM

Notverordnungs -Rabatt *
B«Z. Quellen -Nachweis B . Voigt , Mannheim ,

Luisenring 11, Telefon 28470

fGineAnzeisenhaben den größten
Ertolg in der

Bad . Presse .

Gutschein
AnSschneid. I Stufend . !
iiurEinführuna verteil ,
wir « 50 Stück G- ldslitt.
sederhalter (Simvlon )
mit 2 Reserve -Federn ,
gavant . l ikar .Gold vl . .
gegen Erstattuna von
1.50 « per Nachnahme.
Stuf Wunsch mit Ihrem
lvto^ oaramm in sf.
banugraviernng gratis

?>üNhalterIianö
!>. A Stegmann .

Riirnlera -A. SSI .
B e r t r e t e r gesucht .

Immobilien

« onditcrei oder t5al«
^u » ?rpa «bt. od.. m vk.
m . uimtl . Eturichtun »
Äng. unter H M Zlo<>
an di« Badisibe Presse,
Filiale Hauptpost.

Hauskauf .
Saus m. 5—6 Zinnn .-
Wohnungen in schön,« am' , nenz. «Ina ., «v.
Garage , wenn günstig
Sit kauf. aes . Wtmeiwe
mit niitlcreii Angaben
und Preis unt . K 4433
c>n d. Badische Presse.

Einig « gut« (1148)
MMniittel-

in it Wobirnng. von
2000 RM . _ auftvärt »,
,» »erffliif , Reimau » ,
Jlaiferflrafje Nr . 211,
Telefon 2280 .
NlelneS, gaidgehendeS
LetWSNl .- VM .

pachten gesuchl . An-
gebot« unt . H.ISI47
au tote Badische Presse
Filiale H»upIVost .

KI. E
bei 7000 Jl Anzahl , tn
Karlsruh « aus Privat -
haud ,u kaufen gefucht .
Angebote mit Preis u .
Etil »', an Bad . Press«.

Hoitrl R«sla>urami (Bor -
derpfal ^) , 14 Fremden -
»im ., 22 Bett ., lvmpl.
Inventar , erb» » r , -
»«übe r s. wi«r 27 OOO-Ä
bei 5<!00 .« Anzahl , zu
verkauf, Augebole unt .
O Uli an d . Bd . Pr .

Mrik-Miage
mit Bahnschl. tn Karlsruhe , ,n verkaufen .
Näheres unter Nr . 321632 an die Bad . Presse.

mit schönem , gr . Garten , in größerem Borort
von ^»trlsruhe , mit Kolonialwaren , Gebens-
mittel u. Schreibwaren , s. tüchtige Ge
leute sichere Existenz, ist unter günltiget , Bc-
dingungen sofort zu verkanfen . Preis 18 000 .U .
Anz. 5—6000 M . Restkauf bleibt stehen .
Ernstl . Reflektanten bitte ich ihre Offert , um !
Nr . 811 (13 an di« Bad . Presse einzureichen.

In Oberkirch
im schönen Renchtal Ist rentables Wohnhaus
mit gr . Garten für 29 000 NM . (Wert 45 OCO
RM . l ,» verkaufe» . Gute Verbindung mit

Avpenwe^ r . Näheres durch
Hiivo .dek«« — HL« I«r,

Straßbura über A
August Schmitt

ftarl or nh«. H >rHirtchftraß« 48. Tel . 2117.
Neues

EinWilienNils
«visch. Kärlich « und
Psorzbeim frei aelog . ,
10 Min . v Badnbof ,
m . gr . Garten .
bos, Garall« , walldige
Gegewd , zu vciMiusen .

Angebot« unter ?fll8
an die Bad . Press«.

Massives
Geschäftshaus

nahe MarNvlatz . in ta-
delboscm IM ., Steuer -
wert 70 0Ö0 .— , Mie .eu
Mr . 5400 .— , umstände-
hald. zu »5 000 Mk . b .
20 Mille An,ahl ^ . zu
verkaufen. illnMbote n .
H .R .313» an die Bad .
Press« Fil . Hauiplpost .

dam
,u kaufen gesucht bis
30 000 Jt Anz. Ausf .
Off, u . H SB. 3138 an
Bad . Pr . Sil . Hanptv .

Haus
kl., hübsch ., w dadell .
Zuflb ., 2X4 Limmer -
Wobnungen , in nu-r
ruter . freier Boge , v .
Zevbftkäiiif. geg . aröb .
Anz. g« f . Preisoff . u.
H .H .ZI4K an die Bad .
Presse Fil . Ha»wtpost.

m Italien

ZugeteUter
Bausoaruertrag

gilcia» welche Höhe , zu
kaufen gefucht . Offer-
ten unter Ü .ÜJ .'! an
die Bad ifche Presse.

10 - 20000 M.
gegen hvpoth, S>i» erv .
sofort gesucht . Ange-
bot« unter B 442» an
die Badische Presse.

1.
ca. 4000 RM .

zu 6 '<2 % Zins bei
monatlicher ZinSMhIg.

gesucht.
Angebote u . JS4,iv8a

an d>e Bad . Presse.

GesuMt zur Ablösung
r ner Bankschuld
Rm . 15 000.—
bis Rm . 17 000
gegen gute Verzinsung
und lg Sicherheit aus
größer« ftädt . Gruud -
stücke von Sclbf«f->ber
Angebol« unt . Stil»
an di« Bad . Press«.

2500 Mark
als 1. Hypotber von
Sekbstoeb .er gesucht .
Ana . u . an

B . Pr . Fil . anptpost.
2—5000 Mk .

1. Hypothek , bei gutem
ZlnS v . Pviv , gesuM.
Osserten unter PIUS
an di« Bad . Press« .

still oder tätig , für größ . Hotel -Restaurant u.
Ke<ffee -B« tri «b im mittleren Schwarzwald ,
gesucht . Evtl . Gründung einer Gesellschaft.
Angeb . unter C 24420a an die Bad . Press«.

500 Mark
von Selbst «, kurzsrist.
«u leihen gesucht geg .
hohen Zins . Angeb.
unter HD 3121 an die
Stid. Pr . . Fil . Hauviv ,

1000 Mark
von Sclbstg« ber gegen ,
gnie Slcherbcil kurz-
fristig zii leih, gesuldt .

Äiigebot« unter J121
an dle Bad . Presse.

Amtliche Anzeigten
Durch Anordnung v. 80 . P ! är » 1932 wurde

gemäß 8 12 und jS 52 9ib] .- 2 des Milchgesctzes
und !i 15 der bad. B .B .O. hierzu für die
Landeshauptstadt Karlsruhe der Milchbear¬
beitungszwang vorgeschrieben.

Der genaue Wortlaut der Anordnuna kann
beim Polizeipräsidium Zimmer 43 jederzeit
eingesehen werden . O .Z . 15

Karlsruhe , den 21 , März 1932.
¥aIittl »cÄRfci »m Abt . B . (1063)



Seite «. Nr. 1KV. Badlsche Presse / Abend -Ausgabe . Mittwoch , den 8. April 1932.

Statt besonderer Anzeige .

Todes -Anzeige .
Nach Gottes unertorschlichem Ratschlüsse ver¬

schied heute früh nach langein , schwerem , mit großer
Geduld ertragenen Leiden , unser lieber Vater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel (24457)

Bernhard Armbruster
Adlerwirt

verseilen mit den hl . Sterbesakramenten , im Alter
von 64 Jahren .

Oensbach , den 5. April 1932.
Um das Gebet für den lieben Verstorbenen bitten

In tiefer Trauer :
Willy Mayer und Fran Rosa . geb . Armbruster

und Kinder . Sigmaringen
Bernhard A -rabruster und Frau Marie , geb . Dürr
Klara Armbruster
Franz Renner und Frau Sofie , geb . Kiininizer

und Kinder , Huttenheim .
Die Beerdigung findet am Donnerstag den

7 . April 1932, vormittags 9 Uhr . statt .

Neuzeitlich . Priv . Kindergarten
mit Gymnastik System Montessori

wiederneg . d. neuen semest . mont. Ii . Apr. 32

Ltg , Sigrid HenselmannSchnetzlerstr . 7

Achtung !
Spottbillig !
Sie staunen Oberd. Qualität der wäre

Herrensocken — 50 #

Herrensocken — ss ^

sportstrQmpie • • 75 ?

Klnderstrümple 60 #

Frauenstrümpfe schwärzt .

Alles garantiert reine Wolle .
Nur solange Vorrat reicht

F. Heumann & Co.
Strumpfwaren - Fabrikation
KOrnerstraBe 2 , Ecke Kaiser -Allee

Ges >> cht
owf 1 . Juli schön«
4- 5 ^ Wohnung
von höh Staaisbeam -
ten. W<ftstad !la«e be-
Vorzug ! . Eiiangebote
in . Preisang . u . ?)4347
an die Bad . Presse. ^

Suche aus 1. Juli
8—4 Zimmer -

Partcrre - Woknnn «
mit Plaö zur Slufitet-
luna ein . Stlcingnrngc.
Nicht über 90 .// . Süd¬
west bevorzugt. Sing . it .
8W-M12 a >! Bad . Presse.
3— 4 Zimmer -

Wobnunq
mit Bad , Mansarde u.
Aulbehör . mir 2 . oder
3 . Stock , v . ült . ruRg .
Beamten -Farn . (2 P « r-
sonen ) , auf 1. Juli in
ruh . Haufe. Stadtmitte ,
fsrtotftt . Offerten mit
Preisaua . u . 324358a
an die Bad . Presse.

Dam « sucht sonnige

23 -rooönung
m. kl. Küche u . Badcz. .
in (it. Haus , nicht »ort .
Ana . u. HC 8141 an
Bad . Pr . All . Hanptv .
2 M .- MWW
v . kl . Kam . „ i miet .
aes . Berusst . Aua . u.
SSS 143(1 an die Bad .
Presse, Kil . Werdervl .

Ge s u tfrt
3-4 3 . =3Boftn «nq
mit allem Zubehör,
mäflt. Oftftoibt , Preis
b . 80 Mark. , . 1 . Juli .
Offerten unr . HT3I3zan die Badli?che Press«
Filiale Hauptpost.
2-4 Z .-AltWlW.
zum 1 , Juli gewicht.Miete wird auch mon .
vorausbezahlt . (Keine
Kinder) . Offerten unt .344m an Bad . Presse.
3 Zim .-WohmiNlj
«eluckt . 4 erw , Pers .Angeb . in . Preis unt
Z4424 an die Bd . Pr

Sonnige
2-3 Z .-Woliiiuiill
in guter LaHe , von
Iß . Ehepaar z. 1. Aua .evtl . auch früher ge-
sucht. Aufschriften mit
Preis an« , unter (k442v
an dl« Bad . Presse.

Alleinfteb. Beamten -
Witwe sucht a . I . Juli

2 Zimmer-Wobnnna
2 .—3. stock , Zentrum .Angebote m . Preis u.
L4411 an Bad . Presse.

Jung . Ehe» , sucht per
1. oder 15 . Mai d. Äs.
1 M . -MWUN!!
Nähe Müblb . ? or bvz .
Ana unt . HG » 145 an
Bö . Pr .. ^ il . Hauviv .
Ehepaar obne Mnder

sucht in acuter Lag«
je 1 möbliert«?
Mohn - u . WO.
tnöÄ . m . Badsgelssen -
heit u . einem kl . Raum
für Koch'.wecke .

Angebot« «»it . <54M8
an dt« Bad . Presse.
Bermfst. Fröu >l . sucht

in nur out . H«ufc , im
Zentrum , 1—2
leere Zimmer

evtl, mit Kochg« le«eu-
heit. Äug . mit Prs . u .
81120 am d . Bad . Pr .
Aelter . Herr si .cht ein

Heim
mit Beschäftig, u . Ber -
vfleguua — Stadt od .Land — g. ein Dar¬
lehen od . Interessen -
einlaae , gegen gute
Sicherheit . Ana . unt .D •><<■>) oi an m . Pr .

Zu vermieten

£aöen
Kaikerstrafie. Schatten¬
seite . zwischen Markt -
platz u . Hauptpost . mit
zwei Schausenst., Prs .
350 Mk. monatl . per
sofort zu vermiete ».

ClfioDpn
Kalseritrafie . Schatten¬
seite . cit vier Schau¬
fenstern sofort j» ver¬
mieten . Prs . 850 «HM.monatlich . Reimann .
Wiiisorfttnfie 211 .

"Vri> 3
ton 2280 . (1149)

Qualitäfsi -
DrucLsachen

für Handel und Industrie , sin -
und mehrfarbig , liefert schnell

F . Tili ergarte 11
BUCH - U . KUNSTDRUCKEREI
Ecke Lammstrasse und Zirkel
Fernsprecher Nr. 4050 - 4054

Feuersicheres
Lagerhaus

für jeden Betrieb , 700
gm, mit Garage und
Büro zu vermieten.
EdelSheimftr 7. 3. St .

Garagen
»u verm. (FH10437)

Wathystraße 28.

s MIM-
Jntfeiftr .. Nähe
Muhlbnrger Tor .
1 . Stock. Osenhei-
zun«. 1 Kammer
und sonstiges Zi.-behor auf I . Juli
1982 zu Wohn- od .Gefchäftszivecken
zu vermiet . Näh .Kaiserstraste 178.Zimmer 5«. von
11 —12 und 4— 5
Ubr . (10481

Bidsn - Esden.
An schöner , bevorzuigt .,
zentralen , staubfreien
u . sonn, halbhoh. Lage
Einfimiiicn-Uilli
Neubau , euch . 5 Zim .
u . Znb .. mit ied . mo¬
dern . Komfort verseh. ,
unter zeitgemäß. B«-
dingungen

zn vermiete «.
Ang. unter R 24414a
an d . Badische Preist!.

Herrschafts -
Wohnung

7 Zimmer -Wohnung
mit großer Wohndiele
u . Zubehör , im 2. St .,
Borbolzftraße 35 , Ecke
Hirschstrake, auf sofort
»der 1. April zu per-
mieten Näheres :
Vorhol ',stratze 33, park.
Telefon «93. (16737)
Beiertfteimrr Allee 32,
hochherrfchaftl .. groß«
6 Zim .-Mhnung
1 Treppe , sof. beziebb .^
zu vermieten . (17382)
Näh . daselbst , part .
Akademieltr . Ii . sonn.
6 Z . WOMM
m . 3i .6 . auf 1 . Juli
m verm . Zu erfr . vart .

(1141)
Große sonnige

4— 6 Zimmer
Wohna ., 1 Tr .
mit reichlich . Zubehör
zu vermieten . Näheres

Lcovoldplat? 7a , IV .
Ak - demiestr. 88. 2. St .

4 WIM
mit 2 bewohnbaren
Mansarden u . Zubeb.
auf 1. Juli zu verm.
Näheres bei Markar .
Bad , Domänenkan lei.

Schlowlab 28.
(1059)

Kein Mau !
Schön «

4 M .-MHNlW
m . Bad u . Zub .. Bhs .-
Nähe, auf 1. Juli 1932
zu verm. Zu erfr . K.
©toll , Hobenzollernstr.
35, II ., Tel . 6507 .

"

ORTRAG
it Lichtbildern üben

Verhütung von FuObe -
schwerden und ihre
wirksame Abhilfe
Gehalten von einer Schwester der
Supinator -Zentrale Frankfurt a . M .

Donnerstag , 7 . April , abends
8 Uhr , im Saal in den Vier «Jahres¬
zeiten , Hebelstr . / Eintritt freil
Alle Fußleidenden sind freundlichst eingeladen !

Die Schwester ist von Donnerstag , den 7 . bis
Samstag , den 9 . April , zur kostenlosen Be¬
ratung im Reformhaus „ Alpina "

, O . Hanisch ,
Inh . : Geschw . Krey , Kaiserstr , 32 , anwesend .

Inh . : Geschwister Krey
Karlsruhe , Kaisemtr . 32 , Tel . 876

( Haltestelle Kronenstr .)

Schöne

5 3 .-1001«
im Zentrum 6 . Stadt ,
wer 1. Juli od . früher
billia Mi vermieten .
Ana . unter K lt «9 an
die Badische Presse.

5 Zim .-Mtjliung
2. St ., fonmitfli. f^ iftc
Lag« u . all . Ziu>v . aör,
eveiül. Garage , auf 1.
Juli zu vcrm. Anzus .
zw . 10 u . % 1 u . 3—4
Uhr. Zu erfrag . : (SZö>
Eisenlohrstraße 33, pt .

SoNMM
4 3im . =2Boönunfl
mit B«d , Momfarde
uisw ., auf 1. JIM 1932
zu vermieten. AnzMeh.
zwischeu 11 tt. 1 Uhr
it . 3—4 Uhr. *
Au>g .-Dltrrstr . 9 , Port.

Schöne, geräumige
4 Zimmer -
Wohnung

Weltstadt, mit Balkan,
Küche , 2 Kell . . Mam .
auif 1 . Juli zu vorm.
Zu er fragen : (1145)
Kaiserallee 93. Laden .
Schöne (786)

3 M .- MWUllg
Bader ., Balkon, Wohn-
maus.. Verschlag , Gar -
tenanieil , Haltest. Str .-
Bahn . 2. Stock rechts,
Kriegsstr. 18», a-u-s 1 .
Juli zu verm . Eben-
daselbst eine Garage
frei. Heizg . nicht not-
wendig. Rah . Schätzen -
str . 9. II . , Xelcf . 1285.

(786)
Moderne

3 Zimmer -Wohnung !
2. St .. Kanouierstr . 20
zu vermieten . Näheres

Gllimrrftra ^c 6, II .

3 Zim .-MihnUW
RA» . 57.—

au verm . Glnckstr. iß .
(742)

Sonnige
S Zlmmerwohnunfl

m . Bad , Logg., Speise -
kam. niiv . Poststr .« . II .
am Hauvtbabnhof , u
verm . Näb . Tel . 2956
oder 760. ( jVC' 104:i3

Weiberfeld
Schöne

3 Z .- WchnWW
Ver sofort bdllig zu
vermieten. Angebc»e
imter Nr . CS7S an die
Badische Presse.

Schöne, fonnige
3 Zim .-WohnuW
auf 1. IM zu vermiet .
Näheres : *

Tullastrafte 76, 2. St .,
Schäser.

Schöne
3 M .- WchNlW
im Zentrum d . Stadt ,
Räte Markt , per 1.
Mai billig »» vermiet .
Angeb . unter Ä1108
a n d . BciZische Presse .
Weiwbrennerftvaße 54,
z . SwS , moderne
3 ZM .- Wowmg
in .Wohmdicle w. Mans .-
MiMmer . auf 1. Juli
>u vcrm. Näh . Pöniilc ,'

ifioit 3074.
"

(1:150)

GROSSER

. .. Wenn man die PrClSe sfeht ,
wenn man dfc Qualffa 'tßn prüft ,
dann erkennt man : (|

■..m Das sind JubfläumS -Angebote

| SOO Einkäufer haben in monatelanger Arbeit |
| diese Veranstaltung vorbereitet . Wenn Sie das Er - |
1 reichte prüfen , werden Sie finden : |

^Vir biefesi Selleoes ! !

| 20000 J^nyCliGiSlO sind im Ju biläums - |
| Verkauf tätig , den Kunden unserer Häuser in vorbildlicher |
1 Weise den Kauf zu einer F r e u d e zu machenl I

Laden
mit 4 Zimmer , Bad.
Etagende !ziiilwg, auf 1 .
Juli zu vermieten.
Mietpreis ll5 Mark
monatlich. Erforder -
lich Mark 700 —

Abschrift , unter (£989
an die Bald . Presse.

Nächst d . Kaiservlat»

2-1 Höne ,
UM Zimmer

1 Treppe koch ,
(fitr Büro od . Praxis
geeignet) ab 1. April
oder später , » verm .
Näh. Veopoldöplav 7a .i . Stock. (21545

5 Zim .-WMNll
m . all . Zub ., in schön.
Lage. 1 . St . , sof. od .
spät. Pr . v. 100 Jt
Mt vermieten. Zu erfr .
Uhlandstr . 4(1. Laden .Telefon 2741. (434,

Herrschaftliche
i Zim .-Wohnung
Hirschstr . 129. 3. St . .
Ost-Westlage mit Zen-
traweizg ., Warmwass.-
Per «or«ungSanlage , gr .
Beranda u . sonst . Zu>°
behör auf 1. April zu
vermieten. Näheres :
Vorholzstr . 33, 1 . St .,

Telephon Nr. KÜ3.

5 Zim .-Wolinunl,
geräumig, gut einget.,
West und Ost Gärten ,mit reichlich . Zubehör ,auf 1. Mai ,» verm .
Karlstrakie 89. 4 . Stork .

(SH10203)
4 Z.-Wohnung

bochpart., mit Bad ,Mäd«venkam ., Terrasse
m . Vorsarteu ^ i . sonst ,
reichl . Zub . , in schön-
ster Lag« d. Sokieirstr.,in ffi:;>t . Haus , per so¬
fort od . später preisw .
zu vermieten . Näheres
Vorbolzstr. 48, BÄro.

($2210038)

4 3im .=3Bof)iiung
fit M

Durlacher Allee
zw . Bernhard - u . Ru»
dolsstr ., auf 1 . I -uli zu
vermieten. Zu erfrag«»
NudoMr . lö , III . , l« .

Schütte , moderne
4 Zimmer -
Wohnung

mit Ball ., sep . Badez .,Man ! ., (Etagenheizung,
Ecte Karl - u . Welfenstr.
aus 1. AprU zu ver-
mieten. <16686)
Näh . b. 0 . Pfisterer ,

Pfal, »r 22 . Tel . 3568 .
Moderne

4 3M .-Mhii !lllg
III ., ohne vis - k-vis .auf 1. Juli z» verm .
Besichtigung jederzeit.Tnllastrasie 6:l. IV . *

Riivvnrr .
« onn . S—4 Z .-Woku,.
rr . . mit reichl . Zubeh.
u . Gartenant . in schön-
ster Lage sof. od . rntf
1. Mai 31t verm . Nah.
Tulpenfir . 4.8. I . *

Siidweststadt ( Bahn -
höfsnähej neuzeitliche

4 Zimmer -
Part . -Wohnqi .

mit Etagen Hz« . . Bad .
gr . Loggia, Maus . etc .
sosort ud. später zn
vermieten. Ztäheres
biebharditr . <7. 4. St .
Telephon 4032 . ( 1066

3 L-Wohnimg
Körnerstr . . el . Licht,
Wass .- Mos., in. Maus .,
auf 1. Mai billig zu
vermieten. Angeb. n.
9324421 an d . Bad . Pr .

R it v v u r r .
S—Z Zimmerwohnnna
zu vermieten . *

Tulvenstrasie 45.
Schöne , sonnige

3 öd . 4 Z-MhW.
per sofort od . l . Juli
zu verm . (S5H10332)
Weinbrenerstrabe 56.

Eins . 2 Zim .- Wohna.
a. 1 . Mai zn vermiet .
Adleritr . 22, BÄro . *
Schöne 2 Zim. Wohn.
(Mansarde ) , m . el. L .
an 2 Pers . sof. zu Vitt.
Angcirtenstr . t>, pari .

(FW1432)Wohnung von
3 Zimmern

mit allem Zubehör , so -
fort od . später zu ver-
mieten. Neckarstrabe 16 .
Näh . 4 . Stock, r . (SM)

Scvöne (FH10427)
2 Zim .-WohNNg
auf 1. Mai ;u verm.
Amalienstr . W. St» .
Erfr . b . Lasch, Laden.

bTiiigei*
Tsh

Scotts
EMULSION

geworden !
darf in Iteiner Kinderstube fehlen
ist der konzentrierte Sonnenschein
fördert dos Zahnen und Wachstum
ist die vollkommenste Nahrung
wird oueh im Sommer genommen

muß es sein u . keine Nachahmung

lje ^ uis : tiertbuiii -Aiioth .. Kintheimeistr 1.
Friedrich -Apotheke , Durlacher Allee
Hirsch -Apoth ., Löwensteiu , Ecke Hirsch «

u. Amalienstraße .
Hof -Apotheke . Dr . Krieg , Kaiserstr . 201*
Internationale Apotheke . Dr . Lindner .Kaiserstraße 80.
Karl -Apotheke Pielmann . Ecke Karl - und

Amalienstraße
Badcnia -Drogcrie , Kaiserstraße 245.
Drog . Dehn Nachf . . Zähringcstr . 55.
Enge ! -Drog ., Apoth . Keichaid , Werderpl . 44.
Fidelitas -Droge le . Fischer . Karlstraße 74

Kaiserstr 36 u . Rüppurr : Riedstr . 1.
Drogerie Gebhard Augartenstraße 24
Drogerie Hofheinz Nachf ., Luisenstr . 6 —8.
Drogerie Lösch , Kömerstraße 26.Luisen -Drogerie , Fey , Luisenstr . 68.Drogerie Roth . Herrenstraße 26/28 .StrauQ -Drogerie . Gugger . Riieinstraße 57.
Drog . Tscherning . Ecke Amalien - u . Karlstr .
Drogerie Vetter , Zirkel 15.
D ogerie Walz . .Tollystraße 17 .Westend -Drog . Kirchenbnuer , Kaiserallee 65.

mit eingebautem Büro , mit Gleisanschlui !
am Westbahnhof. etwa 400 qm erofe , mit etwa
400 om freiem Platz , unter giinftigften Be¬
dingungen zu vermieten oder m verkauseu.
Näheres bci Bruchsaler & (so .. G . m. b.
Kaiserallee 87. (11471

Grobe

benWiislsMWm
7 Zimmer mit Zubehör , in guter Lage der
Oststadt billia vermieten . Angebote unter
T1115 an die Badische Presse.

Friedrichsplatz
UMiiWIl . 7 ZiW . NOWM
mit reichl. Zubehör , evtl . auch geteilt , au?
1 Juli zu vermieten . Näheres Hausmeister
ÄSbler . Hebelstr . 21. Telefon 2770. (1064)
Schöne, arobe . sonnige

6 Zim . -Wohming
mit allem Zubehör , Nähe Sauptbahnhof , per
1. Juli oder später ,u vermieten . Angebote
unter L IIIS an die Badische Presse.
Schöne, sonnige, neuhergerichtete
5 - Zimmer - Wohnung

mit 2 groben Mansarden und reichl . Zubeh.
(Valfon >. herrl . Auss . aus Sontagsrl, . vcr
1. Mai zn vermiet . Friedenstrakic 27 . Anzus.
tägl . zwischen 2—S Uhr . Zu erfr bei Ria ard
Haas, Hirschstrahe ZI . T-lefon 5667. (1142»
Draisftrahe 10 moderne
5 -Zimmer -Wohnung

mit oder ohne Garage , auf sofort od später
z« vermieten . Näh . bei Pöuicke. Telefon »074.

(1073)

Wegen Wegzugs
moderne 4 Zimmer -Wohnung in der neue»
Bl,,nbosstras ; e mit Etagenheizung , eingerichtet.
Bad und prachtvollem Stadtgartenblick . sofort
oder später zu vermieten . Antragen unt . Nr .
V4Z43 an die Badische Pressê

Tiidenditrafie Sa »nd 8b
sind mehrere (889)

3 ZiNIIMlUeilNUMWNW
mit einger . Bad . Etagenheizuna und üdl.
Zubehör , auf sosort oder später zu vermiete ».
Anzusehen täglich von 2—6 Uhr nachmittags .
Näheres bei Ärck . Bauer , Südendltr . 8b .

Schone
1 M .- MhMW
zu verm . Tauberstr . 3
(Weiberseld) . *

Zimmer
Gut möbl. Kimmer

zu vermieten. *
Ädlerstrafte 45, 2. St .
b. alten Bahnhof .
Möbl . od . unmöbl.

Zimmer
an alleiufteh. Tame b .
Fam .- Anschlnft zu ver-
mieten, ebenso

1 Mansarde
möbNelch, billigst .
Offerten unter .r 43Ä4
au die Bad . P resse.
(Llea . möbl . vrkerzim.Schreibt . . Badben . , sl .
Wass .. p . 1. iUfat z. om.Pr . 30. Gellertstr . 28 .II . lks .. v. 1Z—M U .

M. Zimmer
mit Pension billia zu
oermieten . Angeb. u .
D4402 c.n Bad . Presse.

Schönes, fonwig ., gu-t
möbl . Zimmer

(Nähe Hauvwaft)
billia zu verm'leten .

<ia !scrstrafte 174
1 Treppe. (FHit ?42«

2 möbl . Zimmer
an 2 Herren billig
vermieten. ( KH10126
Stmilstrafte 58. III .
DaniasMe-stratze 11 , r.

<Hard .wa>wsicdwn .?t
frdl ., geraum ., möbl.
Zimmer sos . od . später
zu vermieden . *

Möbl . Maus .-Ziniinee
zu vermieten .jiron custr . ZI . II . v . 1
Jollystr . 69. 2 leer«
Maus .-Zimm . an Frl .
aus 1. Mai verm«
Näheres 1. Stock .

( iw lU42flj

leeres Zimmer
Licht . Mass . . Stb .. var -
terre , zu verm . Näh.
Sosieustr . 47 . Stb .. II .
Schön möbl. Msd .-Z. .
sev. . el . L . . sos. zu m» .Augarienstr . 41 , II ., l .

( 5381428)

lotminaniarüe
u . Nebenranm mit el.
Licht u . £>« ;$ . , möbl.
o . unmöbl ., an bevuisS -
tätige T-ame od . Hru .
zu vermieten . (1<)07)
He-rrenstraße 58, III ,

Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten ,
jkaiserstrahe ZW, III -

(ftSl ()4:igi
Zwei leere, sonnige

Zimmer
,u »m . . Nähe Hauptp-
Zu erfr . nut . HW2ü !>«
in d . Badischen Presse
Filiale Hanotvost . -

Gut mW. Zimmer
mit od . ob . Rasse«
verm. Näh . Kaiserftr-
40. v .. Vdh.
Aelt. Dame od . Heî
(Pension .) find, lievev.

Aufnahme
bei Eheleuten . OK -
,$ .11.3152 au die iya » >

Press« W , Hanlptposv
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Q3t(lttt$J€tt / die schöne alte Stadl des Schwarzwalds .
. Wenn ich in ein paar kurzen Aufenthaltsstunden zu tiefst in l
fein reiches Herz schauen konnte , du schöne , alte Schwarzwaldstadt ,

danke ich dies der künstlerisch geschulten Führung eines feinen
Renschen , der mit leise deutender Hand auf deine Schätze mich
Anwies .

Hell rauscht die B r i g a ch unter den geschwungenen Vrückchen,
^ wachendes Leben pulst in den Weiden und Birken , den Büschen
und S ^räuch rn , die das klare Wasser säumen , und zwitschernder
Vogel.aut klingt in den frischen Vorsrühlingstag . in dessen Licht
^ >r das Virkentor , eines der alten Stadttore dieser uralten , typi -

Blick auf das Münster in ViUingen .

fchert Zähringerstadt , durchschreiten. Wuchtig und doch voll Einfach«
heit dieses Turmtor , ebenso wie das Obere - und das Riettor festig -
keit und Sicherheit verheizend . Es ist dasselbe Gefühl , das man auch
«ets beim Anblick des Altpörtels in Speyer empfindet .

, Lang streckt sich der schöne Bau des Ursulinerinnen -
Zosters , in dessen festen Mauern feingebildete Klosterfrauen woh -

J
« n . Wir gehen zum Kern der Altstadt , dem ehrwürdigen Münster .

Per farbig glasierte Belag der gotischen Türme schimmert und gleißt
Sonnenlicht . Viele Jahrhunderte bauten an diesem Gotteshaus .

Der Easchmack jener Zeitalter klingt in den gotischen Türmen und
*s * gotischen Langhaus , in den frühromantischen Portalen und
Meilern wider und ist doch zu geschlossener Einheit zusammenge -
' ^ Molzen. So ist auch das Innere eine Stilmischung von Früh -

^ »mantisch . Gotisch . Barock und Neuzeit , die durch die vor einigen
Jahrzehnten erfolgte sachgemäße Restauration zu einem harmonischen
Manzen ineinandergreift . Die neuen Bestandteile gleichen sich durch -

S u.5 an , sind stilfeine Nachahmungen jener früheren Epochen . Die
^ >den altgotischen Figuren grüßen uns in schlichter Inbrunst und
c®.' 1 erkennen hier die strengen Linien des alten deutschen Gesichtes ,

uns heute noch aus dem treuherzigen Antlitz des Schwarzwälders
qi ' n und klar entgegenleuchten . Wir stehen überwältigt von der
^ eite und Anordnung des Raumes , blicken zu dem Plafondstück
? uf . das in unendlich feinem Barock ausgeführt ist . wie man es
Nst nie zu sehen gewohnt ist . Die 12 Apostel , köstliche und reiche
Mrocksiguren und doch unaufdringlich und vornehm wirkend , weisen

Wcg zum Allerhviligsten . Dazwischen die Bilder im Kugelstil , die
Maler Baierl - München schuf, aufwühlend im Einklang von

und Farbe . Besonders fällt die Kanzel aus der Schule des
^ urnbergsrs , Adam Kr äfft , ins Auge . Sie zeigt unter anderen
I ' üürlichen Darstellungen auch hier die von diesem Meister der Holz -
Anitzkunst mit Vorliebe angebrachte Figur des Simson mit dem
^ ^ lskinnbacken . Wie ein « Eremitage im Schutze eines hochgewölbten
putschen Waldes , so wirkt der ..Unserer lieben Frauen " geweihte ,
?»heitsvolle Altar aus der mächtigen goti

'
chen Wölbung hervor ,

Nankiert von zwei Bildern , in denen die altdeutsche , innige Empfin -
ungswelt sich ausdrückt . Besonders das eine dieser Bilder kommt

y 1* nahe : „Maria breit den Mantel aus .
" Friedlich ruht Villingen

Mer diesem Schutz. Franz Schilling - Freiburg , dem Schöpfer
/ r gemalten Fenster des Chors , ist auch dieses Bild zu verdanken .
Z ^ ter den prunkvoll köstlichen Marienaltärsn liegen , wie ein
Mbimnis . kleine Kapellen im Dämmerdunkel . In farbenfroher und

verhaltener Glut leuchten die Bilder aus dem Marienl ben , von
<5 Feuer st ein - München , gemalt . Form . Farbe , Weite und
tafc 6 ' ^a^ eit^cr Schritt auf steinernen Fliesen , fallender Sonnen -

durch goldbraune Fensterbemaluna . murmelndes Beten unddurch goldbraune Fensterbemalung . murmelndes Beten und
Weihrauchduft schaffen im harmonischen Zusammenspiel eine

Ij ^ ^
phäre des Uobersichselbsthinausgehobenseins . die unbeschreib -

. Dankbar treten wir hinaus aus der Pforte . Noch eingesponnen
" den Zauber der edlen Linien und Formen trifft das Auge die

umliegenden Gebäude , und man empfindet wohltuend , wie trefflich
^ sich dem historischen Bilde einfügen . Im Renaissancebau des Rat -
wI e s hat Ministerialrat Dr . Hirsch - Karlsruhe die alte Bau -
. " se wieder schön aufleben lassen . Den mittelalterlichen Ein -

u<k verstärken die in den Stadtfarben buntgestreiften Türen —
benkt unwillkürlich an die Ritterzeit mit ihren Turnierspielen ,

dw ? eine solch ' Tür geht man zum Heimatmuseum , im Fluge
bah ^ ursächlichsten Sehenswürdigkeiten , dieser wohl bedeutendsten
^ Inständigen Sammlung Badens , erhaschend , zu deren eingehender
vlŝ ^ tung man einen ganzen Tag gebrauchen müßte Da sind vor

die vortrefflich erhal ' onen Bildteppiche aus dem
linV . loster . Erst kürzlich wurde der Stadt für einen dieer Gobe -
^ .Preis von 300 000 Mark geboten . Laut Klausel darf jedoch
31W» Stiftung weder verkauft noch verschenkt werden . Dann die' des ersten Fayence - Töpfers Hans Krauth , derw !c " ,:i> rrjien Fayence - Töpfers Y«ns a t a u i j , oer

t "P—90 ' n Billingen lebte . Das Original des hier aufgestellten
im Kensington -Museum in London . Ein kostbares

dex ^?>tühl aus der Johanniskirche von einem Villinger Meister
$ anii ro<f ,*e !* geschnitzt : Laden , Truhen . Fahnen . Schlösser , von

gearbeitet , aus jener Zunft ^eit , als das Handwerk in hoher
>v-l ^ >rand . Unendlich feine Klosterh ? ndarbeiten . über dnen der

x >uft der Vergangenheit schwebt. Kupferstiche . Waffen ,

eine Folterkammer , die einem Schauer über den Rücken jagt . Die
Spi e ge lhalter sche Sammlung aus Lenzkirch anzu -

sehen , die nur alte Schwarzwaldkunst , die heute ausgestorben ist,
enthält und auch die erste in Schönwald hergestellte Kuckucksuhr auf -
weisen soll, muß man sich leider versagen .

Man schlendert noch ein wenig durch die Altstadt , bewundert
das im bezwingend reizvollen I suitenstil gehaltene Aeußere des
Benediktinerklo st ers und schaut in den reingodischen
Kreuzgang des früheren Franziskanerklosters Hinein . Hier
springt uns die Aehnlichknt mit Maulbronn entgegen . Die geo-
metrische Gestaltung eines jeden Fensterkreuzes ist einmalig , in der
Ge 'amtwirkung aber durchaus einheitlich . Wie im Münster schließt
sich dadurch auch hier die Vielheit zu einer kostbaren Wesenseinheit
zusammen .

Durch enge Gäßchen und ein noch engeres Törchen kommt man
dorthin , wo an der z. T . noch gut erhaltenen , von Schutz und Trutz ,
von Kampf und Velagerungsnot erzählenden Stadtmauer die „grü -
nen Lungen der Stadt "

, die Anlagen sich hinziehen , aus denen
sie Gesundheit atmet .

Vom Romeyusturm . dem Wahrzeichen der Stadt , spinnt
die heilsame Legende , aus der Geschichte wächst, ihre Fäden zu uns
hernieder : Es war einmal vor bald 900 Jahren ein riesc-nstarker
Landsknecht Romeyus Mans geheißen , der tat der Stadt so großen
Schaden , daß man einen festen Turm baute und ihn dort hinein -
setz ! ? . Der Landsknecht hatte aber einen solch crjchrecklich großen
Hunger , daß man ihm täglich ein Kalb zur Sättigung geben mußte .
Mit den Knochen nun baute er sich eine hohe Leiter , die ihn aus
dem ungedeckten Turm in die Freiheit führ !« . Dann aber stellte er
feine Kräfte in den Dienst der Stadt und verrichtete Wunderwerke
der Stärke und Tapferkeit .

Ueberall spricht die große Vergangenheit dieser schönen, alten
Stadt , die im Mittelalter in höchster Blüte stand , zu uns . Die Alt -
stadt in ihrem tiefsten Kern kann sich getrost neben Rothenburg
und Dinkelsbühl sehen lassen , ihre einfachere und herbere Art
ist vielleicht noch von besonderem Reiz . Der Gründer dieser Stadt ,
Berthold der Bärtige , blickt von seinem Standort froh und sto' z

Kreuzgang im alten Franziskanerkloster .

zu uns herab , als wolle er sagen : „wenn auch wir Zähringer er -
loschen sind , in unseren Werken leben wir weiter .

" Die vielen ,
schlichten Laufbrunnen aber , sprudelnde Quellen des Schwarzwaldes ,
die in breite steinerne Tröge ihr Naß ergießen , raunen und singen
bei Tag und Nacht das Lied von der ewigen Kraft , die aus Heimat -
boden quillt . Hanspeter Moll.

Gerichls-Spiegel .
Ehetragödie eines Auswanderers .

88 Mannheim , 6 . April . In der Morgenfrühe des 9 . Oktober
v . I . hatte im Vorort Neckarau der 34 Jahre alte Dreher Karl
Holl seiner Frau auf dem Wege zu ihrer Dienststelle aufgelauert
und ihr einen Schuß in den Rücken beigebracht , der die Lunge ver -
letzte . Die Arbeitslosigkeit oes Mannes veranlaßt ? diesen , nach
Brasilien auszuwandern . Als er zurückkehrte , wollte seine Frau
nichts mehr von ihm wissen und der Bruch der Eheleute wurde voll -
ständig . Nachdem Holl nicht weniger als drei Selbstmordversuche
unternommen hatte , reifte in ihm der Gedanke , mit der Waffe in
der Hand eine letzte Aussprache mit seiner Frau herbeizuführen . Er
stand nun wegen Totschlagsversuch vor den Geschworenen und außer -
dem wegen Verleitung zum Meineid , weil er eine Frau zu bereden
versucht hatte , in dem Ehescheidungsprozeß seiner Frau auszusagen ,
daß sie nur vor seiner Verheiratung mit ihm Umgang gehabt habe .
Der Staatsanwalt beantragte Verurteilung wegen Totschlags zu
vier Jahren Gefängnis und wegen Verleitung zum Meineid zu
tYi Jahren Zuchthaus. Das ' Gericht sprach eine Gesamtzuchthaus-
strafe von 2 Jahren aus . An das Justizministerium soll wegen
Umwandlung der Strafe in eine Gefängnisstrafe herangetreten
werden .

Eine grauenvolle Tal / 6 Jahre Zuchthaus.
X Heidelberg , 0 . April . Unter Ausschluß der Oesfentlichkeit

verhandelte das Schwurgericht gegen den 42 Jahre alten ver¬
heirateten Gipser Georg Kling in Wieblingen wegen Sitt -
lichkeitsverbrechens und Mordes . Kling hatte Mitte Oktober vorigen
Jahres ein siebenjähriges Mädchen aus Wieblingen in seine Hütte
gelockt, es niedergeschlagen , mißbraucht , und dem Kinde dann eine
ziemlich starke Schnur um den Hals gezogen und fest geknüpft . Vor
dem Verlassen der Hütte deckte er das Kind mit Heu und Stroh
zu und fuhr dann auf seinem Fahrrad davon . Zwei Frauen hörten
aus der Hütte röcheln und ein herbeigerufener Landwirt öffnete

gewaltsam die Hütte . Man fand das Kind in schwerverletztem
Zustand . Unterwegs begegnete ihnen der Verbrecher , der den Er -
staunten spielte und später äußerte : , .So einem gehört der Kopf ab .

'
Der Angeklagte ist bereits zweimal wegen Notzuchtsversuch ver
urteilt worden .

In der Beweisaufnahme wurde Kling von mehreren Zeugen
als ein arbeitsamer Mensch geschildert , allgemein jedoch als
roh bezeichnet . Er hat öfters seine Frau und seine drei Kinder
mißhandelt . Die Frau des Angeklagten hatte ihren Mann sofort
im Verdacht , die Tat an dem Mädchen verübt zu haben . Der Antrag
des Staatsanwalts lautete auf acht Jahre Zuchthaus . Das Gericht
verurteilte Kling zu einer Gesamtzuchthausstrase von sechs
Jahren .

*
— Baden - Baden , 6 . April . (Keine Amerikanerreben anpflanzen !)

In einer Hauptverhandlung vor dem Einzelrichter mußte sich ein
Landwirt aus Sandweier wegen unerlaubter Anpflanzung von
Amerikanerreben verantworten . Der Angeklagte gab zu seiner Ver -
teidigung an , er Hab nicht gewußt , daß es Amerikanerreben seien ,
die er angepflanzt habe . Der Richter bemerkte dazu , es gäbe genug
Stellen , bei denen sich der Angeklagte hätte unterrichten können .
Er wurde zu einer Geldstrafe verurteilt .

Ein fideler Orlsarresl .
Mosbach , (5. April . Einige junge Leute waren kürzlich in einem

Orte in der Nähe von Mosbach wegen Uebersitzens verurteilt wor «
den . Da sie die Geldstrafe nicht bezahlen konnten , erhielten sie ein
bis zwei Tage Arrest . Eines schönen Tages wurde nun die ganze
Gesellschaft in den Arrest jenes Ortes gesteckt . Die jungen Leute
richteten sich dort häuslich ein . Die vollen Mostkrüge gingen durch
das vergitterte Fenster aus und ein . Auch für Eß - und Rauch -
waren war gut gesorgt . Als jedoch die Fröhlichkeit zu laut wurde ,
mußte der Fidelitas und der Zecherei Einhalt geboten werden und
der Rest der Strafe soll schlafend verbüßt worden sein .

Ein Dienstknecht als Brandstifter.
h . Lottstetten , A . Waldshut , 5 . April . In einer der letzten

Nächte brannten auf dem zur Gemeinde Lottstetten gehörigen Ge-
Höften Dietenberg die landwirtschaftlichen Anwesen des Erwin
G l a t t und Emil G e n g vollständig nieder . Das Feuer , das im
Anwesen des Glatt ausgebrochen ist , wurde durch dessen D i e n st -
k n e ch t gelegt . Die Feuerwehren L o t t st e t t e n und Iestetten
waren bei der Brandbekämpfung tätig , konnten aber , weil Wasser -
mangel herrschte , nicht viel ausrichten . Ihre Tätigkeit konnte sich
bei dem herrschenden Ostwind nur auf das Niederreißen der bren -
nenden Gebäude beschränken , um ein Weitergreifen des Feuers zu
verhüten . Der Brandstifter , der durch Verhör die gemeine Tat ein -
gestanden hat , ist verhaftet .

4 Morgen Jungwald abgebrannt.
:- : Wehr i . W ., fi . April . Spielende Kinder steckten Reißig

an . Bei dem heftigen Winde wurde durch Funkenflug eine Wiese ,
auf der noch letztjähriges Heugras lag . in Brand gesteckt . Mit großer
Geschwindigkeit fraß sich das Feuer über die Wiese hinweg in eine
mit Tannen angepflanzte Kultur hinein . Der ganze Jungbestand
in einer Fläche von vier Morgen wurde vernichtet .

r . Sossenheim , 6. April . (Waldbrand .) Im Gemeindewald
brach auf einer Fläche von 1 Hektar ein Waldbrand aus , der aber
durch die Freiw . Feuerwehr und die Ortsbewohner so energisch be-
kämpft wurde , daß er bald erloschen war und der entstandene Schaden
sich in mäßigen Grenzen hielt .

d . Dallau b . Mosbach . 0 . April (Scheunenbrand .) Ein in dem
Anwesen des Lammwirts Ludwig Erseld ausgekrochener Brand
äscherte die Scheune vollständig ein Das Wohnhaus konnte gerettet
werden . Man vermutet Brandstiftung .

: ! : Maldshut , 6. April . (Zwei Schadenfeuer .) In Alten -
schwand wurde das noch größtenteils mit Stroh bedeckte Haus
des Landwirts W . Strittmatter durch Feuer vollständig ver -
nichtet . Der Brandaeschädigte ist nicht versichert . — In Ricken -
b a ch brach in der AutoHalle des Max Gugen berger fr . Feuer
aus . wobei ein Personenwagen vollständig vernichtet und ein Höhen -
wagen stark beschädigt wurde .

Truppenbesichtigunq in Baden.
( ) Konstanz . 0 . April . Der Befehlshaber im Wehrkreis 5 und

Kommandant der 5 . Division , Generalleutnant L i e b m a n n . ist
gestern abend in Konstanz eingetroffen , um dem Dienst der Truppe
des Standorts beizuwohnen und die Unterkünfte zu besichtigen . Er
wird am 8 . April nach Donaueschingen weiterfahren .

398 Will . Einlagen bei den bad . Sparkassen.
Im Monat Februar dieses Jahres konnten die badischen Spar -

lassen einen Einlagenüberschuß von 8 .8 Millionen aufweisen . Zwar
übersteigen die Auszahlungen ( 19 .9 Millionen ) immer noch die Eni -
Zahlungen (12 .9 Millionen ) , weil die wirtschaftlichen Verhältnisse
vielfach zum Rückgriff auf die in besseren Tagen zurückgelegten Spar -
guthaben zwingen . Seit Juli vorigen Jahres hat der Auszahlung -.-
Überschuß bei den badischen öffentlichen Sparkassen ständig abgenom -
men . Die Spareinlagen der badiscken Sparkassen haben sich von
323.9 Millionen am Ende des Januar aus 534 .7 Millionen am
29. Februar erhöht . Die Gesamteinlagenbestände bei den badischen
öffentlichen Sparkassen belaufen sich Ende Februar dieses Jahren
auf 597.7 Millionen gegenüber 585 .2 Millionen am Ende des Vor -
monats . Die Vermehrung beträgt somit 13 .5 Millionen .

Sie können ja beides haben ! Natürlich ist die Frage nicht leicht ,
ob Sie eine Kleinbild -Kamera nehmen sollen , oder eine , die richtige
große Bilder macht , aber es gibt eine sehr elegante Lösung dafür .
Das ist die „Jnos "

, mit der man beides machen kann . Entweder
12 Kleinbilder 4,3X5,5 cm oder 6 Aufnahmen 6 ><9 cm groß .

Als Kleinbildkamera hat die Znos sogar noch den Vorzug , daß
das Objektiv , wie ein Fernrohr , alles doppelt so groß wiedergibt als
sonst bei Kleinkameras . Darum sind diese Inos -Vergrößerungen
auch so plastisch , so natürlich und , wenn Sie den feinkörnigen V « igt -
länder - Film nehmen , so scharf.

Dabei ist sie eigentlich nicht mal teuer , denn mit dem Voigt -
länder -Anastiqmai ..Skopar " ( Lichtstärke 1 : 4 .5) und mit dem neuen
Eompuroerschluß ( ' /» « Sekunde ) bekommen Sic die Voigtländer -
Jnos für RM . 79,20 in jedem Photogejchäjt . ( A74oi)
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Gemeinde -Umschau.
Vom Kehler Rathaus .

Schwimmbadvergrüherung . — Die Borstadtsiedelung. — Vor-
läufige Umlage fiiv das Rechnungsjahr 1932.

iz . Kehl , 5 . April . Aus den letzten Eemeindmtsbeschliissen ist
folgendes mitzuteilen : Dem Schwtmmverein wird am Ende
des Stadtweihers zu der jetzigen Schwimmanlage ein weiterer
Eeländestreifen in einer Tiefe von etwa 25 Metern zur Vergrößerung
des bestehenden Spiel - und Strandbadplatzes unentgeltlich über-
lassen . — In der feit langem schwebenden Frage eines Vorstadt -
siedelungsprojektes in Verbindung mit der Verwertung
d«? ehemaligen Pionier -Landübungsplatzes ist der Eemeinderal
grundsätzlich dahin einig , dag in Kehl gesiedelt wird . Träger des
Unternehmens ist die Siedelungsgesellschaft „Selbsthilfe" e .tb .m .b .H .in Kehl, der zur Durchführung des Projektes das Gelände des ehe-
maligen Pionier -Landübungsplatzes in Erbbaupacht überlassen wird ,auf dem 41 Siedelungen geschaffen werden können . Dem einzelnenSiedler wird ein Geländestück von IS—IL Ar zur Verfügung gestellt .Der Erbbauzins wird auf 1 .50 RM . für das Ar festgesetzt. Soweit
die Siedelungen in diesem und im nächsten Jahr nicht errichtet
werden können , weil die Finanzierung erst später ermöglicht werden
kann, wird den in Betracht kommenden Siedlern das Gelände zur
sofortigen Bewirtschaftung pachtweise überlassen. Finanzielle Ver-
pflichtungen gegenüber der Stedlungsgenossenschast übernimmt die
Gemeinde nicht . Es ist damit zu rechnen , daß in diesem Jahr die
1. Serie mit etwa 8—10 Siedlungen ausgeführt werden kann. —
Bezüglich der Errichtung einer zweiten Apotheke hatder frühere Gemeinderat bereits am 10 . Juni 1330 das Bedürfnishierfür bejaht . Auf Grund dieses Beschlusses wurde beim Ministerdes Innern darum nachgesucht , die Genehmigung zur Errichtungeiner zweiten Apotheke zu erteilen . Da der Gemeinderat in seiner
Zusammensetzung nach den Wahlen im Spätjahr 1930 nicht mehr
derselbe war , wurde die nochmalige Erörterung der Bedürsnisfrage
für unerläßlich erachtet. Sie wurde auch von dem jetzigen Gemeinde-
rat bejaht . — Aus verschiedenen Gründen kann der Voranschlag fürdas neue Rechnungsjahr , das am 1 . April begonnen bat , einstweilen
nicht aufgestellt werden . Damit aber die Gemeinde ihre finanziellen
Verpflichtungen in der Zwischenzeit erfüllen kann, wird auf Grund
des § 12 des Grund - und Gewerbesteuergesetzes d «e Erhebung einer
vorläufigen Umlage als Vorauszahlung an der Grund - und Gewerbe-
steuer für das laufende Rechnungsjahr in Höhe von einem Viertel
des im Rechnungsjahr 1332 geschuldeten Steuerbetrags angeordnet .

★
fz . Kehl, 5 . April . (Neuer Rektor.) Mit Erlaß des Ministers

des Kultus und Unterrichts vom 31 . März ist Hauptlehrer Julius
Ratz aus Müllheim sBaden ) an Stelle des in den Ruhestand tre -
tenden bisherigen Rektors Karl Edelmayer zum Rektor an der
Volksschule hier ernannt worden.

Bijrgermeisterverfammlung
des Amtsbezirks Mosbach.

Mosbach, 5. April . Unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Sold
Aglasterhausen fand unlängst eine Versammlung der Bürgermeisterder sämtlichen Bezirksgemeinden statt , die sich ausgiebig mit den
Röten beschäftigte , mit denen die Gemeinden gegenwärtig zu kämpfen
haben.

Von verschiedenen Seiten wurde darüber Klage geführt , daß die
Verpflegungssätze in den klinischen staatlichen Anstalten noch nicht
gesenkt worden sind und daß Gemeinden, die mehrere Pfleglinge zubetreuen haben, dadurch außerordentlich belastet sind . Verlangt
wurde , daß den Landwirten , die durch das ungünstige Jahr 1331 fastlein Stroh für Streuzwecke haben, von den in Betracht kommenden
Waldungen Laubstreu zur Verfügung gestellt wird . Von vor-
fchiedenen Seiten wurde das Reichsmilchgesetz behandelt und

festgestellt , daß dieses Gesetz für den Milchproduzenten keinerlei
Vorteile bringt . Das Gegenteil sei der Fall : denn der Produzent
erhalte für die Milch nicht den Preis , den er erhalten müßte, um auf
seine Kosten zu kommen . Nach Ansicht der Landwirtschaft hätte der
reelle Handel nicht ausgeschaltet werden sollen , seit dem aber so ist,müßten die Produzenten auch noch die teuren Anlagen der städtischen
Milchanstalten amortisieren . Es wurde Aeirderung des Gesetzes
zugunsten der hart am Ruin stehenden Produzenten oerlangt . Auchüber die den Gemeindenaufgebürdeten Volksschullasten wurde
allgemein Klage geführt und darauf hingewiesen, daß es den Ge¬
meinden nicht möglich ist, den Haushalt In Ordnung zu halten , wenn
ihnen vom Staat nicht die Lasten abgenommen werden, die der Staat
von rechtswegen selbst zu tragen hat . Weiter kam noch zum Ausdruck ,
daß die B e fö r ster u ngsst e u e r , die der Staat erhebt , zu hoch
ist und gesenkt werden muß. Ebenso seien die F l e i s ch b e >ch a u-
gebühren auf ein erträgliches Maß zurückzusetzen. Die regie-
rungsseitig geplant gewesenen , seit neuerer Zeit zurückgestellten Ab-
baumaßnahmen auf dem Gebiet der Zusammenlegung kleiner Ge-
meinden, der Grundbuchämter , Amtsgerichte usw . wurden eingehend
besprochen . Die Zurückhaltung der Regierung nach dieser Richtungwurde begrüßt.

l». Bietigheim . 6. April . (Aus dem Eemeinderat .) In der
letzten Sitzung wurde der neugebildete Erwerbslosena -usschuß vor»
stellig . Es wurde hierbei der Wunsch zum Ausdruck gebracht, ferner»
hin die Auszahlungen voll in bar vorzunehmen, da sich verschiedene
hiesige Lebensmittelgeschäfte weigern , die in letzter Zeit ausgegebe-
nen Gutscheine für Lebensmittel in Zahlung zu nehmen. Die volle
Auszahlung aller Notstandsarbeiter ist in Anbetracht der knapp ein¬
gehenden Gelder vorläufig nicht möglich Der Gemeinderat wird
nochmals alles versuchen ohne Mr Einführung der doppelten Bier -
und dreifachen Bürgersteuer zu greifen, staatlicherseits eine Anleihe
zu erhalten , Kie die Aufrechterhaltung der in Angriff genommenen
Notstandsarbeiten ermöglicht. Der Zugang von Wohlfahrtserwerbs -
losen soll bei den Kulturarbeiten im Hardtwald Beschäftigung finden.

d. Hardheim , 6 . April . (Neuer Sportplatz .) Der hiesige Turn -
verein pachtete in günstiger Lage ein Wiesengelände und baute das-
selbe in fteiwilliger Arbeit zu einem schönen Spiel » und Sportplatz
aus .

Märkte in Baöen .
Ettlingen , 6 . April . (Viehmarkt .) Es waren zugeführt 57 Fer¬

kel, verkauft 50, Preis 23—30 RM . . 58 Läufer , verkauft 32, Preis
34—42 RM .

Pforzheim,
darunter 1
Arbeitspferde
Schlachtpferde 40—80 RM ., ein zweijähriges Fohlen 350 RM . Aus*
gesuchte Tiere über Notiz. Handel mittelmaßig . Nächster Markt
2. Mai .

Bretten , 5. April . sSchweinemarkt.) Zufuhr : 30 Milchschweine
und 3 Läufer . Preise für Milchschweine pro Paar 29—4fi RM

Engen , 4 . April . (Schweinemast .) Zufuhr : 72 Stück Milch¬
schweine . Verkauft wurden 60 Stück zum Preise von 35—48 RM .
per Paar . Handel gut.

Markdorf , 4 . April . (Lieh - und Schweinemarkt. Zufuhr :
44 Stück Großvieh, darunter 10 Ochsen, 10 Kühe, 10 Kalbinnen und
14 Rinder . Verkauft wurden 3 Ochsen zu 250—300 RM .. 8 Kühe
zu 350- 400 RM . . 7 Kalbinnen zu 320—375 RM . und 13 Rinder zu
160—200 RM . Handel mittelmäßig . — Auftrieb in Schweinen73 Stück , darunter 3 Läufer . Verkauft wurden 1 .Paar Läufer zu
60 RM . und 60 Stück Ferkel, das Paar zu 32—35—40 RM . Handel
lebhaft.

Tödlicher Sturz vom Aad .
: : Freiburg . ß . April . Die 12 Jahre alte Tochter des Tele«

graphensekretärs W e i d n e r . die sich bei Verwandten in Gründ«
lingen aufhielt , zog stch bei einem Sturz vom Fahrrad derart
schwere Schädelverletzungen zu . daß sie auf dem Transport in die
Freiburger Klinik verstarb.

%
— Durlach. 6. April . (Auf der Wanderschaft verunglückt.) In

Durlach verließ ein aus Wanderschaft befindlicher lediger Schlosser
plötzlich den Gehweg und wurde dabei von einem Personenlrafl -
wagen erfaßt und zu Boden geschleudert . Mit Unterschenkel - und
Beckenbruch mußte der Verunglückte in das Städtische KrankenhausDurlach eingeliefert werden.

— Friedrichstal , 5 . April . (Unfall.) Sonntag abend fuhr ein
hiesiger Motorradfahrer außerhalb des Ortes in ein Fuhrwerkhinein . Während der Fahrer mit dem Schrecken davonkam, wurdedas Pferd so schwer verletzt, daß es notgeschlachtet werden mußte.

( !) Walldorf bei Wiesloch, 5. April . (Aus Kummer über den
Sohn freiwillig in den Tod.) Vor einiger Zeit mußte der Vatereines wegen Einbruchdiebstahls verhafteten >ungen Burschen , der
Kriegsinvalide und Landwirt M . . in der Heil- und PflegeanstaltWiesloch untergebracht werden, wo er allerdings nach kurzer Zeitwieder entlassen wurde . Gestern vormittag hat er sich nun mit
seinem Fahrrad von seinem Hause gegen den Wald zu entfernt . AlsM . heute noch nicht zurückgekehrt war , wurden aus der Zahl der
Unterstützungsempfänger Streifen zum Absuchen der Waldungenausgesandt . Im „Hockenheimer Wald " fand man den Bedauerns -werten erhängt auf.x Hönau bei Kehl, 5. April . (Blutiger Raufhandel .) Sonntagspät abends wurde der 56 Jahre alte verwitwete Arbeiter JoiefSchmidt von hier , von einem Maler Baas aus Boderswsier
überfallen und derart mißhandelt , daß er schwer verletztund bewußtlos liegen blieb und gestern ins Krankenhaus nachKehl gebracht werden mußte, wo er in äußerst bedenklichem Zu-
stände darniederliegt . Der Täter konnte verhaltet werden.

Regnerische Witterung .
Die allgemeine Wetterlage ist in Europa unverändert geblieben.Eine Hochdruckwelle , die gegenwärtig über das Festland wandert ,verursacht heute bei uns vorübergehende Aufheiterung und

Unterbrechung der Niederschläge. Da über England bereits wieder
starkes Fallen des Luftdruckes eingesetzt hat , ist für morgen mit e t*neuten Regenfällen und auffrischenden Westwinden zurechnen .

U
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Wetteraussichten für Donnerstag den 7. April 1932 : Fort¬dauer des Westwetters . Meist bedeckt . zeitweise Reqen(Schnee höchstens oberhalb 1000 Meter ) und starke westliche Winde.Temperaturen vorübergehend etwas ansteigend.
Wasserstand des Rheins .

Schuftcrinkel . plus 73 Ztm . , gestern vlus «2 Ztm .
^ t>k" >wcilcr minus 17 « Ztm gestern minus 180 Ztm .» Ml , 198 Ztm ., gestern 1H6 Ztm .

380 Ztm .. mittags 12 llbr : 880 Ztm .. abeni »o uijT . o/o oiin .
Mannheim . LKZ Ztm .. gestern 260 Ztm .Caub . 186 Ztm ., gestern 190 Ztm .

ine eigen aus
[ Annahme bei unseren sämtlichen Agenturen . Erscheinungswelse jeden Mittwoch und Samstag . Anzeigenpreise ^]

s Wort 8 Pfennig , Uebers ^ hriftwort fett gedruckt (einzellig ) 15 Pfennig , Offert - u. AuskunftsgebDhr 25 Pfennig . ]
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I fltl Slc Ba d. Presse .
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Servierstelle
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Anaeb . unt W ?4 .«83a
an die Bad . Presse .
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Angeb . cm Jos Meter .

B mbuch (Bühl ) .
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Fahrrad
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Offerten unier K435S
a« die Bad . Presse .
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Schuppen
auf Abbruch Siffig wb ^
zugeben . (24.146)

3 cgelei Bischweier .

Mmm vpel
1 — l¥i To ., in ff ' tifm
Zustand , zat vertäu fett
oder gegen Motorrad -
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die BadiiÄi « Presse .

Kautqesucfte

IliüiottnD
800— 500 cm . darf a
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K21 «!>8a an Bad . Pr .

Adler Standard
Limousine , 12/50,

4—5 Sitzer , 6 fach Be¬
reift , 14 000 trn gldfah -
reu , ueittocrtia , zu
vermusen oder gegen
klein . WflOen 4—5 PS .
Neuwert ., zu taufilten
gesucht . Angebote
unter Nr . BW1 nn
die Badi sehe Presse .

Luftbereister
?-Nad-AOänlln

sehr billig M verf -vu>f .
Ernst , Karlsruhe ,Rheinstr . » l . (» HIV -U ?

Berkanü'e wertvolle ^

NriM . - öWmla .
fitr 250 M Katalogw .
über 1000 M . Nehme
auch ein Moiorrad od .
1 Schreilbn ^aschine tn
Zahlen « . Angebote an
Tivlieftf . 10. « ch' I ' ach
(Baden ) . 01459a )

Tüchtigem
Zam .-Zris . lseuse)

ist Gelegenheit geboten ,
sich an besteh . Tarnen -
falon in Karlsru ĥe b .
Kauf od . Pacht selb-
ständig zu machen . An -
aebote unter 1995 an
Die Badische Presse .

Flott geihende»

Restaurant
ist günstig zu Vervacht ,
od . zu Verls, Reftaur .
Koch cd . jiöchin könn
teil flcki evtl . mit Ä«I0
bis A» 0 . H beteiligen

!ZW. Ivät . Uebernahm « .
Angebote unt . T2440V0
an die Bad . Presse .

Maschinen und Geräte
kauft man vorteilhaft in gebrauchtem Zustande .Eine kleine Anzeige auf der jeden Mittv»och u .
Samstag erscheinenden Sonderseite der Ba-
dischen Presse „Kleine Anzeigen aus Baden "
bringt Angebote in großer Zahl , wie sie auch
für jede entbehrliche Maschine usw . schnell *
entschlossene Käufer vermittelt *

* Der große Erfolg der „Kleinen Anzeigen "
liegt in der unerreichten Verbreitung der Bä -
dischen Presse im ganzen Lande begründet . Alle
Agenturen der Badischen Presse nehmen An -
leigenbestellungen zur billigen Wortberechnungfür die Sonderseite entgegen .

Farmeier
tfel . frisch an Wieder -
verMniser oder gröbere
Verbraucher abzu ^ eb.
Anige-bote unter O 988
an die Bad . Presse .

Bi
Truthahn und Henne
billig zu verkaufen .
Zu erfr . u . H .W . '! 117

in der Bad . Presse ,
Filial « HauPwost .

TlltöneS GelSnde
4 Morgen mit Usch -
teich. für Tierzucht od .
Gärtnerei zu verpacht .,
evtl . jm verlaus . , auch
alz Wochenepd geeign .
Angebot « u . P 'Z44Vba
an die Bad . Presse .
1028 erbaut ., ftonerfr .

Landhaus
mit S Zimmer , Ambe-
hör u . 4 Ar Garten
ist bei 1S00 „H Anzahl ,
zu verkaufen . , Aug . u .
L ZW)öa an d . Bd . Pr .

lBaden -Baden .
Gelegenheitskauf !
Eck-Haus

In schön , ebener Lage ,
enth . 10 Zimmer zwei
Terrassen itiifc Garten ,
goei^mei für 1 oder S
Familien , Arzt , Pen -
fion etc. , weit unterm
M. Wert für 23 000 Wtl
bei 10 000 M Anzahl « ,

zu verkaufen .
O'cn . Angebote an

E . Billiarz , Jmm . BÄro
Lichlcnialerstrafjc 54.

CartenlzrundWck
ca . 36 Ar , mit Reben .
Spargel und Erdbeer -
kult . fow ca . 60 Obst¬
bäumen . Stein - und
Kernobst bepfl . , 5 Min ^
v . Bahnhof ents . , fow .
2 zerlegb . Hühnerstalle ,
3x5 u . 5x6 m groß ,
preisw . zu bkf . (24345)
Heuer, Muggensturm .

IM
2000 M . oeliutt
B. Zewstgeb . fl. 12 Ovo
Mk . GrWtdschulid 'brief .
Angobot « unter K4S8S
an die Bad . Presse .

Geschäftsmann sucht
4—500 RM .

gegen gute Sicherheit .
Anaeb . unter G 24400a
an die Bad . Presse .

2 Frl ., 24 I . . Waisen ,
wünschen die 'Bekaimt -
fchaift zweier fö. Hrn .
In sicherer Posit . kenn ,
zu lernen .

Heirat
nicht auäßiCleW . Alter
u . AchSb. erw . TiSkr .
z»»a>esichert Anüvb . u .
S Ä4?KSa an Bald . Pr
Architekt , 24 I .. 175

groß , statt !. , shmp . Er -' " einun « , wünscht nett ,
ädel zwecks

Heirat
kennen zu lernen . Etw .
Vermögen »d . Einhei -
ratsäc legend .erwünscht .
Zuschrift Ulnt . CZ44OSa
an die Bad . Presse .

Sindeirof .
Jungem , titefit. Kauf¬
mann wäre Gelegen¬
heit geboten , in ein
gutgehendes Kolonial¬
waren ii . Rauchwaren ,
zescbäft in einer Amts -
j'tntit llnterbadi ' ns ein .
zubeiraten . Zufchr . unt .
S24 »S7a an die Ba -
tische Presse .

Jung . Dipl .-KauPm .,dkwtd ., erfoligr ., ivinp .,
sucht frouztvschaiMchen
Bmefwechs « ! mit itmg .,
matellos Tain « bester
bürgert . Kreise . Ttad ,
od . L« nd . Erwünscht :
hellbÄ ., hübsch« Zähne
n . heiterer , treuer Ka -
merad . Bei gegensel -t .»teiglun« ev . bald sehr

glMli
'
che Ehe .

Bertrauensv . Zuschris -
ten unter W 24417a an
die Badifche Poesfe .

Süßwein
r>a» euris !ert . Fl . ca .l 70 Pf « . Apfel - u .
Nirnenialt vergoren .L . 22 Pia ., Rotwein ,Ltr . 32 Pfg . , leihw .
Fabst . f. Borrat .

R Schaufele ,
Zaifenbansen
bei Bretten .

GlSnzende
Existenz!

durch AlleinfabritatiSli
u . Vertrieb trotz Will «
slbastSkrists leicht /w *
fetzbarer Artikel o >>ne
Fachkenntnisse , b .bis M . Ang « b . » .
84383 an d . Bad . Pr -

Charakter -
ur»eil nach Handschri«
2.50 Mark . *
Dittinann , Hirfchftr. !>*

^ nzeisen - öestellkbein
für die Sonderseite „Kleine Anzeigen aus Baden '

Au die Badische Presse , Karlsruhe
Nachstehende Anzeige soll mal , um Preife von M . <
für jede Ausnahme 1t endstehender Ausstellung tn der wöchentliw
zweimal erscheinenden Sonderseile „Kleine Anzeigen aus Baden
der Badischen Presse veröffentlicht werden und zwar im Umfange vo«

fettgedruckten zweizeiligen
Uberschrift k 30 = Mi
Worten ä 8 ^ < = ä '
* Offert - bzw . Auskunfts¬
gebühr & 25 ,= m .

zum Eesamtpreis von JM

Der Betrag folgt anbei — ist auf Ihr Postscheckkonto Karlsruhs
Nr . 8353 überwiesen.

Ort und Datum :

Unterschrist
(Bot . und Zuname ) :

Straße : —

Anzeigen-Text:

* 1 Die Offert - bzw . Anskunsts -Gebilbr fommt bei öfterer
lung nur einmal in Anrechnung .
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Als der „Haifisch "
, dem im Kielwasser der Seedrache" folgte,

in die Peihomünduna einlief , da donnerten von den Forts die
Kanonen , und die Flaggen senkten sich , den Sieger zu grüßen. —
Ly hatte Tränen in den Augen.

Fred stieg hinab ins Innere des Bootes , nach einem Augen»
blick kam er wieder, ein buntes Bündel in der Hand . Mit bebenden
Fingern knüpfte er es an den Vordermast der Antenne , zog es hoch
. . . Droben entfaltete sich das Bündel , und weiß und rot flatterte
die sturmzerfetzte Fahne im Winde.

Da schlang Ly ihre Arme um ihn und jauchzte .
„Gut Hoheneck allewege, heute und immerdar !"

Deutsch hatte sie die Worte ihm zugerufen.
Fred starrte sie an , keinen Laut brachte er heraus .
Ly trat dicht an ihn heran und nestelte am Ausschnitt ihres

Sporthemdes . Rasch löste sie ihm ein goldenes Kettlein und zeigte
ihm meine Münze.

„Kennst du sie noch , Fred ? Es ist der Taler , den du mir zum
Geburtstag schenktest, immer trage ich ihn , und die Schrift habe
ich auch entziffert .

"

„ .In Schlacht und Tod sei ohne Sorg '
, vertrau auf Eott und

St . Eeorg '
, steht auf der Borderseite , auf der andern aber , um dein

Wappen herum : ,Eut Hoheneck allewege' und ,Lüen A, D . 1632 '

Ich weiß auch, Fred , daß ein Vorfahr von dir damals die verzweifel»
ten Attacken geritten hat , nachdem der Pappenheim den Heldentod
gestorben war .

"

Noch immer konnte Fred kein Wort finden.
„Lange weiß ich auch schon , Fred , wer du in Wirklichkeit bist ,

Landfried von Hoheneck, Freiherr von und zu Raßfield , ist dein
wahrer Name .

"
Da riß er sie an sich und küßte sie . - Gleichgültig war es ihm

im Moment , ob seine Jungen es sahen oder nichts hoch über ihnen
im Winde flatterte die Fahne in den alten Wappenfarben der
Hoheneck.

Ueber das hübsche Gesicht des blonden Sohnes des britischen
Herzogs aber huschte ein listiges Lächeln .

„Habe ich mir gleich gedacht . . .
" murmelte er vor sich hin ,

dann riß er die Mütze vom Kopfe und jubelte '

„Three cheers for the Captin, three cheers kor Miss Ly !"

Ihren Vornamen hatte er aufgeschnappt; und der Donner der
Salutschüsse mischte sich in die jauchzenden Rufe . . .

Von Tongku machten die Boote fest , und unter dem Hurra seiner
Jungen ging Fred mit seiner Ly an Land . Der erste , der ihnen
die Hand drückte , war der Baron . Viel sprach er nicht, schüttelte
nur immer wieder und wieder ihre Hände. Von allen Seiten
strömte jetzt auch die Bevölkerung herbei, und unter dem Knattern
der abgebrannten Feuerwerkskörper bahnten sich Fred und Ly den
Weg zum Hotel.

Was der brave Wirt in Küche und Keller hatte , holte er herbei,
und Onkel Pilten ließ diesmal nicht nur ein Glas Sekt reichen .
Viel gab es zu erzählen, hauptsächlich war natürlich von der Ber -
nichtung der Bolschewikenflotte die Rede.

Viel lieber aber hätte Fred an Ly eine Frag « gestellt, woher
sie seinen wahren Namen erfahren hatte , endlich konnte er die Frage
stellen .

„Das will ich dir sagen , mein Junge "
, erwiderte der Onkel statt

Ly , „ ich war es , der ihr von dir erzählt hat , als ich merkte, daß
aus euch ein Paar werden würde . Sie mußte doch schließlich wissen ,
wen sie in Wirklichkeit vor sich hatte , und da du nicht sprachst. hielt
ich mich für verpflichtet."

„Onkel, du durftest reden, mich aber band ein dem Marschall
gegebenes Ehrenwort , das er mir abforderte , als er mir den fal¬
schen englischen Paß auf den Namen Fred Raßfield aus London
ausstellen ließ, denn mein wahrer Name schien ihm, wie auch mir ,
für meine Tätigkeit zu auffallend , zweimal war ich daran , das ge¬
gebene Wort zu brechen . Das eine Mal , als wir , Ly und ich , in
Mexiko von einander schieden, das andere Mal gestern , ich konnte
es nicht mehr über mich bringen , meiner Ly unter falscher Flagge
gegenüberzutreten . Doch damals in Mexiko ward Ly abgerufen,
und gestern . . .

„ Und gestern abend Fred "
, lachte Ly . „ wollte ich nicht , daß

du sprachst, denn die Snlle der Nacht war viel zu schön , als daß
du gesprochen und mir erzählt hättest , was ich ja schon lange wußte.

Wie Schuppen fiel es Fred plötzlich von den Augen.
„Ly , du warst es, die den bolschewistischen Agitator in Peking ,

der meinen wahren Namen mißbraucht hat , als erste entlarvte ?"

Sie nickte und erzählte ausführlich über den gefährlichen Men -
schen , berichtete, daß er sich ihr hatte nähern wollen, und sie ihn,
um ihn besser im Auge behalten zu können, hingehalten habe.

Gerade wollte Fred von dem Ende des falschen Grafen Hoheneck
und der Festnahme der Verschwörer berichten da wurde er ans
Telephon gerufen . Rittmeister Wöng war am Apparat , sprach Fred
den Dank des Marschall aus , bat ihn , so rasch wie möglich ins
Hauptquartier nach Peking zu kommen .

Fred Hoheneck,
nannt worden , du
in die Halle zurück
will mich sprechen .

"
Eine Viertelstunde später brauste Lys silbergrauer Ford auf der

Straße zur Hauptstadt dahin .
Fred saß neben Ly und erzählte ihr vom Ende des falschen

Grafen Hoheneck. „Eines ist mir an der ganzen Sache noch ein
Rätsel ".

- W ~
| ä

— »MM
'

Namen verl

„ \2/uie » i |* mii uu vtv yuußcu wuuj * »vu /
sagte Ly, „wie dieser Mensch ausgerechnet auf deinen

oerfallen ist.
" — „Er hat mir meinen deutschen Paß und

meine Geburtsurkunde gestohlen , und zwar auf dem Dampfer , mit
dem ich im vergangenen Herbst aus Europa zurückkam ; anders kann
ich es mir nicht erklären . Ly , nicht in Kanada war ich, um Bären
zu schießen, sondern in der Heimat , um . . . um keine Heimat mehr
zu haben . . ."

..Fred , sprich nicht darüber wenigstens jetzt nicht , heute an
deinem Ehrentag , es macht dich traurig .

"
Im Fond des Wagens lehnte Baron Pilten .
„Ein Brautpaar darf doch nicht allein sein"

, hatte der Onkel
gescherzt, „man muß in solchen Fällen doch immer einen Anstands-
wauwau bei sich haben, so war es wenigstens, als ich verlobt war .

"
,^Oa hast du recht Onkel", war Lys Antwort . „Vor allem,

da das Brautpaar nach Peking fährt , wo im ,A5agon - lns ' -Hotel so
sagenhaft gute Diners locken .

'^
„Daß du auch Gedanken lesen kannst , Ly, habe ich gar nicht

gewußt.
Mit diesen Worten war der Baron in den Wagen gestiegen .

Fahnen über
Auf 1

19 . Kapitel .

den Straßen der Hauptstadt sah man eine
Menge und auch im Gesandtschaftsviertel herrschte lebhafter Ver-
kehr, denn hier erhoffte man am raschesten Neuigkeiten zu erfahren ,
hatten doch viele unter der Dienerschaft der Fremden Bekannte oder
Verwandte .

Auch an den Legationen der Staaten , die sich fest hinter China
gestellt hatten , wehten die Flaggen .

Aber nicht nur in der Hauptstadt herrschte Freude über den
Sieg , sondern überall im Lande . Sogar in den großen Städten
des Südens frohlockte die Menge. Einig in seiner Freude über
di« Vernichtung der Bolschewikenflotte war ganz China , und von
allen Seiten erhielt der Marschall Telegramme , daß in fester Treue' iie Rechte desalle Provinzen bereit seien , mit Gut und Blut für die
wiedergeeinten Vaterlandes zu kämpfen .

Nur mit Mühe konnte Ly, unkenntlich durch die maskenhafte
Schutzbrille, ihren Wagen durch die Volksmenge zum Hauptquartier
des Marschalls steuern. Vor oem Tore hielt das Auto , und Fred
sprang heraus . Rittmeister Wöng empfing ihn und führte ihn in
die ehemalige Residenz der Söhne des Himmels.

Rasch wandte Ly den Wagen.
Scharfe Kommandorufe hörte sie und das Klirren des Präsen -

tiergrisfes , dann setzte die Musik ein mit den Klängen des alten
deutschen Flaggenliedes . . . Mit festem Händedruck verabschiedete
sich Ly vor dem Hotel von Baron Pilten .

„Jetzt geht es wieder ins Gefecht , Onkel "
, lachte sie . „Pa und

Ma sollen und werden meinen Fred empfangen, denn ich will es.
"

„Hals und Beinbruch, Ly, und wenn du mich brauchen solltest ,
so weißt du , wo du mich zu suchen hast "

„Dank dir , Onkel, für dein Anerbieten , glaube aber nicht , daß
ich es in Anspruch nehmen brauche."

Ueber die mittlere Kaiserbrücke steuerte sie ihren Ford , dann
gab sie, wie sie es immer tat , laute Hupensignale.

( Fortsetzung folgt . )

Die kleinen ABC -Schützen wollen nett gekleidet zur Schule

mit seinen ganz kleinen Preisen macht es möglich !

Popelln - Sportblufen
k. Knab . u . Müdch ., mit u . 1 OC
o . Ami , viele Färb ., Gr. 1 l «üü

S eigerung 15 Pfg.

Kind . - Lelbchenrock
aus solider Wollpopeline n nc

Größe 45 L.ÜU
Steigerun ? 40 Pfg.

Mädchen - Mäntel
mit Rundgürtel , sportlich .
Cuarakter , EinzelstUcke 0 flO

Größe 60 4 .90 ü .öU

Mädchen -Kleider
in solidenWollstoffen und A Qfl
modernen Formen Gr . 65 4 .UU

Steigerung 50 Pfg .

Trench -Coats
prakt . Schulmant . f. Knab . 07c
u Mädch . .betteQual .Gr .55 D. /ü

Stelgerung 50 Ptg .

Loden - Mäntel m Kapuze
u . Ringsgurt , f. Knaben u . Q cn
Mädch . beste Qual . Gr 45 O.UU

Steigerung 1.— Mk.

Das große Spezial -
haus für Damen - u.
Kinder - Konfektion

Linoleum % I .Hü
Linoleum Inlald . . . . . . qm 3 .95
. _ 67 cm 80 cm 100 cm 110 cm 130 cm

1 .35 1 . 95 2 .10 2 .35 2 .76

Rosenstücke
Stamm -, Busch - u . Schlingrosen in den
«« eisten Sorten und Farben auf den
Wochenmärkten . (*)
Karl Stamm , Rosenkuituren . Bad Nauheim

B .M.W.-Molorrad
500 ccm Touren , In einwandfreiem Zustand «
im Auftrag , « verkaufen . (1173)
E . « nd W . Göbler , Uarlsrub «. Waldstr . 4« .

Auto
womöglich 2 Sitzer ,
>cncii Möbel zu tau -
wen geiucht . Auftvbot «

unter Nr . 34348 an
die Bodische Presse .

Offene Beinleideiw
Keine schmerzen mehr !r mm

M Bei Anw . v . Apoth . Brunswicker ' s
I schmerzstill , v . innen heraus heilend .
I Wundsalbe MOMENTAN . Viele An -
I erkenn . Ärztl . verordnet g . Krampf -l adergeschwüre u . Wunden alJer Art .

Durch Apotheken zu beziehen ä 1 .75,
3 .25 ; in Kar sruhe : Kronen -Apoth .,
in Kiiuie »bach : Apoth . Böhrinder .

Erfahrener
Fachmann

wach , Vorfchliige zur
Aus 'iloclini 'g v . Häusern
u . fertigt Schävunson
iwecrz « mfnayme von
Hvvochelcn bei tritti-eft .
Berechnung . Gest . Zu¬
schriften uwder K 4ü9
a » die Bad . Presse .

25 Mark
Anfertigunzspreis für
fwen 8ln ; uifl. Garantie
wd - ll . Siv . Schne der
we .ftcr Scvmitt , Hags >
'■£" >. 3dm [ftr . 49 . *

DAmMm
Jitmmt noch Kund . an .
!>>m Saufe Kleid v . &•//

oiiiBtt dem Ha-uise
® Mark . Angebote« Hier Nr . $ 4404 an
gl Badische Presse .

Welche?Meinem
liefert Möbel

«
_4ä8l an d . Bd . Pr .

Wen öie 6toH
fih: Anzug ?

Seirtc giMpasi Arbeit .
Preis von 2s " Mt . ab .
AUMbote unter R 4417
au die Bald . Press «

Heil.- ii . speicnerKram
wird abgeholt *
Mayer , « riinmintcl ,

Neudruchftratze 1. *
Ge>be fabrikneu «

i Rad io 7
Anbogen mit Garantie ,
Nehme in Zahlung
Steppdecken , Polster -
waren oder Anzug .
AiwgebLl! unter Ulli «
an dx Bwd . Press « .

Motorrad
«ut erhalt ., g«g . neu «
Polsterm ., Matr . abz .
Teil wird amfbej . Off .
unt . J&.R.314K an Bd .
Presse Fil . HauPtPost .

Zu verkaufen

6/30 PS .
Wanderer -
Limousine

üttir ., Nach sehr gut
bereist , z . Spottpreis
v . 1250 RM . zu Verls.
Angebote unter NSZ »
an die Bad . Presse .

Chevrolet -
Combination

fiir Metzger bes. g« eig-
uet , in nouwert . Zust .,
z. Preise v 1500 XU zu
verkaufen . An «eb . unt .
K534 an Bah . Press « .

Opel -
Limousine

4 PS ., in s. gut . Zu -
stand , fast neu bereift ,
für 650 XU zu verkauf .

Angebote unl « r HSöÄ
« n die Bah . Press « .

Opel

Wer vermietet
Klavier

5 M pr . Mo » . ? Off . u .
N441 » an Bad . Press « .

Airedale-Terrier
Rüde , stellt Decken
frei ivr . in Dressur ,
Stammb . l Ang . unt .
O 4416 -m d . Bd . Pr .

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Generalvertretung :

o. Fr . JungsCo.
Inh, : Tta . Dilzer

Hebelstr . 1 , Tel . 5614 .

4/20 PS . Cabriolet ,
2—4-sitzw . garantiert
betriebsfertig , zu ver »
kaufen . Angeb . unter
O 244t ?r an die Ba¬
dische Presse .

BmUJ -KIeinauto
Gelegenheitskäufe

von neuen FahrzeuMN
mit Fabrikgarantie bei
Daimler Benz A . -G .,

Verlausöstelle Baden -
Baden . Telefon 1178.

(217631 )

D. K. W. Sport
400 ccm, roeweff« « Mo¬
dell . 4000 km gelaufen ,
preiSw . zu verlausen .

Zu erfragen u . E4400
in der Bad . Presse .

Motorrad
Jndian ,

gmt erhall « » . Motor z.
Bootsbau geeign ., ju
verkf . Näh Knielingen ,
Reinmuthstrahe 14 . *

Motorrad
350 ccm . in fahrbereit .
Zust . sehr vrsw . ab -
zuMbeu . Mörsch . Karl -
Friedr ĉhstrafte 288.

(8S10400 )

MlSMd
„Wanderer "

. neuw :r -
tjg . 200 ccm . s . Preise
v »n 460 M in verkauf .
Neues Radio wird in
Zaliluna genommen .
Wille . Weftendftr . 32.

- IN G>

Aeltere Dame

sucht Anschluß
zw . tSgl . Sparer « .

Offerten unter B4397
au die Bad . Presse .

Flrmensportvereme
(Privatfirmen , Behör¬
den , Gesellschaften etc .»,
welche sich für den Ab¬
schluß von FutzballMe -
len inleresst « ren , wer -
den gebet ., ihr « Adress«
unter D1000 „ Freund -
schall" an die Äadische
Presse einzulenken ^ . '

Stellengesuche

b^ t^utomobiie
bieferoagen

Pßiw .niD ' gen
Wirkliche Gelegenheits¬
käufe für all« Zwecke
finden Sie flets bei

Daimler -Benz A .-G .
Verkaufsstelle Baden -
Baden . Fernfpr . 1173.

Auto
Ov «l - ? tmousine . 4/16,
tad . erb . , bill . zu verk .
Lsserten unt . ^ 4U5
an d. Badische Presse .

BorsllhrungSbereiter ,
wem « Mfahr .. gejchloss.

Personen -
Kraftwagen

4—« Stener -PZ . . geg.
bar »U! kauseu gefuchl .
Ausil billigste Aitg«<b.
li-b . Fabrikat , Bauiachr ,
gcfahr . Km usw . unter
W43S3 au B« d . Presse .

« lein -Auto
bis 6 PS . iLimousin «)
geg . Barzabl . zu kauf ,
gesucht . An «böte unt .
114312 an Bad . Presse .

So !, »u- kauf gesucht :
iv > Tonne » Ford -

Lieferwagen
Gen . Angab , m . Preis
u Baujabr u . $ 4420
an d . Badische Presse .

Suche aus Privatliand gegen Kasse einen

Personenwagen
( Stmm '. finc ) 4 -Sitzer . nickt über 4—6 Steuer -
PS und fiiSctzft. 8—10 000 Klm . gel . Angeb .
mit Fabrikat . Bouial ' r u . Preis unter £ 4422
an die Badliche Presse .

Gewissenh . u . zuverl .
Handwerker , verh .. -)2
ftabre . gel . Scklosser u .
Jiiitatateur . sucht so-
fort Stellung als
Betriebsleiter
od .Hausmeister
eines kl . Betriebes od.
Hotels . Derselbe kann
sämtl . Reparaturen , io -
wie Ncuanlagen c>uS-
fiilireu . Beste Zeuqn .
steb. ». Verfüg . Seit 10
Jabr . Besitzer ein . ein .
Geschäfts f . Schlosserei .
Blecknerei u . Justal -
lativn . sow .Neparatur .
werkst . , kann er sämtl .
Masckin . u . WerkMge
, . Verfüg , stell . Wo "
nung u . auskömmlich .
Einkommen erw . . a ' ick
Anstell , a . Probe . O !f .
unter Nr . an
die B »dii' cke P . esse .

Stelle sucht
tsbiruS oder
Witwe . 35

Habr «. tüchtig i . Koch,
und Hausbal «, auf 15.
Avrlil , war tauge I .
i» Wirtschaft tät . An¬
gebot« unter S 243»4a
an die Bad . Presse .
Monatsstclle ges. Stö .
S5 Psg . Mon 10 — 20 .//
Angeb . unter % 4419
an d . Badische Presse .
Sielt . Frau ich. Anhg .,
tülvt ., warf ., gewandt
in bess . HausbM . suw
Stellung b. »lt . Herrn .
Lobn nach Ueberein -
kuuft . Angebot « unier
H .N .Z0R, an die Bad .
Presse Ftl . HauPwost .

Kindersräulein
sucht Tags - od. Halbt .-

Befchiiftigung .
An <i« botc unt . B4401

an die Bad . Presse .

Alleinsteh . FrlNl
sauber u . zuverl .. sucht
Stellung zur Führung
d. Haushalts v . allein -
stehd. Herrn , b. 10 M
Monatslohn . Besitze in
d. Psnsz klein . , schönes
Ciaenheim m . Karten .
Würde auch evtl . Pen¬
sionär ruhig ., äugen .
Seim bieten , b . mäklig .
Preis . Angebote unt .
b . U . 31SH an die Bad .
Presse Fil . San vivo st .

Jung , verhcir . Gärtner
sucht Arbeit gleich wel -
cher Art . Bürobote u .
H .E3143 au die Bad .
Presse Wl . Hanptlpost .

ömiersrijulein
gute Ersch« ina ., flott
5n Servieren , mit gut .
Umgangsformen und
emvfehlensw . Zeugn .,
aus I . Häusern , su bt
Saison « » der FabreS -
st; ' uug . Angeb . unt .
S 24415- an die Ba -
di ' ^ Presse .

Jüngeres , tückt . . kin¬
derloses Eheviiar sucht

Hausmanns -
Posten

in Fabrik . Prwat ob.
Schulhaus . ver sof. od.
ivät . Ana .
an die Badische Presse
Suche s, meinen Sohn

Lehrstelle
kchnhnals Schnhinacher , mit

Kost » nd Logis . An¬
gebote an (244xkO
Jakob i»»li>. Schuh¬

macher . Pfohren .

Offene stellen

Lehrstelle
Buchbiud . , Friseur od .
and . gesucht . Ang . u .
D 44Z7 am d . Bi '.id- Pr .

Seit Jahren bestehen¬
des seriöses

Kreditinstitut
bietet Herren aus der
Versscherungs - u . W -
uanOeruugsdranche m .
Mt . B «?>lehuugen
Beamtenkreisen gute
Verdienstmoglichko/ten .

Musrag . uint . K .P .267S
lbcsord . Rudolf Mosse ,
Köln . (A7630)

Tücktiae . iuuge Waise
sucht Stelle als

AreM -M
evtl . nur gegen Kost .
Ana . unter FW 14*30
an ?> Basische Presse .
Filiale Werdcrvlad .

Suche braven
Chauffeur .

welch , auch Landwirt -
fchaft versteht , Angeb .
mit moiiatl . Gehalts -
anfvrüch . u . M24411a
an d . Baduche Preise .

Photograph
für einige Stund , pro
Taq gesucht s. Vcrgrö -
berunyen >Lei«a ) . Ap-
parat vorhanden . An -
g« bode unter D11S1
an die Bad . Presse .

flynnnaiii
Kochlehrtochter

Ms. neben iltichouchsf,
in g»vt^ Rest . Off . uut .
H .V .3ld3 au die Bad .
Presse Fil . Haup tpost .
MeiWqes , ehrl ., tuug .,

msWe «
in kl. Haush . sofort
gek . Zu erfr . u . H1107
in d . BaMcben Presse .

Tüchtiges Mädchen
oder einfache Sliwe

d. für aröst . Haushalt
bürgerltch kochen kann ,
auf 15. Avril gesucht .
Waldstrabe «z . 1. St .

(8^ 104231

• Schönheitsfehler ? «
Pidcel

Sommersprossen
Warzen

Damenbart
Tiefe Falten

Umsonst berate ich Sie fflber die
Entfernung von Mitessern , Nasen¬
röte , rauhe borkige Haut . Leber¬
flecke , Muttermale , Tätowierun¬
gen , schwache Blste unsch ' ine
Nasenform (Stumpf - , Stülp - . Kol¬
ben - Nase usw . ) . Stirnrunzeln ,

Krähenfüße usw .
P, wissenschaftl . SchönheitspflegeAnneliese Hesselnacht

nur Waldstraße 35. Telefon 3691 .
Sprechstunden 9—7 Uhr , Garantie Keiine Berufsstörun ? .

Gewissenhafte Ausbildungskurse .

Sleiftige ». tüchtige«
Mädchen

für Miche , Hausawelt ,
mit Nähkenntuiss . . p«r
fof . gesucht . Adr . zu
erfrag , unt . F .W .14S4
in d . Badnchen Presse
Filial « Werderplatz .

Siodlverireler
gesucht . A . Alteubein « , Co . K . m ( . .

Elergrobhandlg ., Baumeilterftr . 48. ^ el , SÄ .
flOOl)

Rhein . Groübandelsfirma , seit Jahr -
zehnten ren . Haus , sucht überall für
luchverkauf an Private

gut eingeführte Herren m . gut . Beziehung .
Hohe Provision ,

Nachnahmevers . Konkurrenzf . Preise . Ang .
u . lr . St. 4li34 bes . Rudolf Mosse . Köln Rh .

Für den Verkauf eines hervorragenden
Bedarfsartikel werden noch einige

% Samen uno Smen otlüi .
£ Verkauf nach besonderem Vertrlebssnstem

an Private . Tägliche Verdienstauszahlung .
Eilosserte » unter Nr . K244i>Sa an die
Badifche Presse .

Wir suchen
für unser Aenderungs - Atelier

erstklassige
Schneiderinnen
die speziell Mäntel nnd KostUme
nach Angaben selbständig abändern
können . Es kommen nur allererste
Kräfte mit langjährigen Erfahrun¬
gen und guten Zeugnissen in Frage .

Modehaus

Ingenieur oder Kaufmann
Allelnausnutzuugsrecht

in mehreren Bezirken in Deutichland und
Auslande bereits sehr gut eingeführt , ver -
gibt Großunternehmen . Monatl . Nachweis -

arer Reinverdtenst v . xn 1000.— u . mehr ,
ur Uebernahme 3tH 1500.— erforderlich .
Angebote mit Referenzen u . Kavitalnach -

weis befördert unter C . H . Ala -
Haakensteiu & Boaler . Berlin SÖ. 85. « 7627

K

Bedeutende
Kohlengrosshandlung
(Zechenhandelsgesellschaft mit Reederei ) SUCht ff ü P
Baden einen Im Streckengeschäft vorzügl . eingeführten

Da es sich um eine gehobene , durchaus selbständige
und gutbezahlte Stellung handelt , kommt nur eine kauf¬
männisch durchgebildete erste Kraft mit langjähri &en
Beziehungen in Frage . — Ausführliche Bewerbungen
unt . A7628/A23059 a . d . Expedit , d . Badischen Presse .
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instrumeniai-uerein
Karlsruh « .

eeseiiscti. Eintracnt
Karlsruh «.

Montag . 11. April
1032. 20 Uhr . im Saale

der Eintracht

3. Konzerl
das imtrunreniaiusreins
Musikalisohe Leu -
tunjt : Theodor Münz .
Solisten : Gertrud
Hermann -Metten ber -
s» r . Klavier , Lotte
Münch : Sopran , Os¬
kar Hormuth : Flöte .
Karten au 1 Rm . und
eu 60 Pf « , in den
MusikaMenhandlun -

ireii . Fritz Miller ,Kurt Neufeldt und
Franz Tafel . beim
Verkehrsverein , Boke
Kaiser - und Ritter¬
straße . sowie an der
Abendkasse . (1075)

Email- Kohlenherde
m . Nickellchiss bar 72 M . Garantie f. Back. u .Brennen . Ihr . alt . Herd nehme ich !n Zahl «.G . Dürr . Wllbelmstraiie (iS. (¥* » >1412

WM -WK
Zu verkamen

Kühlanlage

sontrniioffein
Norddeutsch « nnd To -
nai . mooö . nur aner -
knnnte Sorten . sowie

ZiMeln . Hot
nnö MMR

liefert billigst (24305.)
3 # f * f Leckuer .H«rrb «Im . Pfalz .

Telefon für Herxheim
21 und 80.

Laacrflllale Vauda »
( I2er Kaserne ), Telef .für ? andau Nr . 2267.Babnaclcise .

Fußpsleqe 1 Jl
lOirtbrifle Praxis , cmf
mertf . Vereng . Frau
JO (wer , Biumen ftr . 11 .

Heirat .
wünscht Mbikd ., hiwsl .
Frl . mit Aussteuer u .
motz . Verm . Beamter
bevor, . Zuftdrifw , u .H .W .ltl .? , an di« Bad .
Press «. ,>il . Hauptvoft '

«snaeiz -
Kurse

Nauaufnahmen
12. April

Anmeldungen « beten

[Handelsschule Merkur
Karlstr . 13 Tel . 2018

Schlaf
zimmer
mit dreittir . Spie
selschrank u . wei

Lern Marmor

190 .-
Sie müssen die
Konjunktur aus¬
nützen . Jetzt ist
die Zejt , wo Sie
preiswerte , irut -
erhaltene Schlaf
eimmer aius srut
bürgerlich .

' Haus
halten kaufen kön
nen . Zu . Ostern
haben einige Fa¬
milien neue Schlaf¬
zimmer bei uns ge¬
kauft und wir ha¬
ben deren Zimmer
in Zahlung genom¬
men . Heute kön¬
nen wir Ihnen ein
derartiges Schlaf¬
zimmer anbieten .Es ist in schönem
hellen Ton gehal¬
ten u . besteht aus :
1 dreitür . Spiegel¬
schrank f . Kleid ,und WUsche . 1

Waschkommode
mit Marmor unld
Spiegelaufsatz , 2
Bettst .. 2 Nacht¬
tische m . Marmor ,2 Stuhle . 1 Hand¬
tuchhalter . Bs
kostet nur 190 .—
und können Sie
diesen Betrag in
Katen zahlen . Wir
liefern Ihnen auch
Ii« Matratzen sehr
billig aus eigener

I ' olsterei hierzu .
Möbelhaus

MM Ml
Waldstraße 22

(neben Colosseum )

Fast
neut

»tU 'a ju verkaufen , für
tetwit Betrieb geeignet .
Zuschrift , u, H .D .S14Ä

an die Badifchc Presse
Film « Hauptipoft .

Sessel , Couchs ,Chalaal . , Kapok -Ma-
tratxen , Schreib¬
schrank kauk. Nußta .,
weg . Rilumung d . Lagern
w . unt . Preis . Frey , Aka -
demiestr .35 . neb . Passage

fflodCOUCh
Bett- Coudi
Chaiselongue
von «7 .SO an
Sofas aus PlQsch
von 7a . an

im Spezialgeschaft

Tadellos erhaltener
Gasherd

(4 Mann » ., mit Back¬
ofen u . Grill u . Ab -
ftellplatt ., fori», fliu.terö .
Küchcnherd (weiß cm .)
günftig aikzugoben . *
Molikeftrabe 5. part

MI »
massiv eiche , gebraucht ,sehr gut erhalt ., besteh,aus 1 Bits ., Tr -umeau ,
Auszieht . u . 4 Stühle
Paneewr .. Prs . JCO.«
Bücherschrank WM
1 Tchrcidtifch 70.«
Kajferstr . 14a . w Lad .

Kolllenbadeosen
System . JlunIerS . sehr
gut erh ., neuzein .. zuver .kf. Evtl . m . Emml -
wann « . Amalienftr . W
Büro I . «

bei der in der

1 Klavier B*
1 Flüqel

Nl verfaulen . Karl -
?riedr >chstr ZL, z . St .

(W0403 )

Klavier
erstklass. Fabrikat , wie
neu , preiswert aus
Privatbesitz z« verkauf .

Interessenten schrei¬
ben unter Nr . JMS
an hie Bab . Press « .

Piano
üaft neu , bill . zu Verls .

AnMbotc unter K1W
an die Bad . Press «.

Achtung !
Achtung ! Ab Donnerstag , vormitt . 10 Uhr , werden die noch

vorhandenen Restbestände in Damen -, Herren -
Kleidung , Herren - Stoffen , TeppichenSchuhe , Wäsche usw . usw . usw . usw .

zu jedem annehmbaren Preis verschleudert
Unser Haus ist jetzt eine wahre Fundgrube von Gelegenheitsposten . • So billigwirds nie wieder . • Seien Sie früh zur Stelle , denn der Andrang wird groß werden .

„ Debege
"

uüt-Guy .
Karlsruhe , Adlerstraße 13

musikapparat
Odeon

modern . Schrank ,fast neu , zum hal¬
ben Preis .

Musikhans
Sch aile

Kaiserstraße 175

Holländer , wenig ge¬
braucht , billig «it verk .Rlivpurrerstr .ftZ. iv . l .

«SW 14 . 9)
Aast neutt

Sportmantsl
l (fftofe ) zu Wf. Zu erfr .
u . 5R1114 i . d . Bd . Pr .

Eichener Schwuif *

Grammophon
mit Platten , 45 Mark .
3t . Piasecki , Lusenftr .50

Staubsauger
Elektro Lux

wenig gebrauch !, billig
ju > verkaufen zwisebeu
10—1 Uhr . (10.fi )
- ofienstr . 116, 1 . St .

ZMM
S- Zitser . komplett , in
gutem Zustande gegen
barverkaufen . An -
zusehen Rheinftiakie 5>3
von 4— 6 Uhr . (1141)

WMech -Eara .ae
2x4 m , 1 grotz, , 1 kl.

Kaisenlchrank
zu verkf . Anigeb . unter
H .T .S15I an die Bad .
Presse Ml . Hauptpost .

öAeibmalchine
billig zu verkaufen .

Offerten unter 91991
an die Bad . Press « .
Kohlcnhrrd , Gasherd ,
ZöingerMmalch .

25 . tl 35 M 55 Jl
Staab , Herre " " "

iyÄHföSl )
Pflanzenkübel

Waschzuber , FSffer , in
ieder Kröhe hat billig
zu verkaufen . Küferel

Fellhauer
Waldftrafte 54.

Reparaturen billig .
MSdchenra »

sehr scbön, sür 25 . H
zu verkf Ed . Rehm ,
Gartcustr . 10. *

Tiermarkt

Gesucht junger Hund
Dachel od . Rehpinictier
Alter 6—12 Monate .

Stivgeb. mit Preis u.
F .W .1420 an die Bad ,
Presse Wl . Werderpl .

Kaufgesuche

MszievlW
mind . 1 .20 m brett u ,
ausgezogen 2,30 m lg . ,
auch oval , sofort z»
kaufen gesucht . Aug .
mit Preis unt . B !I« .i
an d. Badische Press «

1 Wrklse
tebr ., f ein Schaufe » .
iter zu kauf . gef. Fiidier
Karl - i^ ricdrichstr . a2. _

Ausziehtisch
mit 4 Stichle » , dunkel ,
neu od . noch gut erh .»
geg . bar zu kauf . «es.
Augeb . unt . &.2Ö1431
au d»e Badische Presse
Filiale Werderplay .

Eisschrank
ca . 1,5» br . . 1,8« hoch.
70- 81, tief , möal >t
1 Türen , zu kauf . gef.l̂ng . mit Preis unler
O4414 an d . Rd Pr .

H . - und Damenrad ,
billig ab zu ge b. <A7Ä »

Kaifer -AUee Nr . SZ
E . MeUert , Laden .
Stubenwagen

?>.' verkaufen . ^ Hl ()422
Äorkftr . 8«. IV . . lks .
Mai». Kl
zu verkauf . Franz 'Abt -
strafte 6 , Albsiedlung .

(FH10415 )

Malillimpslanzen
ca . . 1500 St . , Sjährig .
billig abzugeben . *

Wilhelm Hillkele,
Griinwettersbach .

Zu kaufen gesucht :
gebr . . aber gut erh ^ei Barzahlung :
lns - iehtisch hell eich «

^,mit « tiihleu .Büch -' rschrt . . bell eich «
^ lmisclonnue ,
wascht , m . Marmorpl .

einsach . Kleiderschrank ,
rnnder od . oval . Tii -b.
Aug . unt . HL Z149 ani
Bad . Pr . Fil . Hauptp ,

Gut erlialteiier

Waschkessel
Mit Fe .uerung zu kauf ,
»esucht. Offerten mit
PreiSang . u>n^ ^ 123
an die Bad .

"
Pr « ff« .

Gasbadeofen
« Utes System , Email -
Badewanne , eve>««(.
Waschbecken, gut erhal «
tat , zu rauf , gefucht .
Angebote unter T 44.13
an d >e Bad . Presse .

Sofort Geld !
Kaufe zu höchsten Preisen led . Quant . Platin ..-Zahn - n . »< * « •>' >. Wcbirtc - Uhr . » tti iNinae .Awerbuch . Tchlonvlav 10 » III ., bis 20. IV .

I .
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